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Sozialpolitische Umschau.
— Anfang April . —

Wenn man von der sogenannten hohen Politik ab¬
sieht, so wurde in den letzten Wochen die Öffentlichkeit
namentlich von der sogenannten „D c cku n g s f r a g e"
und den Bergarbeiter st reiks  in Ansvruch ge¬
nommen. Bekanntlich handelt es sich bei der Teckungs-
frage darum , ob die -Kosten der neuen Wehrvorlage
abermals auf Handel und Verkehr oder auf die
schwachen Schultern abgewälzt werden sollen oder von
einer Erbschaftssteuer oder Erbanfallsteuer aufzubrin¬
gen sind. Tie „Liebesgabe" reicht zur Deckung bei
weitem nicht aus und die Überschüsse der Reichsein¬
nahmen sind Rittergüter , die im Monde liegen, denn
mit ihnen ist für st ä n d i g e Mehrausgaben io wenig
au rechnen, wie es finanzpolitisch unklug sein würde,
die Teckungsfrage mit einer Beschränkuug der
Schuldentilgung  des Reiches zu erledigen.

Tie Frage wird voraussichtlich gleich nach den Oster¬
serien im Reichstag zrr lebhaften Auseinandersetzungen
führen, die wohl auch die Haltung der Bundesregierun¬
gen zu einer Erbschafts- oder Erbanfallsteuer genügend
aufklären wird . Als Tatsache kann man es schon jetzt
bezeichnen, daß einige Bundesregierungen auch heute
noch Anhänger dieser Steuer sind und sich im wesent¬
lichen dem Standpunkt des abgegangenen Reichsschatz¬
sekretärs Mermuth  angeschlossen haben, der es als
mne selbstverständliche Grundlage einer gesunden
Finanzpolitik betrachtete, keine Ausgaben ohne
Deckung  zu bewilligen. Wenn _die Reichsregierung
und einige ihr nahestehende Parteien diesen Grundsatz
uicht b̂eachten wollen, so ist das politisch ebenso bedenk-
lch, wie sozial das Verhalten der Grubenverwaltungen
anläßlich der Bergarbeiterstreiks im Ruhrbezirk , in
Sachsen, Schlesien und am Deister. Man erkennt an,
weil man es nicht bestreiten kann, daß durch die ge¬
steigerten Kosten der Lebenshaltung mich die Lage der
Bergarbeiter sich verschlechtert hat oder doch eine recht
gedrückte ist. Wenn man diese Überzeugung besitzt, so
liegt es doch nahe, auch ohne Streik für diese wichtige
und durch ihre lebensgefährliche Beschäftigung schon
besondere Sympathie verdienende Arbeitergruppe zu
tun , was möglich ist. Nach Ausbruch des Streiks hätte
man wohl erwarten können, daß die Werksverwaltun¬
gen sich nicht auf den Standpunkt glatter Ablehnung
selbst der Einigungsverhandlungen stellen, sondern ver¬
suchen würden , mit ihren Arbeitern zu einem Ausgleich
der Interessen zu kommen. Wenn der Streik im Ruhr¬
gebiet mit einer Niederlage der Bergleute endete, so
darf man sich doch nicht darüber täuschen, daß die Ent¬
scheidung nur hin ausgesch oben  wurde . Die
Forderungen werden wiederkehren und das heutige
System wird rricht nur die Arbeiterorganisationen
immer mehr stärken, sondern wird es geradezu zu einer
Staatsnotweudigkeit machen, endlich geeignete Ver¬

mittlungsstellen  mit V e r h a n d l u n g s-
z w a n g zu schaffen. .Jeder neue große Arbeitskampf
läßt es uns von dem höchsten Gesichtspunkte der sozia¬
len Versöhnung aus als eine bedauernswerte Lücke in
unserer Staatsordnung betrachten, daß wir kein
R e i chs e i n i g u n g s a m t besitzen, keine Arberts-
kammern und keine Rechtsfähigkeit der Berufsvereine.
Machtproben, Niederwerfung des Gegners , Proskrip¬
tionslisten , Boykott und wie die Waffen und Kampf¬
methoden im heutigen sozialen Krieg sonst heißen
mögen, führen nur zu neuem Groll , zu neuen Kümpfen
und schweren Verlusten an Volksvermögen und lLtaats-
gefühl.

Man begreift nicht, wie es überhaupt möglich ist,
wenn man schon ein Freund des sozialen Friedens sein
will, sich der Schaffung von mit dem nötigen Ansehen
ausgerüsteten Einigungs - und Schiedsgerichtseinrich-
tungen zu widersetzen. Trotz seiner geschichtlichen Tra¬
dition von dem freien Spiel der wirtschaftlichen Kräfte
ist man in England nicht nur viel vorurteilsloser , son¬
dern auch viel weniger ängstlich im festen Zugreifen
bei der Lösung schwerer sozialer Probleme . Das be¬
weist jetzt wieder das Eingreifen der englischen Regie¬
rung beim Bergarbeiterstreik . Minister . und Parla¬
ment haben trotz jener Tradition die in, ihren Folgen
noch unabsehbare Forderung der Arbeiter auf ein
Mindestlohngesetz bewilligt. Wenn damit der Streik
nicht gleich beendet wurde , sondern noch einige Zeit
weiterging , bis jetzt endlich das Osterfest das Ende des
verlustreichen Kampfes gebracht hat , so laa das an
den Arbeitern , die verlangen , daß der Mindestlohnsatz
nicht nach Bezirken geregelt, sondern ganz allgemein im
Gesetz festgelegt wird . Auch im österreichischenAbge¬
ordnetenhause gab es in den letzten Tagen lange Aus¬
einandersetzungen über die Fastsatzung von Mindest¬
löhnen im österreichischen Bergbau , der bekanntlich
gegenwärtig gleichfalls durch ausgedehnte Streiks in
eine schwierige Lage kam. Die Regieruna wurde auf¬
gefordert, über die Frage der Mindestlöhne im Bergbau
eine Untersuchung anzustellen und von ihren Ergeb--
nijsen dem Parlament Mitteilung zu machen.

Tie großen Streiks haben namentlich in Deutschland
die Frage des Schutzes der Arbeitswilligen wieder iu
lebhaftere Erörterung gebracht. Tie Bestrebungen, ge¬
setzlich gegen eine Belästigung Arbeitswilliger einzu¬
schreiten, sind bekannt, auch die erheblichen Bedenken,
die gegen eine Verschärfung oder gar gegen Ausnahme-
gesetze auf diesem Gebiet sprechen, sind schon oft und
von verschiedenen Seiten hervorgehoben. In dieser
Beziahung ist es bemerkenswert, daß die preußische
Negierung durch den Unterstaatssekretär Holz im
Herrenhause erklären ließ, sie werde alles tun , um die
Arbeitswilligen zu schützen, doch seien besondere Ge¬
setze auf diesem Gebiet der Reichsgesetzgebunĝ vorbe-
halten , in deren Bereich sich erst kürzlich der Staats¬
sekretär des Innern über diese Frage geäußert habe.

Er hat erklärt , daß die Reichsregierung es ablehne, be-
sondere Gesetzesvorlagen zum Schutz der Arbeitswilli¬
gen zu machen, da sie die Überzeugung habe, daß mit
der bestehenden Gesetzgebung auszukommen sei, was
auch unsere Überzeugung ist.

Don weiteren, . besonders bemerkenswerten sozial¬
politischen Vorgängen ist noch zu erwähnen , . daß die
Reichsregierung nächstens einen Sachverständigen -Aus-
schuß einberufen will zur Prüfung der Frage , ob eine
Herabsetzung der Altersgrenze  für die Alters¬
rente  in nächster Zeit möglich ist, besonders ob sie
noch vor dem Jahre 1915 erfolgen kann. — Im preu¬
ßischen Abgeordnetenhause hat kürzlich der Finanz-
minister Dr . Lentze das Spielen in den staatlichen
Lotterien gewissermaßen als eine moralische Handlung
bezeichnet und die Staatslotterie gegen den Vorwurf,
ein Glücksspiel zu sein, in Schutz genommen. Man kann
es natürlich verstehen, daß ein Finanzminister die Lau¬
terkeit der staatlichen Goldquellen nicht antasten lassen
will, aber ohne viel Aufhebens davon zu machen, muß
man denn doch sagen, daß auch die Staatslotterien
mit dem Glücksspiel so viel Ähnlichkeit haben wie ein
Ei mit dem anderen . Leichtsinnige können mit,  dem
Spiel in der Staatslotterie sich so gründlich ruinieren
wie mit einem ganz ordinären Hasardspiel.

Tie französische Kammer verhandelte kürzlich über
eine Gesehesvorlage, nach der in allen Fabriken ein
Höchstarbeitstaq  von zehn Stunden eingeführt
werden soll. Dem schwedischen Reichstaa hat ein von
ihm vor einigen Jahren eingesetzter Ausschuß zur
Untersuchung der Frage der Einfübruna einer
M u t t e r s cha f t s v e r s i che r u n g jetzt Bericht er¬
stattet . Der Ausschuß macht ausführliche Vorschläge
zur gesetzlichen Durchführung dieser Versicherung, mit
deiren sich der dortige Reichstag wohl bald beschäftigen
wird . :.

politische Übersicht.
Schule und Fähigkeit.

Unter den vielen bedauerlichen Schüler -, bczio. Knaben»
selbstmordcn, die uns neulich schon die Veranlassung zu einer
Erörterung gaben, bilden diejenigen eine besonders hervor-
tretende Gruppe , in denen Nichtversetzung oder Furcht vor
N i cht v e r s c tzu n g den Beweggrund zur Tai bildet. Auch
heute teilen wir an anderer Stelle wieder einen solchen
Fall , und zwar aus Cassel mit . Eben, weil hier das
Motiv  klar ist, läßt sich auch über die Vor¬
beugung reden. Die meisten Leser werden es wissen,
wie die Frage , ob Heinrich oder Emil versetzt werden wird,
in manchen Familien wochenlang der Gegenstand bangen
Fragens und tiefer Sorge ist, und daß das befürchtete Ereig¬
nis , wenn es wirtlich eintritt , wiederum auf einige Zeit alle
Fröhlichkeit aus dem Hause verbannt . Mau nimmt im Eltern¬
hause die Versetzungsfrage allzu schwer und löst sie zu sehr
vom Ganzen des Schulbesuchs und der Schulpflichtener-
füllung ab. Rechtzeitig  oder vielmehr jederzeit

«rchbruck»rrbotru,

Londoner Leben.
Das Ende des schwarzen Streiks . — Andere Ausstände. —
Bergleute werden — abgcschafft. — Sir William Ramsahs
Kohlenverwertung. — Zum Frauen -Stimmrecht . — Hutlos«

Suffragetten . — Allgemeine Hetratsanordnung.
—, 8. April.

„Der schwarze Streik ", der auf ganz England
schon so lange einen unheimlichen Druck ausgeübt , ist nun —
wenn nicht abermals neue Überraschungen eintreten — doch
wohl zu Ende gekommen . Die Nation  fängt wieder
an, erleichtert aufzuatmen . Das Parlament  hat sich
Osterferien gegönnt, der geplagte Premierminister
eine Erholungsreise angctreten , der Erzbischof von
^anterbury  kann die angeordneten Kirchengebete wieder
absagen, der König  die verschobenen „Antrittsbesuche " be:
fremden Höfen nun doch bald zur Ausführung bringen ; und
der F ü r st v o n Wales  ist bereits nach Paris aufgebrochen,
üranzösisch und Pariser Leben zu studieren.

Später wird er sich nach Berlin  begeben, nicht etwa —
wie manche das schon so lange vorhergesagt —- als glücklicher
Ereiersmann , sondern um auch deutsche Sprachstudien zu
^ «iben, wie das für einen noch nicht ganz achtzehnjährigen
8üngling auch wohl mehr angebracht erscheinen dürfte.

Sollte der Kohlenstreik nun aber auch wirklich zu Ende
sein, — schon sind andere A u s ft a n d e wieder im Anzug,
unter den Eisenbahnern  ist abermals eine starke Be¬
wegung ausgsbrochen. Ein gewisser D r o s chkc n st r e i k
scheint in einen Dauerzustand überzugehen, wenn auch glück¬
licherweise nur in begrenzten Kreisen. Selbst die Ä n ge¬
nullten des Londoner Zoologischen Gartens
sind aufsässig geworden; und furchtsame Leute spähten be¬
reits ängstlich nach mancherlei Ungetier , das, „boshafter-
weise loSgelassen", auf den Londoner Straßen sich herum¬

tummeln sollje, — bösen Gelüsten frönend . Und drohen
nicht auch die' Ärzte  dem Krankenversicherungsgesetz gegen¬
über immer noch mit einem Streik , wie auch die Haus¬
frauen,  indem sie sich iveigern, Marken aufzuklebcn, und
die Dienstboten,  die gar nicht versichert werden wollen.

Es liegt so etwas wie allgemeine Ausständigkeit in der
Luft . Kein Wunder , nachdem die Bergarbeiter ihre Forde¬
rungen so leicht durchgesetzt wttd ihnen ein Mindestlohn von
6 M. den Tag , sogar aus dem Wege staatlicher Gesetzgebung,
zugcsichert ist. Und doch, iuas haben sie nun von ihrem Siege!
Sollen sie doch jetzt ganz brotlos gemacht, einfach ganz und
gar abgeschasft  und an ihrer Stelle ein anderes System
der Kohlengewinnung oder doch ihrer Verwertung eingeführt
werden. Darnach sollen die Kohlenlager im Schoß
der Erde von oben an gebohrt und angezündet
und die ihnen entströmenden Gase an der Oberfläche sofort in
elektrische Kraft umgewandelt und diese über das ganze Land
verbreitet werden.

Das ist nicht etwa ein bloßer Zukunftstraum , sondern
eine von einem Manne wie Professor Sir William
R am sah  ernstlich befürwortete Maßnahme . Und er hat
längst für eine der hervorragendsten Leuchten der Wissenschaft
in England gegolten, — bislang wenigstens. Ja , Ramsay
hat sich sogar schon mit einem Grubenbesitzer in Verbindung
gesetzt, seine Pläne sofort zur Ausführung zu bringen , wenn
er auch — das mag noch ein Trost, unter den Umständen
allerdings auch naheliegend genug sein — für seine ersten
Experimente zunächst ein dürftiges Kohlenlager ausersehen
hat , dessen Verwertung „auf dem bislang üblichen" Wege sich
nicht verlohnt . Professor Ramsay erklärt auch, daß die auf
seine Weise gewonnene elektrische Kraft , die natürlich bei
allen Eisenbahnen , Fabriken sowie in den Haushaltungen
zur Berwenduilg kommen würde, uicht nur auf etwa ein
Fünftel , „wahrscheinlich kaum ein Zehntel " des gegenwärti¬
gen Preises würde zu stehen kommen, sondern dabei auch die
verhandelten Kohlengruben, die bei der gegenwärtigen Aus¬

nutzung in etwa 175 Jahren erschöpft sein dürften, ' unendlich
viel weniger würden ausgebeutet werden. Der Professor
führt dann jveiter aus , cs brauche nur ein Loch mit einem
Durchmesser von anderthalb Fuß in eine Kohlenschicht ge¬
bohrt zu werden. In dieses will er dann drei verschiedene
Röhren hinablassen, eine zürn Auspumpen des Wassers, eine
zur Zuführung der Luft und in der dritten steigt dann das
Gas empor. Nun wissen wir doch alle, wie cs genmcht wird.

Alles will streiken, nur die Stimmrechtlerin neu
bleiben bei ihrer Arbeit , — so weit sie nicht gerade hinter
Schloß und Riegel sitzen, lind die Arbeit ist, sich so unnütz
wie möglich zu machen. Doch, daß ich ihnen nicht Unrecht
tue . Nicht alle, die das Stimmrecht erstreben, treten für
solche Kampfesweise ein, nicht die Sufsragists,  die nur
mit gesetzlich erlaubten Mitteln ihr Ziel zu erreichen suchen
— und sie haben einen großen Anhang im Lande unter
Frauen wie unter Männern —, sondern nur eine vorange¬
schrittene Gruppe unter ihnen, „die Suffragettes ",
sind es, die all den Unfug treiben , die Gewaltakte predigen
und verüben,  die Minister auf offener Straße angegriffen
und letzthin ein allgemeines Fenstercinschlagen  un¬
ternommen hatten . Gewalt  war das Losungswort zarter
Frauen , einmal weil ihnen „die Geduld riß , das schreiende
Unrecht länger zu ertragen ", sodann aber, weil sie meinten,
man brauche die Frage nur immer wieder — gleichviel mit
welchen Mitteln — vor die Öffentlichkeit zu bringen , um die
„denkfaule Masse" dafür zu gewinnen , vor allem aber doch
ivohl auch, um von sich selbst ein bißchen reden zu machen.
Dafür ließen sie sich denn hin und wieder gern auch ein paar
Wochen einsperren , und wenn es auch ein paar Monate
waren . Je größer das Märtyrertum , desto größer der Ruhm!
Immerhin nahm die Bewegung mehr und mehr zu, sei es'
infolge oder trotz der Ausschreitungen ; und bei einer Ab¬
stimmung, die im Mai vorigen Jahres über die Frage im
Parlament stattfand , wurden bereits 255 für die Gewährung
des Stimmrechts und uur 82 dagegen abgegeben. Doch tu
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soll̂ man darüber Wachen, daß der Junge seine Aufgaben
macht; wenn er das getan hat und trotzdem sitzen bleibt, so ist
das auch das Beste für ihn, denn dann ist er zur Versetzung
nicht reif, und es bleib! nichts übrig , als daß er den Kursus
noch einmal durchmacht. Eltern , die das wirtschaftlich nicht
gu. leisten rönnen, sollten noch mehr als die anderen mit der
Gewohnheit brechen, unbegabte Jungen um des Scheines oder
Ansehens willen in die höhere Schule zu schicken. Freilich,
dieser Appell an die Einsicht der einzelnen hat bisher ver¬
sagt, und deshalb wird dre Frage dringender , ob nicht der
Staat dazu übergehen soll, di- Zulassung  zur höheren
Schule an den Nachweis einer gewissen Begabung (nicht bloß
cmer bestimmten Leistung, die ja durch Forcierung erzielt
werden kann) zu knüpfen, den Begabten aber auch den Besuch
der höheren Schule zu erleichtern, nicht bloß durch Stiperldien
und von Fall zu Fall , sondern durch eine allgeuietne, bin¬
dende, aber auch Rechte gewährende Einrichtung . Dabei
würde sowohl der einzelne wie der Staat besser fahren . Dem
Tüchtigen  die Bahn frei!

Ködert Schmidt über den VergarLeiterstreik.
Der sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete und Ge¬

werkschaftsführer Robert Schmidt  spricht in den „Sozia-
listischen Monatsheften " die Ansicht aus , daß der jüngst be-
endete Bergarbeiterftreik nicht hätte unternommen werden
dürfen . Es sei ihm bei der Zersplitterung und Uneinigkeit
der Organisationen der Mißerfolg  von vornherein sicher
gewesen, und das hätte sich auch unschwer voraus-

e h e n kaffen. Warum nun die Führer trotzdem die Berg-
^leuts zum Streik gedrängt haben, also eine Erörterung der
Motive des Ausstandes , unterläßt er ; insbesondere geht er
auf die politischen Momente , die auf beiden Seiten drängend
«der abwehrend und dämpfend mitgewirkt haben, vorsichtiger¬
weise nicht ein. Schon während des Ausstandes ließ sich er¬
kennen, daß die freien Gewerkschaften der anderen Berufe
chiesem Schritt ziemlich gleichgültig gegenüberstanden . Nun
.kommt ein alter , angesehener Gewerkschaftsführer und bringt
den diffentierenden Standpunkt offen zum Ausdruck. Die
politische sozialdemokratische Presse wird ihm für diese
Kreuzung ihrer Taktik wohl schwerlich danken; aber bei den
Gewerkschaftlern dürften seine besonnenen  Ausführun¬
gen Eindruck machen.

Der Sieg der Technik über die proöuktisns-
ordnung.

Der historische Materialismus verführt einzelne Sozial¬
demokraten zu tollkühnen und gespassigen Theorien . So be¬
müht sich der „Vorwärts " aus Anlaß der Pariser Autoräube¬
reien um das „Problem des Verbrechertums " und gibt dabei
folgende Leistung zum besten: „Der Widersinn und die Über¬
lebtheit der kapitalistischen Ordnung aber geben sich auch in
der überhandnehmenden Verwüstung dieser Kräfte kund, die
-sich nun gegen sie selbst richten. Darin und in der fortschrei¬
tenden Anpassung des Verbrechertums an den technischen
Fortschritt zeigt sich eine groteske Widerspiegelung des ökono¬
mischen Prozesses, der die Produktivkräfte zur Rebellion
gegen die Produktionsform treibt . Auch die Geschichtsperiode
vor der bürgerlichen Revolution hat diese innerliche Zer¬
setzung gesehen, das Verfaulen der herrschenden Schichten und
die Revolte des anschwellenden Heeres der Gesetzwsen —
bis das zur Herrschaft reif gewordene Bürgertum die
Diktatur seines Gssetzes aufrichtete . So wird auch der
Räuber mit dem Revolver nur zugleich mit dem legalen
Profitmacher überwunden werden. Der Kampf für die Zivi¬
lisation kann nicht gegen den „bleichen Verbrecher allein
ausgesuchten werden". Das „Rebellieren der Produktiv¬
kräfte gegen die Produktionsordnung " ist ein wichtiger Be¬
standteil des Marxischen Systems . Aber wie würden Marx
und Engels die Hände über dem Kopf zusammenschlagen,
wenn sie hörten , daß ihre Epigonen den Raub als Produktiv¬
kraft bezeichnen und die Gesellschaft zur Anpassung an die
Technik der Verbrecher nötigeil wollen! Denn nach Marx
-siegt ja bei einem solchen Konflikt immer die Technik über
die mit ihr unverträglich gewordene Ordnung ." Diese
Leistung ist geradezu unbezahlbar.

Deutsches Reich-.
* Der Reichskanzler beim Kaiser auf Korfu . Der

Kaiser begab sich am Samstagnachmittag 5 Uhr 30 Mm.
im Automobil nach der Stadt und ging dann an Bord
der „Hohenzollern", um das Eintreffen der „Kolberg"
abzuwarten . Die „Kolberg" mit dem Reichskanzler
an Bord lief nach schneidiger Fahrt von Brindisi nach¬

gab sich bei der letzthin vorgenommenen Abstimmung : 208 da¬
für und 222 dagegen.

Woher ein solcher Ungeheurer Unterschied? Mag sein,
daß das ungebührliche Vorgehen der Suffragetten für manche
Abgeordnete dabei ausschlaggebend getoesen. Aber es wäre
doch Unrecht, eine Sache auf Grund von gewissen Ausschrei¬
tungen zu verurteilen , die doch mit 'der Frage an sich nichts
zu tun haben. Indessen enthielten sich im vorigen Jahre
wohl manche der Abstimmung — andere stimmten auch wohl
für die Vorlage —, weil es von vornherein feststand, daß es
an Zeit mangeln würde, sie in allen Instanzen durchzubrin¬
gen, das Ganze nur als eine Art Prüfstein gelten sollte, und
sie cs doch nicht unnötigerweise ganz und gar mit den Damen
verderben wollten, die sich ihnen bei den Wahlen als so schwer
gu besänftigende Widersacherinnen erwiesen haben. Indessen
eine Mehrheit von 14 Stimmen ist immerhin geringfügig ge¬
nug ; und besonders bemerkenswert ist noch der Umstand, daß
gerade innerhalb des Kabinetts selbst eine erhebliche Mehrheit
.für Gewährung des Stimmrechts eintritt . Die Sache ist ja
bekanntlich keine Parteifrage ; und so erlebten wir das erbau¬
liche Schauspiel, daß bei diesen: Falle Minister gegen Minister
zu Felde zog. Ihren vernehmlichsten Anhang findet sie wohl
.aus liberaler Seite . Doch stimmten auch 73 Liberale da¬
gegen und 64 Unionisten dafür.

Und was antworten nun die Suffragetten ? Sie kreischen
natürlich lauter als je. Doch scheint es fast, als wollten sie
sich wenigstens innerhalb einer gewissen Gesetzmäßigkeit hal¬
ten und haben zunächst einen , allgemeinen Boykott ausge¬
schrieben; eine Sperre gegen all und jeden, der wider sie ist,
vor allem natürlich gegen die Abgeordneten, die nicht auf ihrer
Seite sind. Eine der närrischsten Äußerungen eines solchen
Boykotts ist aber doch wohl der Entschluß — um die Hut-
änfertiger aller Art zu schädigen — in Zukunft keine H ü t e
mehr zu tragen.  Man denke nur , in England ! — In
Italien kann mau ja vornehme Damen ohne Hut in statt-
ftchen Gefährten spazieren fahren sehen, aber in England setzt

mittags 6 Uhr im Hafen von Korfu ein. Der Kaiser
lud den Reichskanzler ein, mit ihm die Osterfeiertage
in Achillsion, das dieser noch nicht kennt, zu verleben.
Kaiser Wilhelm empfing den Reichskanzler auf beo
„Hohenzollern" und begab sich dann mit ibm im Auto¬
mobil nach Achilleion, in der Stadt überall herzlichst
begrüßt . Bei der Abendtafel faß der Kaiser zwischen
der Prinzessin August Wilhelm und dem Reichskanzler,
neben diesen! Fürst zu Fürstenberg . Am Sonntag¬
vormittag hielt Militär -Oberpfarrer Goens in der
Kapelle des Achilleions Gottesdienst ab. . Am Nach¬
mittag fand auf der „Hohenzollern" das übliche Eier¬
suchen für die Mannschaften statt . Am Montagvor¬
mittag machte der Kaiser, der Reichskanzler und sämt¬
liche Herrschaften einen Spaziergang auf den Berg
Kyriaki. Gegen Mittag zog eine feierliche Prozession,
bestehend aus dem Geistlichen und den Einwohnern des
Torfes Gasturi , durch den Park an denr Schloß vor¬
über . Am Nachmittag führten im Dorfe Gasturi selber,
wohin der Kaiser mit seinen Gästen sich begab, reich¬
geschmückte Frauen und Mädchen des Dorfes den kor-
fiotischen Nationaltanz auf.

* Zum bayerischen Jesuitcnerlasr . Die ..Morgen¬
post" meldet aus München : In einer Erklärung von
einer mit der Vorgeschichte des bayerischen Jesuiten¬
erlasses genau vertrauten Seite wird behauptet , der
Reichskanzler kenne  den Inhalt des Erlasses genau.
Tie Meldung , der Kanzler habe das bayerische Staats¬
ministerium vor seiner Abreise nach Korfu um eine
amtliche Erklärung ersucht, sei unrichtig . Eine Ände¬
rung  in der Ausführung des Jesuitengesetzes in
Bayern sei ausgeschlossen.

* Ein päpstliches Verbot der politischen Betätigung
der Geistlichen? Das „Berliner Tageblatt " ^ erfährt
aus „gut informierter " Quelle , daß demnächst ein
Handschreiben Pius ' X . an die deutschen Bischöfe er¬
scheinen soll, wodurch allen Welt- und Ordensaeistlichen
das öffentliche Auftreten in politische :! Versamm¬
lungen irgendwelcher Art unter Strafe einer Zensur
verboten wird , desgleichen die Teilnahme _ an solchen
Versammlungen . Das Auftreten der Geistlichen in
s o z i al e r Hinsicht, in Aröeitergesellenvereinen usw.,
wird nicht untersagt.

* Abgelehnte Ordensauszeichnungen . Die am 1. April
nach mehr als 40jähriger Dienstzeit pensionierten städtischen
Volksschullehrer Hentschel, Langer und Dierich in Neustadt
O./S . haben die Annahme der ihnen verliehenen Ordens¬
auszeichnung des Adlers der Inhaber des Hohenzollernschen
Hausordens abgeleynt.

* Di '- Wremer Rcichstagskanbibat . Eine fortschrittliche
Vertrauensmänner -Versammlung des oldenburgischen Wahl¬
kreises Barel -Jever stellte Du Wicmer als Kandidaten auf.

— Mehr alS 200 deutsche Verbände für das Weltvennv-
pqrt». Aus Beschluß seines Direktoriums ist der Hansabund,
wie bereits mitgeteilt , in eine Agitation zugunsten des Welt-
penrrhporios eingetreten . Der Appell des Hansabundes an die
wirtschaftlichen Vereine und Verbände Deutschlands , sich
seiner Aktion anzuschließcn, hat nun schon einen geradezu
überraschend großen Widerhall gefunden. Gegen 230 Ver¬
eine und Verbände haben sich dem Vorgehen deö HausabundeZ
bereits angeschloffen und ihn ermächtigt, in ihrem Namen
eine Petition um Einführung des Weltpennhportos an den
Reichstag zu richten. Es liegt im Interesse unseres gewerb¬
lichen Lebens, wenn alle am Verkehr Beteiligten das Vor¬
gehen des Hansabundes nachdrücklich unterstützen.

* Der Winzerausstaud . Die Ausstandsbewegung der
Winzer droht auch auf die Seitentäler der Mosel  überzu¬
greifen . Da auf Anordnung der Behörde eine verstärkte Be¬
aufsichtigung de,r Weinberge stattfindet , hat die Zerstörungs¬
wut , die an verschiedenen Stellen einsehtc und empfindlichen
Schaden angerichtet hatte , aufgehört . Die Lohrrkommission
der Arbeiter fordert 3 M. Tagelohn für den Winter rrnd 3ft,
Mark für die Sommerszeit . Der Lohnerhöhung ist eine An¬
zahl der Weinbergsbesitzer auch nicht abgeneigt, auf den
bstündigen Arbeitstag wollen sic jedoch nicht eingehen. Wie
verlautet , wollen die Behörden vermittelnd eingreifen.

* „Wer nicht pariert , der fliegt ." Ein Schiedsgericht der
sozialdemokratischen Partei verhandelte am Sonntag in
Solingen unter dem Vorsitz des Reichstagsabgeordneten Hof¬

sich doch sogar jede Köchin, wenn sie die Treppenstufen an der
Haustür aufwäscht, erst hübsch einen Hut auf . Wie müssen
da die hutlosen Suffragetten  auf der Straße auf¬
sallen !■— Ach so! — Am Ende ist es gar das , was sie
wünschen! —

„Alle Junggesellen müssen innerhalb
drei Monaten heiraten oder aus dem Hause ."
Welch seltsame — beängstigende! — Verordnung ! Hatten auch
da die Suffragetten vielleicht ihre Hand im Spiel ? — Nein,
sie ging von einer Gemeindeverwaltung auS, und hat zu
irrigen Deutungen Anlaß gegeben. Es hat sich jetzt aber
herausgestellt , daß in dem irischen Oorte Dunshanghlin aus
.Gemeindekosten billige Wohnungen für Arbeiterfamilien er¬
richtet waren , und die Häuser nun zum großen Teil von un¬
verheirateten Männern bewohnt sind, die sic noch dazu in
einem verwahrlosten Zustande halten . Darob Klage einer-
jungen Jrländerin . Und darauf hin die ortsbehördliche Ver¬
ordnung . Da ist es denn wohl kein Wunder , daß sich nun von
allen Seiten unternehmende Mädchen melden, die nach einem
eigenen Heim und dem dazu gehörigen Manne — Gelüste
tragen . Wilh . F . Brand.

Kefcdenx-Theaker.
Samstag , 6. April: „Ich liebe dich". Ein

Schapspiel in drei .Aufzügen von Rudolf Lothar.
Vor acht Tagen Eulenbergs Stück „Alles um Geld" auf

der Bühne des Residenz-Theaters , ein Traumstück, schillernd,
opalisierend, sich verlierend ins Uferlose. Ein Stück, das
jeder Bühnentechnik ins Gesicht schlägt und eigene Wege
wandeln will. Und acht Tage später Rudolf Lothars Komö¬
die „Ich liebe dich". Kann es lvohl größere Kontraste geben?
Dieser Verfasser zeigt eine bühncnkundige Hand . Er arbeitet
in Schwarz und Weiß, mit groben, fast plumpen Effekten, er
hält sich nicht lange auf , mit intimer Psychologie. Die ganze
Komödie ist klug aufgebaut , von außen gesehen, nur für
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richter-Cöln über die Berufung des bekannten Revisionisten
Gerhard Hildebrand  gegen seinen Ausschluß auS der
Partei . Mit 4 gegen 3 Stimmen wurde der Ausschluß Hilde¬
brands bestätigt, und ziuar hauptsächlich aus Grund seines
Buches: „Die Erschütterung der Jndustrieherrschaft und des
Jndustriesozialismus ", in welchen: Hildebrand die Notwen¬
digkeit von Kolonien für Deutschland betont.

* DaS Schiedsgericht int Schneidergcwerbe hat in Jena
nach fünftägiger Verhandlung die in Rest gebliebenen Orte
erledigt und noch eine Reihe von Bestimmungen getroffen.
Die neuen Tarife treten mit Wiederaufnahme der Arbeit in
Kraft . Hinsichtlich der Schaffung des zukünftigen Reichs¬
tarif Vertrags  wurde zwischen den in Frage kommenden
Organisationen vereinbart , innerhalb der nächsten drei
Monate unter dem Vorsitze der Unparteiischen zur Beratung
dieser Frage sich wieder zusammenzufinden usid in der
Zwischenzeit die Angelegenheit durch Formulierung der An¬
träge borzubereiten . Durch die Wiederaufnahme zu Beginn
der Woche nach Ostern ist die Bewegung endgültig beigelegt.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Zum Handelsrichter ist wieder¬

ernannt der Kaufmann Heinrich Buch in Wiesbaden. — In
der Liste der Rechtsanwälte ist gelöscht Rechtsanwalt Dr.
Sinz he im er  bei dem Landgericht in Frankfurt a . M.

chj- Zwei neue Vortragende Räte im Ministerium der
öffentliche!: Arbeiten . Wie uns mitgeteilt wird, ist der
Regierungs - und Baurat Friedrich Krause,  der bisher ein
Mitglied der Königlichen Eisenbahndirektion in Frankfurt
a. M. war , zum Geheimen Baurat und Vortragenden Rat im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten ernannt worden. Des¬
gleichen Ivurde das Mitglied der Kaiserlichen Generaldirektion
in Straßburg , Regierungsrat Theodor Renaud,  zum Ge¬
heimen Regierungsrat und Vortragenden Rat im Ministerium
der öffentlichen Arbeiten ernannt.

§ Das Reichsgericht über Bahnpolizei . Das Reichsgericht
hat vor kurzer Zeit eine Entscheidung getroffen, die für den
gesamten öffentlichen Verkehr von größter Bedeutung ist.
Es herrscht allgemein die Auffassung, daß die Bahnpolizei¬
beamten und die mit bahnpolizestichen Maßnahmen be¬
trauten Eisenbahnbeamten nicht das Siecht haben, zur Durch¬
führung ihrer Anordnungen auch unmittelbaren Zwang an-
guwenden. Diese Auffassung ist nach der Entscheidung deS
Sleichsgerichts unzutreffend . Den Eisenbahnbeamten steht
allen Reisenden gegenüber, selbst den Postbeamten , wenn sie
sich zur Ausübung ibres Dienstes auf den Bahnhöfen be¬
finden, polizeiliche Gewalt zu. Zur Aufrechterhaltung der
Ordnung können sie bei ihren Anordnungen auch körper¬
lichen Zwang anwenden.

Heer und Zlotte.
Zur Erhöhung der Mannschaftslöhnung . Eine „von

hoher militärischer Seite " in der „Post " vertretene recht
merkwürdige Auffassung, die geplante Erhöhung der Mann¬
schaftslöhnung könne zur Üppigkeit führen , findet jetzt in
demselben Blatte vom Generalmajor z. D . v. Gersdorff fol¬
gende Zurechtweisung : „Die Löhnung ist über ein Menschen-
alter nicht aufgebeffert worden ; wo sie heute einer geringen
Erhöhung cntgegensieht, kommt der Soldat von heute infolge
des Sinkens der Kaufkraft des Geldes nicht etwa besser weg,
als vor 40 Jahren der damalige Soldat . Somit ist die ge¬
plante Aufbesserung der Mannschaftslöhnung nur ein durch
die heutigen Geldverhältniffe bedingter Ausgleich,  keine
Konzession an den Luxus , Alkoholismus usw. in der Armee,
Wohl sind unsere Soldaten gut verpflegt und genährt . Die
Lebensfreude aber, die Diebe zum Beruf , zur Beschäftigung
gewinnt wie überall somit auch im Heere mit dem ersten,
wenn auch noch so geringen Überschuß über des Lebens aller¬
größte Notdurft hinaus . Dem Ärmsten unter den Soldaten
ist eine Besserstellung, wenn auch nur um wenige Pfennige
pro Tag , eine Wohltat , die sie dankbar empfinden werden.
Sie erhöht ihnen die Liebe zum Soldatenstande ; darauf
kommt es an . Den Sozialdemokraten zuliebe erhöhen wir
die Mannschaftslöhne nicht. .Diesen ist eS um die Nahrung
der Unzufriedenheit zu tun , die Mannschaftslöhnung aber
wirkt ihr entgegen."

Oer itMeRifch-türkLsche Nrieg.
Der neue Oberbefehlshaber der italienische« Flotte.

Rom,  0 . April . Für den schwer erkrankten Admiral Fara-
vell: ist Vizeadmiral V i a l e als Oberbefehlshaber der italie¬
nischen Kriegsflotte bestimmt worden.

Enver -Bei schwer verletzt. Paris,  9 . April . „Echo de
Paris " berichtet aus Mailand : Enver -Bei, der Führer der

grelles Rampenlicht bestimmt. Und da sie nicht von innen
herauswuchs , kann sie auch nicht packen. Keinen Augenblick
vergißt man , daß man sich im Theater befindet und daß dort
oben Figuren geschoben werden, und nicht, daß es Menschen
sind, die handeln und leiden. — Claire Falke liebt ihren
Mann abgöttisch und merkt nicht, daß er sie betrügt , daß er
sie nicht liebt und sie nur heiratete , um mit ihrer Mitgift die
unsinnige Verschwendungssucht seiner Freundin Magda von
Mersheim zu befriediget :. Als sie sehend wird — es geschieht
durch den alten Trick, daß Claire hinter einer Tür vieles
erlauscht, was nicht für sie bestimmt ist —> fällt sie ins andere
Extrem . So grenzenlos ihre Liebe war , so schrankenws ist
jetzt :hr Haß gegen ihren Mann . Sie stößt ihn von sich und
wendet sich— einem anderen zu. So klingt der Schluß ver¬
söhnlich, aber psychologisch ganz unnwglich aus . Denn eine
so totwunde Seele wie die Claires kann nicht in wenigen
Stunden wieder aufnahmefähig werden zu einer neuen Liebe,
kann in so kurzer Zeit nicht wieder an das Glück glauben.

Doch Rudolf Lothar erreichte seinen Zweck. Das sehr
zahlreiche Publikum — das Theater war ausverkauft — ver¬
ließ befriedigt das Haus und spendete starken Beifall . Es
steht zu erwarten , daß „Ich liebe dich" sich auf dem Spiel¬
plan halten wird . Die Darsteller gaben sich alle Mühe, ihren
Rollen gerecht zu werden. Es sind Bombenrollen , die trotz
mangelnder Psychologie immerhin viel Kraft von den Dar¬
stellern verlangen . Agnes Hammer  war aber die einzige,
die ihre Rolle wirklich beherrschte. Mit geradezu entzückender
Frechheit spielte sie die Abenteuerin Magda von Mersheim;
sie war ganz Grazie , Charme und Schönheit. Adeline
R o s m e r gab die Claire mit teilweise gutem Gelingen,
doch spürt man deutlich, daß ihr die Rolle noch nicht ganz
vertraut ist. Ihr Spiel könnte nuancenreicher sein, noch mehr
von innen heraus , obgleich cs ihr nicht an . guten Momenten
fehlte und ihr Aufschrei: „Richard, ich liebe dich", wieder ein¬
mal durch Mark und Bein ging. Unarten , wie sehr schlechte
Haltung und sekundenlanges, ausdruckslosesVorsichhinstarren,
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türkisch-nrabischen Streitkräfte bei Benghasi, soll bei dem
letzten Gefecht am Unterleib schwer verletzt worden sein.

Bombenwurf eines Fliegers . Rom,  7 . April . Die
Agrnzia Stefani meldet aus Benghasi vom 6. April : Gestern
warf ein Flieger mehrere große Bomben in das feindliche
Lager, welche die Insassen des Lagers in Schrecken setzten
Und diele von ihnen töteten.

Rach Zuara . Rom,  8 . April . Die Italiener haben
anr Samstag eine Expedition nach Zuara entsandt , um die
Sradt zu besetzen und zu verhindern , daß dort Kriegskonter¬
bande an die Türken gesandt wird.

Kuslauö.
Gkierreich-Nngarn.

Eine Verlobung im Kaiserhause. Erzherzogin Ella,
Enkelin des Kaisers Franz Joseph, hat sich am Ostersonntag
in Wallsee mit dem Dragoneroberleutnant Graf Georg Wald¬
burg verlobt. Der Bräutigam , der einem mit den regieren¬
den Fürstenhäusern ebenbürtigen  Geschlecht angehört,
war Erzieher der Brüder seiner Braut.

Die ungarische Krise. Die Nachrichten aus Ungarn lauten
andauernd recht ungünstig . Allgemein gilt der Rücktritt des
Grasen Khuen-Hadervary als bevorstehend. Im Zusammen¬
hänge mit dieser Tatsache wird weiter berichtet, daß der
Kriegsminister v. Aufsenberg  nach den Feiertagen seine
Demission geben wird.

Der kroatische Warenlmykott gegen ungarische Firmen
hat laut einer Meldung aus Agram begonnen. Tschechische
Firmen suchen Geschäftsverbindungen anzuknüpfcn.

Italien.
Das Befinden des Vapstcs. Der Papst sah am Montag-

rwrgen bei einen- Empfang ungarischer Pilger ziemlich
niedergeschlagen und matt aus , jedoch ist kein Grund zu un¬
mittelbarer Besorgnis vorhanden . Der Plan , den Vatikan
Mit Venedig telephonisch zu verbinden, damit der Papst so
die von ihm geschenkten Glocken am Einweihungstage des
Neuen Campanile hören könne, ist aus Rat der Ärzte aufge¬
geben worden, die eine zu starke Gemütsbewegung des
Papstes befürchten.

(Unna.
Fremdenfeindliche Unruhen . In Schensi sind fremden«

Kindliche Unruhen ausgebrochcn. Viele Mohammedaner
wurden ermordet.

Mexiko.
Dir AufstLnbischennahmen die Stadt Hidalgo bei Parral

wieder ein.

Der Lohnkampf der VergarÄerter»
Die Arbeitsaufnahme in England.

London, 6. April . Die Konferenz des Grubenarbeiter-
Verbandes nahm die Empfehlung des Exekutivkomitees, die
Arbeit Montag oder Dienstag wieder auszunehmen , mit 440
gegen 125 Stimmen an.

, sich London, 9. April . Die Arbeit ist in fast allen Kohlen¬
revieren wieder ausgenommen worden, aber der Zustand der
Kohlengruben gestattet nicht, sofort wieder mit der Kohlen¬
gewinnung zu beginnen , überall zeigt sich Befriedigung über
das Ende des Streiks.

'Der MilliarbeuschLden.
rvsi. London, 9. April . Der Verlust an Löhnen für die

Bergarbeiter beträgt 120 Millionen , die Zuschüsse aus den
Gewerkschaftsfonds 40, der Lohnverlust anderer Arbeiter 160,
der Verlust der Kohlenproduzenten und anderer Industrien
je 200 Millionen , zusammen 720 Millionen Mark , wozu noch
280 Millionen für nicht festgesetzte Schäden zu rechnen sind.
Eni Teil der Gruben steht unter Wasser. In anderen müssen
die Stollen gestützt werden. Die Arbeiter über Tag wollen
dae Arbeit erst wieder aufnehmen , wenn auch ihnen der
Minimallohn und Achtstundentag bewilligt wird . Die Süd¬
waliser Grubenbesitzer verhalten sich diesen Forderungen
gegenüber ablehnend.

»'
Der Zechenvcrband und der einbehaltcnc Schichtlohn.
Essen, 7. April . Der Zcchenverband hält am 10. April

^ine Generalversammlung ab, um Stellung zum Antrag der
christlichen Gewerkschaften auf Auszahlung des wegen des
Auslandes zurückbehaltenen Lohnes für sechs Schichten zu
Nehmen. Es heißt, daß der Antrag abgelehnt  werden
Wirb, daß aber dir Zechen den Arbeitern , die unfreiwillig in
den Ausstand getrieben worden sind, den cinbehaltenen Ab¬
bug bereits zurückgezahlt haben.

Muß sich die Künstlerin freilich noch abgewöhnen. Auch
Pudolf Miltner - Schönau  als alter Lebemann mit
lugendfrischem Herzen hatte viele nute Momente , doch waren
fs deren nicht genug, um eine abgerundete Leistung zu bil-
ßen. Kurt Keller - Nebri  führte eine flotte Regie, wußte
über mit der Rolle des Richard nicht sonderlich viel anzu-
sangen. Diese Figur bietet am wenigsten Gelegenheit, reifes
Können zu zeigen. B . v. N.

Bit? Kunst und Leben.
= Königliche Schauspiele. Die Opern -Borstellungen an

den beiden Feiertagen waren zahlreich besucht. Die Aus-
^attungs -Wunder im „O b e r o n" riefen wie iinmer das
Staunen und Entzücken des Fremden -Publikums wach. In
"wr Oper „M ignon"  am gestrigen Abend beanspruchte ein
Gast: Frl . Lola A r t 5 t - P a d i l l a das lebhafteste Inter¬
esse. Die junge Sängerin hat vor sieben Jahren in der
Reichen Rolle hier ihr erstes Debüt gewagt und damals so-
wrt für ihre poesievolle Durchführung dieser Partie allge¬
meine Anerkennung gefunden. Sie hat seitdem noch gehörige
Fortschritte in ihrer Kunst gemacht: namentlich ist die
stimme runder , kräftiger und tragfähiger geworden, ohne
deshalb von dept eigenartigen Schmelz, der damals vorivaltete,
wesentlich eingebüßt zu haben. Die sorgfältige Bildung , des
^rgcms , der geläuterte Geschmack und das warme Gefühl im
Ausdruck feierten von neuem ihre Triumphe . Die schlanke,
biegsame Gestalt , das beredte Spiel , namentlich auch das
sprechende Mienenspiel —: Alles war hier der Erscheinung
des sonderbar ätherischen Wesens einer Mignon angepatzt.
Der dramatische Ausdruck blieb überall lebensvoll, finnig und
st'elenhaft zugleich. Das scheue ängstliche Wesen im ersten
Auftritt ', der zu ekstatischem Schwung gesteigerte Vortrag der
Romanze »Kennst du das Land " ; die schwärmerischen Akzente

„Schwalbcn-Lied" ; dann besonders die Spiegel -Szene im
öweiten Akt mit der feurigen »Tirolienne ^ —: dergleichen
Einzelheiten fanden wir hier in feiner und kunstreicher Weise

Wiesvadenrr TagvLM.

Luftfahrt.
Eine lange Fahrt.

hd. Arad, 9. April. Ter Ballon „Bitterfeld", der
am Ostersonntag in Bitterfeld um 6(4 Ubr abends auf-
gesttegen war, landete gestern nachniittag sehr glatt
2 Uhr 40 Min . bei Arad nahe der rumänischen
Grenze. Tie zurückgelegte Entfernung beträgt 900
Kilometer.

Graham-White abgestürzt.
hd. London, 9. April. Ter , bekannte , Flieger

Graham-White erlitt gestern, als er mit 8-Kilometer-
Geschwindigkett das Flugfeld von Hendon überflog,
einen Unfall. Sein Apparat überschlug sich bei einer
Wendung und wurde vollständig zertrümmert. White
und seine beiden Begleiter wurden fchwer verletzt.

Eine „Jla" in Rußland.
>vb. Moskau, 8. April. Heute wurde hier die

„Internationale Luftschiffahrtsausstellung" eröffnet.

Kus Stadt und Land.
wlssLadSNSr NachrichLerr.

SrühUngsfsiertage.
Vielleicht, wahrscheinlich sogar ist mancher nicht ganz zu¬

frieden, wenn er heute die Bilanz der zwer Osterfeiertage
zieht. Das regenfeuchte Gesicht, das der Hrmmel heute zeigt,
ist dazu geeignet, eine derartige Disharmonie der Stimmung
noch zu verschärfen. Und doch waren die zwei Feiertage
schön, sehr schön sogar im Vergleich zu der Witterung der
letzten Woche. Die Sonne ging am ersten Osterfeiertag aus,
wie man es liebt ; sie hüllte die die Auferstehung feiernde Erde
erneu ganzen Tag larig in ihr warmes Licht ein, und auch
am zweiten Feiertag liefe sie sich nur zeitweilig durch dicke
Wolken verdunkeln, die der Wind über die werte Flur des
Himmels jagte. Der Wind? Es war ein Sturm, der über
die grünende Erde brauste , die knospenden Zweige bog und
wohl manches frühlingssrcudige Ästlein brach. Der üblich-
Osterspaziergang hinaus

„Aus niedriger Häuser dumpfen Gemächern.
Aus Handwerks- und Gewerbesbanden,
Aus dem Druck von Giebeln und Dächern
Aus der Straßen quetschender Enge"

wurde unter solchen Umständen leider zu einem etwas zweifel¬
haften Vergnügen . Die Damen , die von der Mode zum
Trügen von allerlei Sachen gezwungen werden, die alles eher
vertragen als zausenden Sturm , fanden das Wetter zumeist
gewiß „einfach scheußlich", während wir , die wir die Hüte fest
in den Nacken drücken und die Hände in die Taschen stecken
können, noch leidlich zufrieden — es ist ja nichts so schlimm,
daß leine Steigerurig mehr möglich wäre — durch den revolu¬
tionären Frühling stapften. Auf den Landstraßen freilich, wo
die Automobile rasen und die jungfräuliche Erde mit Staub¬
wolken überschütten, da war 'S fürchterlich.

Daß Feiertage wie die, die wir jetzt wieder einmal hinter
uns haben, trotz allem der» Verkehr äußerst günstig sind,
braucht nicht näher ausgeführt zu werden, das konnte jeder
fcststellen, der gestern und vorgestern seine vier Pfähle ver¬
lassen hat . Wiesbaden steht an Feiertagen , die in die schöne
Jahreszeit fallen, immer im Zeichen des Verkehrs ; alle Züge
und alle Straßenbahnen sind überfüllt , die Kutscher haben
„alle Räder voll" zu tun und überall , auf Wegen und Stegen,
wimmelt 's von Menschen. So war 'S auch diesmal . Die Kur¬
stadt zeigte ein überaus freundliches, liebenswürdiges Gesicht;
die Vögel sangen in den schönen Anlagen , und —- so war 's
int Kurgarten , in den Kochbrunnenanlagen — die Kapellen
spielten im Freien . „Unter den Sichert" — Musik, am Rhein
in Biebrich — Musik, auf den stattlichen Dampfern , die fröh¬
liche Menschen den Rhein hinab - und hinaufführten — Musik,
ans der Adolfshöhe ■— Musik. Den Natursängern aus den
Zweigen war eine Konkurrenz entstanden, gegen die sie nicht
aufzukommen vermochten. Dafür ließen sie im Wald ihre
Stimmchen um so lauter erschallen, und wer seine Aufer¬
stehungsfeiertage ganz rein und fern dem Lärm und Trubel,
den man im Sommer jeden Sonntag haben kann, genießen
wollte, der ging dahin, wo die Vögel den Frühling ungestört
leben können. -n-

Abend-Ausgabe, 1. Vlatk. Sette 3.
— Wiesbadener Kaisertage . Der Aufenthalt des Kaisers

im hiesigen Schloß wird, wie jetzt endgültig festgestellt ist,
10 Tage dauern , und Prinzessin Viktoria Luise wird mit dem
Kaiser hier eintrefsen . Die Kaiserin , welche zur Zeit der
Ankunft des Kaisers in Wiesbaden Mitte Mai noch in Bad
Nauheim zur Kur weilt , nimmt während der Anwesenheit
des Kaisers in Wiesbaden einen zwei- bis dreitägigen Auf¬
enthalt am Wiesbadener Hoflager . Das Schloß wird für den
kaiserlichen Aufenthalt bereits hcrgerichtet, und das Balkon-
und das anstoßende Versammlungszimmer , die im ersten
Stock gelegen sind, werden auf Wunsch des Kaisers wesentlich
verändert.

— Todesfälle. Am Ostersonntag , morgens 8 Uhr, vem
schied nach langem Leiden der Gastwirt Mathias Joseph
S e u l im 64. Lebensjahre . Er war Besitzer des Restaurants
zum „Herzog von Nassau" am Bismarckring und hat sich um
den Gastwirtestand manches Verdienst erworben . — In seiner
Wohnung Rheinstraße 94 ist am ersten Osterfeiertag Berg-
werksdirektor a. D. Anton Fatzbender  im Alter von
83 Jahren verstorben.

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den 12. April,
nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathauses zur
Sitzung eingeladen . Tagesordnung : 1. Bewilligung von 1059
Mark für Instandsetzung deSHausesGeisbergstratze13.
Ber . Bau -Aussch. 2. Nachbewilltgung der bei dem Neubau
der städtischen Oberrcalschule (Zietenring ) eingetrete-
neu Kreditüberschreittxng von 8369 M. 42 Pf . Ber . B.-A.
3. Desgleichen der bet dem Bau der Bedürfnisanstalt
auf dein Mauritiusplatz eingetretenen Kreditüberschreitung
von 3714 M. 85 Pf . Ber . B.-A. 4. Fluchtlinienplan über
Festsetzung von neuen Straßen östlich des Güter bahn-
hofs^  in den Distrikten „Rad" und „Kirschbaum". Ber.
B.-A. 5. Beschaffung eines Kessels  für die Heizanlage im
Rathaus . Ber . B.-A. 6. Verkauf städtischer Grund¬
flächen  an der Viktoriastratze und dem Kaiser-Wilhelm-
Ring . Ber . Fin .-A. 7. Eingabe des „Vereins der Kaufleute
und Industriellen ", betreffend die Sonntagsruhe  im
HandelSgewerbe. Ber . Org .-A. 8. Bestellung von sachver¬
ständigen Beiräten aus Handwerkerkreisen für bie Hand¬
habung eines Verdingungswesens.  Ber . Org .-A.
S. Antrag des Stadtverordneten Schröder und de§ Organi¬
sationsausschusses, betreffend Ergänzung der bestehenden
Submissionsvorschriften.  10 . Bericht des Wahl¬
ausschusses, betreffend die Beigeordnetenwahl.
11. Neuwahl von Armenpslegern  und eines BezirkS-
vorstehers. 12. Bewilligung vott 7000 M. für Herstellung von
Gartenanlagen  Ecke Coulin - und Büdingenstraße , so¬
wie Besamung und Bepflanzung des dahinter liegenden
städtischen Bauplatzes . 13. Nachbewilltgung der bei Her¬
stellung einer Steinzeugrohrleitung im Kursaalplatz eingetre-
tenen Kreditüberschreituttg  von 1303 Di. 66 Pf.
14. Festsetzung der Normalcinheitspreisc  für Haus¬
anschlußkanäle für das Rechnungsjahr 1912. 15. Desgleichen
für die Reinigung der Sand- und  F e t t s ä n g e, sowie
Bedienung der Ölpissoirs in Privatgrundstücken . 16. Antrag
auf Bewilligung von 9900 Di. für Einrichtung von Bureau-
räumen  im Lazarettgebäude . 17. A u s t a u s ch von Ge¬
lände an der S chü tze n ft r a ß e.

— Deutscher Adler. Der vor kurzem hier gegründete
Verein „Deutscher Adler", der der Förderung des deutschen
Militär -Luftschisfahrtswesens dienen soll und der sich aus
sein Banner geschrieben: „Deutschland in der Luft voran !"
— dem Reiche zum Heil, dem Frieden zum Hort ! hat in
seiner Sitzung am Donnerstag beschlossen, sofort einen Aus¬
ruf an das deutsche Volk, zunächst in allen Tageszeitungen
des Westens zu erlassen, in dem zu einer nationalen Samm¬
lung für einen Militär -LuftschiffahrtsfondS aufgefordert
werden soll. Dem Verein steht ein über die westlichen Pro¬
vinzen ausgedehnter Ehrenausschuß zur Seite , dem u. a. an¬
gehören : der kommandierende General des 8. Armeekorps,
General der Infanterie v. Plaetz (Coblenz), Oberlandesgc-
richtspräsident De . Morkramer (Cöln), Geheimer Kommer¬
zienrat Df . jur . Jos . Reden Du Mont (Cöln), Geheimer
Regierungsrat Professor Fritz Kalle, Ehrenbürger der Stadt
Wiesbaden, Geheimer Kommerzienrat Dr . W. Kalle
(Biebrich), der Rektor der Universität Marburg a. d. L., Pro¬
fessor Dr . Schenck, der Rektor der Westfälischen Wilhelms-
Universität , Professor Dr . Meister (Münster i. W.), Oberst
und Kommandeur des Infanterie -Regiments v. Gersdorff
(Kurhess.) Rr . 80, Freiherr Treusch v. Buttlar -Brandenfels

zit einem sympathischen Gcsaintbild vereinigt . Frl . Artot-
Padilla hatte sich mit dieser Partie , die wie für sie ge¬
schrieben scheint, sehr bald die Herzen des Publikums erobert:
sie wurde in ehrenvollster Weise ausgezeichnet. =

= Kurhaus . Auch hier hallte es während der Ostersest-
tage von Sang und Klang wieder ! Zu dem „Geistlichen Kon¬
zert '' am Samstag unter Leitung des Städtischen Musik¬
direktors Herrn Karl S chu r i cht hatte ein unerhörter An¬
drang stattgefunden : die Besucher standen Kopf an Kopf ge¬
drängt und selbst die Vor- un'd Rebenräume waren von Zu¬
hörern besetzt. Das Knror  ehest er bot mit der kraftvollen
„Passacaglia " in C-Moll von Bach für Orgel und Orchester
uttb in den nachfolgenden Fragmenten aus Rich. Wagners
„Parsiföl " sehr vortreffliche Leistungen. Allgemeine Aner¬
kennung fand die Altistin Frl . Elly Berl 0 tv (aus Frank¬
furt a. M.), welche mit tiefer Empfindung die Arie „Er¬
barme dich, Herr mein Gott " aus der Bachschen „Matthäus-
Passion '' zum Vortrag brachte und ihren gutgeschulten
Stimmitteln zu ansprechender Wirkung verhalf . In der
„Orgel -Matinee " am Sonntag bezeigte sich Herr Hugo
Herold  aus Rochlitz wiederum als ein sehr gewandter
Orgelspieler , der mit einer sinfonischen Phantasie von H.
Fährmann und einigen selbst verfaßten Orgelpiecen guten
Erfolg erzielte . .Herr Ehr . K a u S, der über bemerkenswerte
stimmliche Mittel verfügt , die im einzelnen allerdings noch
her höheren künstlerischen Abklärung bedürfen, erfreute durch
den Vortrag der „EliaS "-Arie von Mendelssohn und kleinerer
Soli van M. Stange . Am Montagabend fand dann ein
Sinfonie -Konzert " statt , in welche,n das Kurorchester unter

Herrn K. S chu r i cht s temperamentvoller Leitung als
Hauptnummer Beethovens „Pastorale -Sinfonie " mit größtem
Beifall zu Gehör brachte. Als Solist trat Herr Otto Hucke
aus Mainz auf , der sich mit dem G-Dur -Violinkonzert von
Mozart als ein begabter jugendlicher Geigenvirtuos cin-
führte : sein Vortrag erfreute durch Sicherheit, reine Into¬
nation und geschmeidige Technik (namentlich auch in der ein¬

gelegten Kadenz). Wirksant unterstützt wurde sein Spiel
durch ein ausgezeichnetes italienisches Instrument von gold-
klarem Ton . Auch Herr Hucke errang reichen Beifall , -oft.

* Walhalla -Theater . Das Walhalla -Theater brachte am
Samstag die Operette „Morgen wieder lustik"  her¬
aus . Das von unserem einheimischen Schriftsteller W.
Jakoby verfaßte bühnenwirksame Libretto führt uns nach
Cassel an den Hof Jhromes , des Königs „Immer lustik".
Gräfin Charlotte , eine junge Witwe, ist von ihrem Mann
lange tyrannisiert worden und sucht jetzt einen Gemahl , „der
sie tun und tretbett läßt , was sie will ; nur mit Devotion in
ihrem Beisein spricht und sich stets geduldig vor ihrem Willen
duckt". Diesen Mann findet die Gräfin in der Person eines
LandedelmanNß, des Grafen Rolf v. Melsungen , der aus
Liebe zu ihr alle die Bedingungen in einem schriftlich fixier¬
ten Ehevertrag eingeht und die Rolle „eines Trottels " über¬
nimmt . König JZrome verliebt sich sterblich in diese schöne
Gräfin und übergibt ihr als Zeichen seiner besonderen Gunst
an einem Kettchen einen Schlüssel, der alle Türen der Resi¬
denz öffnet. Den unbequemen Ehemann versucht der König
dadurch zu entfernen , daß er ihn mit einer heiklen Mission
an seinen Bruder , den Kaiser, bctcauk. Graf Rolf durchkreuzt
den Plan des Königs, wirft die Maske des Trottels ab und
„zwingt" seine Gemahlin , mit ihm zu fahren . Auch der
Dienerschaft bringt er den gehörigen Respekt sehr drastisch bei.
Run hat der Graf auf den König ein Spottlied (das „Her-
kuleslicd") gedichtet, das von alt und jung zum großen Ärger
des Herrschers gesungen wird . Dieser hat den Hofmarschall
Baron v. Katzenellenbogen beauftragt , den Verfasser ausfin¬
dig zu machen. Das gemaßregelte Kammerzöfchen Anne-
Marie verrät dem Hufmarschall das Manuskript des Spott¬
liedes, und Graf Rolf geht anstatt zum Kaiser als Ge¬
fangener in bie Löwenburg . Die mannhafte Art des Grafen,
der sogar dem König gegenüber von seinem Hausrecht Ge¬
brauch machen will, besiegt die Gräfin ; sie lernt ihren Ge¬
mahl schätzen und lieben. Mit Hstie des Schlüsselchens eilt
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(Wiesbaden ), Kommerzienrat C. Rud. Poensgcn (Düsseldorf),
der Syndikus des Breisgauer Luftschiffahrtsvereins , !h-.
©raff (Freiburg i. B.), Geheimer Kommerzienrat Louis
Kannengießer (Mülheim a. d. Ruhr ), Geheimer Kommer¬
zienrat 0> . Karl Delius , .M. d. R. (Aachen), Otto Henkell
(Biebrich), Karl Henkell (Biebrich). Den Ehrenvorsitz des
Arbeitsausschusses hat übernommen : Generalleutnant z. D.
Schuch (Wiesbaden ), den Vorsitz Generalmajor z. D. Freiherr
b . Ompteda (Wiesbaden ). Mitglieder des Arbeitsausschusses
.haben bereits das Reichsamt des Innern und das Königin
Preuß . Kriegsministerium über die Gründung , Zwecke und
Ziele des Vereins eingehend informiert , und beabsichtigt der
Arbeitsausschuß zunächst, mit den übrigen im Reiche be¬
stehenden Luftschiffayrtsvercinen Fühlung zu nehmen, um
einig und einheitlich vorzugehen. Sämtliche Spenden sollen
dem Reich zur Verfügung gestellt, werden.

— Handwerkskammer-Wahlen. Bei den heute vormittag
,im Geschäftszimmer des „Lokal-Gewerbevereins " vorgenom¬
menen Wahlen zur Handwerkskammer wurden die ausge-
schiedenen Mitglieder Buchbindermeister L. Gangloff  als
Kammermitglied und Wagnermeister D. Ackermann  als
Ersatzmann wiedergewählt.

— Neuer Schloßkastellan. An Stelle des verstorbenen
Oberkastellans im Schloß zu Wiesbaden , Wessels, wurde der
Kastellan Fürow,  seither im Marmorpalais bei Potsdam,
mit der Führung der Kastellangeschäfte im hiesigen Schloß
beauftragt.

— Fremdenverkehr . Zahl der bis 26. März angcmclde-
ten Fremden : 26 995 Personen , davon zu längerem Aufent¬
halt : 9435 Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 17 560 Per¬
sonen; Zugang bis einschließlich 2. April : 3445 Personen,
davor: zu längerem Aufenthalt : 1778 Personen , zu kürzerem

. Aufenthalt : 1667 Personen ; zusammen : 30 440 Personen,
davon zu längerem Aufenthalt : 11213 Personen , zu kürzerem
Aufenthalt : 19 227 Personen.

— Die „Viktoria Luise" hat uns am 2. Ostertag einen
Besuch gemacht und hat dabei wieder eine Lustschiffpost aus¬
geworfen. Dieselbe wurde direkt an der Schiersteiner Straße
im Feld von dem Fuhrunternehmer Wilhelm Koch ausgefrrn-
den und sofort weiter befördert . — Die Fahrt erstreckte sich
bis Eltville und ging dann wieder nach Frankfurt zurück.
Dort erfolgte die Landung bei starkem Winde und die Be¬
völkerung mußte beim Einbringen des Fahrzeugs in die Halle
behilflich sein.

— Dienstjubiläum . Heute sind es 30 Jahre , daß der
80jährige Herrschastsgärtner Heinrich Eldags  bei Frau
Professor Dr . Borgmann , Parkstrabe 14, bcdienstet ist.

Prüfung der Ouittungskarten . Sicherem Vernehmen
nach findet in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine
außerordentliche Prüfung der Quittungskarten statt , welche
von Bureaubeamten der Landesverficherungsanstalt Hessen-
Nassau ausgeführt werden wird . Für Arbeitgeber, welche
mit der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im
Rückstand sind, empfiehlt es sich daher, zur Vermeidung von
Strafen und Weiterungen alsbald das Versäumte nachzu¬
holen . Auch empfehlen wir , die Quittungskarten in der näch¬
sten Zeit bereit zu halten , damit dieselben auch bei etwaigdr
Abwesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten von den An¬
gehörigen und Beauftragten dem Kontrollbeamten alsbald
borgelegt und dadurch öftere Störungen und Zeitverluste für
beide Teile vermieden werden können.

— Das Zifferblatt der Marktkirche wurde bekanntlich,
um einem dringenden Bedürfnis abzuhelfen, im vorigen
Spätherbst durch ein beleuchtetes Zifferblatt ersetzt. Diese
Neuerung , welche seinerzeit mit Freuden begrüßt wurde, er¬
füllt jedoch den beabsichtigten Zweck insofern absolut nicht,
als die Beleuchtung des Abends viel zu früh abgestellt wird,
häufig schon kurz nach 10 Uhr, oder noch früher . Dabei ist
das Zifferblatt oft am hellen Tage beleuchtet. Hat man die
zweifellos nicht unbedeutenden Kosten zu dieser Änderung
sticht gescheut, so sollte doch auch für eine entsprechende Be¬
leuchtung gesorgt werden, da sonst die Einrichtung , wie gesagt
ziemlich zwecklos ist.

— Die gemeinschaftlicheWasenmeisterei der Kreise Wies¬
baden-Stadt und -Land in der Gemarkung Bierstadt hat im
Jahre 1911 347 Stück Großvieh und 846 Stück Kleinvieh ber-

, arbeitet . Außerdem wurden die in den Schlachthäusern ver¬
worfenen Kadaverteile .im Gesamtgewicht von 124 400 Kilo-

’ gramm cingeliefert . Gewonnen wurden hieraus außer den
' Häuten der Tiere 12 685 Kilogramm Fett und 48 600 Kilo-
) gramm Futter - und Düngestoffe. Von den gefallenen Vieh-
' stücken kamen auf den Landkreis Wiesbaden 261 Stück Grotz-
) dich und 606 Stück Kleinvieh und auf den Stadtkreis Wies-
> baden 86 Stück Großvieh und 240 Stück Kleinvieh.

— Konkurs der Schloffcrgcnossenschaft. Mit den: Kon-
> ûrs der „Rohstoff-Genossenschaft für Ciscngcwerbe, G. m. b.
. H. in Liquid.", hat es, wie wir hören, seine eigene Bewandt-
, nis . Die Überschuldung nämlich und damit die Verpflich-
, kung zur Anmeldung des Konkurses ist herbeigeführt da¬

durch, daß das der Genossenschaft gehörige Haus , entsprechend
der geringeren Verzinsung des in demselben festgelegten
Kapitals , in der Taxe herabgesetzt worden ist gegenüber der
amtlichen Schätzung des Feldgerichts. Von interessierter
Seite wird die Zulässigkeit einer derartigen Maßnahme in
Zweifel gezogen.

— Der Übergang in höhere Wagenklassen der Eisenbahn
ist, was die zu leistende Nachzahlung betrifft , anderweitig
geregelt worden. Bisher hatte ein Reisender, der aus der
з . in die 2. Klasse überging , ein halbes Billett 2. Klasse für
die zurückzulegende Strecke als Zuschlag zu entrichten. In
Zukunft ist beim Übergang aus einer Wagenklasse in eine
höhere der ganze Preisunterschied zu zahlen . Für die Zu¬
schlagkarten werden besondere Blankokarten ausgefertigt , die
von dem Schalterbeamten ausgesüllt werden. Die besonderen
Schnellzugzuschlagkarten beim Übergang in Schnellzüge
bleiben bestehen.

— Henkell Trocken im Ausland . Die Firma Henkell
и. Ko. in Biebrich-Wiesbaden ist im Begriff , durch Erwerb
eines größeren Geländes mit eigenem Bahnanschluß in Reims
eine Niederlassung zu errichten. Die Pläne zu dieser groß¬
zügigen, vorderhand nur für die Pflege der in Deutschland
abzufüllenden Champagner -Faßweine gedachten Anlage sind,
ebenso wie die des Biebricher Etablissements , von Professor
Paul Bonatz zu Stuttgart entworfen und bis zum nächsten
Herbst schon wird das Gebäude seinem Zweck zugeführt wer¬
den. Es dürfte dies die erste Ansiedlung einer deutschen Sekt¬
kellerei in Reims sein und sie bedeutet zweifellos eine inter¬
essante und folgenreiche Entwicklung unserer heimischen
Industrie.

— Einstellung von Freiwilligen für den Dienst in der
Funkentelcgraphie bei der Kaiser!. Marine. Zum 3. Juni
1912 werden bei der 1. Abteilung der 2. Werftdibision in
Wilhelmshaven Dreijährig -Freiwillige als Funkentelegraphie-
Anwärter (Kapitulanten ) und Funkentelegraphie -Gasten
(Nichtkapitulanten ) eingestellt. Die Bedingungen für Funken-
telegraphie -Anwärter sind: Einjährige Lehr- oder Arbeitszeit
als Feinmechaniker, Mechaniker, Elektrotechniker oder Tele¬
graphist . Bestehen einer Eintrittsprüfung , die im Deutschen
ziemlich gute Fertigkeit in mündlicher oder schriftlicher
Wiedergabe der Gedanken, im Rechnen die Grundrechnungs¬
arten mit gewöhnlichen Brüchen und Dezimalbrüchen und im
Zeichnen einige Kenntnisse im technischen Skizzieren umfaßt.

’ Das Abgangszeugnis einer Abend- oder Sonntagsschule bei
den König!. Maschinenbauschulen und der Berechtigungsschein
zum Einsährig -Freiwilligendicnst befreit von dieser Prüfung.
Als Funkentelegraphie -Gasten werden Leute eingestellt, welche
als Telegraphist , Mechaniker, Feinmechaniker und Elektro¬
techniker tätig gewesen sind. An Papieren müssen bei der
1. Abteilung der 2. Werstdivision eingereicht werden:
1. Lebenslauf ; 2. sämtliche Schul- uud Lehrzeugnisse;
3. Meldeschein zum Dreijährig -Freiwilligen -Eintritt in die
Marine , welcher vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
zu beschaffen ist. In dem eingereichten Gesuch muß ausdrück¬
lich erwähnt sein, ob der Gesuchsteller als Funkentelegraphie-
Anwärter (Kapitulant ) oder Funkentelegraphie -Gast (Nicht¬
kapitulant ) einzutreten gewillt ist.

- - Bon großen: Glück begünstigt war ein Fuhrmann der
Mineralwasserhandlung Kneipp in der . Goldgasse am Grün-
donnerstagabend . In der oberen Kreidelstraße scheute das
Pferd und raste mit dem mit Selterswasser beladenen Wagen
die steile Straße hinab über die Sonnenberger Straße , riß
da einer: Teil der Holzeinfriediguttg der Kuranlagen ab, und
P ê :d, Kutscher und Wagen sausten die steile Böschung hinab.
Der Wagen rutschte schräg hinunter und blieb in dem
Moment , als das Pferd an der niedrigen Ziereinfriedigung

sie zu ihm in den Kerker und erwirkt dann durch viele Bitten
von dem König, trotzdem sie ihn mit seinen Liebesanträgen
cnergrsch abgewiesen hat , Gnade für ihren Mann unter der
Bedingung , daß derselbe dem Spottlied durch einen neuen
Vers einen harmlosen Abschluß gebe. Da erscheint der
Kurier des Kaisers : Jörome erhält 24 Stunden Arrest, Graf

wird frei . Der Text, reich an witzigen Wortspielen —
altbekannten und neuen — und komisch wirkenden Dialekt¬
wendungen eignet sich recht gut zu einer Operette . Herr
Heinz Lewrn hat dazu eine unschuldige Musik geschrieben,
die zwar jeder persönlichen Note entbebrt , aber doch das Ge¬
biet der groben Posse und die sinnlosen Tanznummern des
Variets geschickt vermeidet. Einzelnen „Schlagern ", wie dem
Herkuleslied und dem Lied des Rolf „Hab ein Feinsliebchen"
kann man mit Hinblick auf die Operette Grazie und Geschmack
nicht absprechen. Die Ensemblesätze sind recht wirkungsvoll
ausgebaut ; die Instrumentation ist einfach und durchsichtig
Die Vorstellung nahm im ganzen recht flotten Verlauf . Ver¬
schiedene Schwankungen auf der Bühne und im Orchester
ivären . Wohl unterblieben , wenn Herr Lewin die Leitung dem
ständigen Kapellmeister überlassen hätte . Von den Darstellern -
sei besonders Herr Flügge  als Graf Rolf erwähnt , der
auch gesanglich recht Gutes bot. Frl . Boröl  war eine sehr
spielfertige Gräfin , und Frl . Reinhardt  und Herr
Westermeier  als Dienerpaar führten ihre Rollen mit
viel Übermut und Beweglichkeit durch. Auch die anderen Mst-
wirkenden : Frl . Gorell  als Amalie, die Herren Mcrtz-
Ludemann (Jörome ), Roth mann (Baron Nikodemus),
Wendenhofer (General Schneegans ), Werner (Oberst
Müller ) und Malden - Deutsch (Kammerdiener ) taten
ihr Bestes, um das Werk zur Wirkung zu bringen . Stür-
misches Lachen, rauschender Beifall , verschiedene Wieder¬
holungen begleiteten die Premiere vom Anfang bis zum Ende.
Komponist und Librettist wurden nach jedem Akt wiederholt
gerufen . . _

.* Geistliches Musikfest in Frankfurt a. M. Die Karwoche
scheint hier mit jedem Jahre in weiterem Maße eine Woche
grotzangelegter musikalischer Feiern werden zu sollen. Am

Karfreitag 1911 wurde in unserer Festhalle die Matthäus
Passion Bachs vor 15 000 Zuhörern aufgeführt , und der Ein
druck war so nachhaltig stark, daß man heuer eine Wieder
holung des Konzertes mit dem gleichen Riesenapparat vor
2000 Mitwirkenden hat wagen dürfen . Dazu ist dieses Ma
ein würdiges Seitenstück aus der jüngsten musikalischer
Literatur getreten : Gustav Mahlers Achte Sinfonie erlebt
ihre erste Aufführung hier . Willem Mengelberg , der Amster
batrter Dirigent , zugleich der Leiter der Franksurte'
Museumskonzerte , hat mit dieser Aufführung zum erster
Male den von Mahler vor zwei Jahren ausgesprochener
Wunsch erfüllt , daß das Werk einmal im allergrößten Rahmer
gespielt werden möge. Die 18 000 Personen fassende Franko
furter Festhalle mit dem Monumentalen Schwung ihrer Eisen,
konstruktion ist ein Raum , wie geschaffen für die adäquater
Rresenmaße des Mahlerschen sinfonischen Kunstwerkes
Mögen für den Zuhörer auf einzelnen Plätzen Einzelheiten
verloren gehen, die Klangmassen dieser Achten Sinfonie , ihrc
ungeheuer weitgeschwungenen Rhythmen können sich doch nur
rn einem solchen modernen Niesenraume sozusagen ganz aus-
leben. Und die gewaltigen inneren Gesichte, die auf den Zu¬
hörer eindringen und in einem kleineren Saale ihn fast er¬
drücken müssen, finden hier angesichts des schlechthin er¬
habenen Raumes ein wohltuendes äußeres Spiegelbild . End¬
lich klingt und singt so viel Volkstümliches, so allgemein
Menschliches in dieser größten Mahlerschen Schöpfung, daß
sie auch deshalb aus den exklusiven Konzertsälen heraus , vor
/-ausende, vor das Volk gebracht zu werden verdient . Der
e3*c ^ er  Hhumus „Veni , ereator , spiritus ”, gab vor
ciuent den Doppel- und Knabenchören (darunter der Frank-
furter Cäcilienverein und die erste Amsterdamer „Zang-
bereniigung "), sowie den zwei Orchestern vom Frankfurter
Stadttheater und vom Amsterdamer „Concertgebruw " Ge¬
legenheit zur Entfaltung unerhörter Klangpracht und stau¬
nenswerter rhythmischer Geschlossenheit. Im zweiten Teil,
der « chlußszene aus Goethes „Faust II ", boten in erster
l .ime die Gesangssoli erlesene Freuden ; lerchenleicht, glocken-
Aar , überstrahlte die Musik der Zweitausend der Sopran

zu Fall kam, an zwei Bäumen hängen . Der Kutscher slokl
zur Erde, sprang aber unverletzt sofort wieder auf , um nach
dein Pferd zu sehen, das zum Glück auch unverletzt geblieben
war . In Schweiß gebadet zitterte es vor Angst. Eine Dame,
welche den unteren Anlagenweg entlang ging, blieb vor
Schreck stehen. Wenn zur selben Zeit ein Wagen oder die
„Elektrische" vorbeigefahren wäre , ein nicht vorauszusehendes
Unglück wäre entstanden ; so war nur der Verlust einiger
Flaschen Selterswasser zu beklagen.

— Zur Warnung . Eine Dame schreibt uns : Zu de«
Festtagen wollte ich Glacehandschuhe waschen. Ich begab
mich deshalb am Abend mit der Erdöllampe zur Küche, schloß
des Geruchs wegen die Türe , auch das Rouleaux und öffnete
dahinter drei van den vier vorhandenen schmalen Fenstern je
eine Spalte . . Mit zweien der Handschuhe eben fertig , zog iÄ
den letzten von der linken Hand ab und bemerkte dabei, daß
die Lampe inzwischen etwas größer brannte , wahrscheinlich
infolge der Benzindünfte . Da mir durch diese letzteren etwas
schlecht zu Mut wurde, öffnete ich etwas die Tür und wollte !
alsdann die Lampe herunterschrauben . Aber eben erst recht
im Begriff , das zu tun , war blitzschnell meine linke Hand,
die gerade vorher mit dem Handschuh bekleidet gewesen, mit
lodernden, bläulichen Flammen umgeben. Ebenso schnell,
und mir noch nicht recht bewußt, !vie es geschehen, tauchte ich
die Hand in eine dastehende Schüssel Wasser und verlöschten
unter Zischen die Flammen . Schaden nahm ich keinen, ins-
besondere ineine Hand blieb unverletzt. Aber was hätte nicht
alles geschehen können, wenn die Sache nicht auf diese immer¬
hin noch glückliche Weise verlausen wäre?

- Waldbrand . Am ersten Osterfcicrtag , nachmittags
gegen 3 Uhr, entstand im Dotzheimer Gemeinde-
Wald , Distrikt „Ziegenkopf", zwischen Dotzheim und Frauen-
stern, ein  größerer Waldbrand , bei dem etwa 3 Morgen Wald,
niedriges Gesträuch und dürres Laub, vernichtet wurden . Die
Wiesbadener Feuerwehr , die zu den Löscharbciten herbeige- '
rufen worden war , hatte die Gefahr einer Weiterverbreitung
nach etwa zweistündiger Tätigkeit beseitigt. Die Entstehungs¬
ursache dieses ersten Walöbrandes in diesem Jahre ist unbe¬
kannt, dürfte aber jedenfalls in dem unvorsichtigen Fort - !
werfen von glimmenden Zigarrenresten oder Streichhölzern !
zu suchen sein.

— Handtäschchenrauber. In der vergangenen Nacht
wurde einem jungen Mädchen, welches von einem auswärti¬
gen Besuche hierher zurückkehrte, an der Ecke der Blücher-
und Scharnhorststraße von einem unbekannten Mann , der
sich ihr zugescllt hatte , das Handtäschchen, enthaltend etwa
15 M. Bargeld und einen Schlüssel, entrissen. Der Täter,
welcher gut gekleidet war , trug dunklen Anzug und schwarzen,
steifen Hut , war etwa 25 ^zahrc alt und mittelgroß mit dunk¬
lem Schnurrbart .-

^e " schalk «ms Dredenhofen. Geh. San .-Rat Bogatsch
£wJS erI£« Konsul Wernthal  aus Rotterdam , Hofopern-
sangerm Gertruds F o e r st e l aus Wien. Landgerickstsdirckwr
EimJ / Hn "VoA Prinz Nikotas". Wirkt. Ge-
1,,^ " Straßburg im „Haus Oranien-

m’ Blerchroder  aus Berlin im „Hotel
Nassauer Hof Generalmaior z. D. und Kommandeur H e n s e -
i }..1},? OUy. Munster , Generalmajor g. D . Miller  aus

SÜ l-m Kaiserbad ", Generalmajor z. D. KrebS
ffrins -ssm Luise". Baron St a el"rfi* 1 ' 1 n . "K Livland, Kgl. Kammerherr v. W e ft er n*

bagen  aus Berlin im „Hotel Rose", Kammerherr Freiherr
° U§  ^ eMa Balmoral ", Reickis-

bankdirNtor W l n t e r aus Danzrg rm „Hotel Schwarzer Bock".
... -— Magistrats -Personalien . Landmesser Hermann Schmidt
ist zum Oberlandmeffer ernannt worden.
^r ^ -,? °t 'tnischer Ausflug Mittwoch, den 10. April , ver¬
galten die Mitglieder der botanischcn Abteilung des
„Naffauiichen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in di-
Umgebung von Dotzheim, Fraucnstenr und Chausseehaus Di-
Wanderung beginnt 3 Uhr am Bahnhof Dotzheim. Gäste sindwruronnnen.
„ .— Kleine Notizen. Die erste Kompagnie des Füsilier-
Regiments v. Gersdorfs (Knrhess.) Nr. 80 beherbergte in de«
Ostertagen vier Wanoervögcl  in dankenswerter Weis-.

. Biophon-Theater , (Wilhelmstraße 8) . „Fürs rote Kreuz"
oder Vor dem Feind in Tripolis " veütelt sich eine kinemato-
graphische Novität, die sehr charakteristisch und interessant ist.
Dieser rnlm fuhrt uns vor Tripolis und in Verbindung mit
emer besonders ipannenden und dramatischen Handlung er-
regt er die Aufmerksamkeit aller Theaterbesucher. Sehr gnr
'lt auch die italienische ca, 1000 Meter lange Neuaufnahme
„Die Wege des Lebens , die eine dem alltäulichen Leben ent¬
nommene Haiidlung an unserem Auge borübcrziehen läßt . Ec-

Gertrude Förstels , in satten Farben leuchtete die Altstimm-
-.er Frau Ottilie Metzger-Sattermann , und den Doktor Mw
rianus sang der Leipziger Heldentenor Jacques Urlus mi<
mit wundervoll weicher und beseelter Tongebung . Man mocht-
stch,m Laufe der Aufführung nicht immer und überall sogleich
Uar fein, ob man tvirklich ein Werk von unbedingt bleibender
Bedeutung höre ; aber als schließlich Piccoloflöte und Harmo¬
nium mit einer himmelgeborenen Melodie zum Estorn-
myslicus überleiteten , da öffneten sich dem inneren SSItd
alte Wolken des Zweifels , man sah die ewigen Sterne de-
großen Kunst, und der Chor selbst — „Alles Vergängliche ist
nur ein Gleichnis" — eine Musik von absoluter Wahrheit
und Schönheit, wurde zu einem wahrhaft metavhysische«
Kunsterlebnis , dessen abgrundtiefe Weltentrücktheit niÄ
seinesgleichen hat . Wie dann die 15 000 Hörer dem Führet
des gewaltigen musikalischen Körpers , Willem Mengelberg
(der demnächst auch in Berlin das Werk dirigieren wird)
zehn Minuten lang jubelnd und tücherschwenkendhuldigtew
auch das war ein Erlebnis . -n, , r-

.„ Theater  und Literatur Die Leipziger Zensurbehörd-
verbot die Ausiuhruug der Komodre „Die Puderquaste " von
den beiden Wiener Autoren Hirschfeld und Geyer aus sitt¬
lichen Gründen . Die Komödie wurde voriges Jahr in Wie»
unbeanstandet gegeben. Der Herzog von Sachsen-
Koburg - Gotha  verlieh vor seiner Abreise nack, FtBie»
dem Intendanten des Herzog!. Theaters . Holth ^ ff voN
ü- aß mann  anläßlich der glänzenden Aufführung vo«
Wissenschaft b,e  lErne Medaille für Kunst und

Wissenschaft und Technik. Wie uns aus London  tele¬
graphiert wird, sind an Bord des transatlantischen Dampfers
„Mauretan , der demnächst Liverpool verläßt , interessante
Versuche mit ernem Apparat für drahtlose Kompaß-Regulie¬
rung gemacht Worden. dessen Erfinder Marconi ist. Mit
d,e,em Apparat soll die Gefahr des Nebels auf hoher See be¬seitigt werden. ' ‘ ‘ -
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ivähnt sei noch eine gute Humoreske sowie drei Tonbilder, deren
eines dem ehemaligen Berliner Heldentenor Karl Jörn be-
londere Gelegenheit zur Entfaltung seiner herrlichen >Ltimin-
Mittel gibt,

* Schreibers Konservatorium für Musik (Adolfstraße 6, 2) .
«om 15. April an wird der Unterricht in allen Fächern fort¬
gesetzt. Das verflossene Trimester kann auf eine segensreiche
Wirksamkeit zurückblicken. Von Lehrern der Anstalt erzielten
rn unserer Stadt und auswärts gute Erfolgs : Frau Elsa Reh-
rchif-Westendorf, Opernsängerin , Fräulein Lilli Rosendorfs
)Klavier) . Fräulein Annie Schrötter , Königlich; Schauspielerin(Deklamation) . In auswärtigen Konzerten konzertierte wieder-
um mit bestem Gelingen der jugendliche Lklavierschülcr Werner
xuckow. ^ Als Neubereicherung im Lehrplan hatteii die Kurse
von Fräulein Schrötter (Rhythmus und Grazie der Körper-
vewegungen) guten Zuspruch, ebenso deren Deklamationskurse.
Besonders gedacht sei des glänzend verlaufenen Lchrerkonzertes
tm „Hotel Kaiserhof" und der öffentlichen Vortragsabende der
Zöglinge aus allen Klassen, die sich bei den Zuhörern großen
Verfalls erfreuen durften.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
c>. Biebrich, 9. April. Heute früh hat sich der 86 Jahre alt;

(Solzarbeiter M. auf seiner Arbeitsstelle erhängt.  Die
Ursache ist unbekannt.

. — Sonnenberg, 9. April. Das Fest der Silberhoch¬
zeit  feiern heute die Eheleute DachdcckermeisterLudwig
David  hierselbft.

NMauische Nachrichten.
— Personal -Nachrichten. Dev! Lehrer er. D . Philipp

Müller  in Elberfeld, bisher in Wasenbach, wurde der Körng-
Uche Kronenorden 4. Klasse, dem berittenen Gendarmerie-
Wachtmeister Karl Knobloch  in Dillonburg das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens sowie den Fußgendarmsriewacht-
Meistern Wilhelm Reinhard  in Weilburg und Karl Wag¬
ner  in Elz (Limburg) das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

ö. Die Entschädigung der Bürgermeister. Der KreiSaus-
ichutz des Untertaunuskreises hat die Entschädigung der Bürger¬
meister des Kreises für amtliche Mühewaltung vom 1. April
dieses Jahres ab auf 1.20 M. statt bisher 1 M. für Jahr und
Einwohner der Gemeinde festgesetzt. Die Windestentschädigung
ioll jedoch 200 M. fürs Iah ; betragen.

— Die Maul - und Klauenseuche im Regierungsbezirk Wies-
„baden hat sich in der abgelaufenen Woche wieder etwas aus¬
gebreitet, und zwar in den Kreisen Limburg (40. in der Vorwoche
-Ä verseuchte Gehöfte) und Oberlahn (19, in der Vorwoche4),
während in den anderen Kreisen die Seuche zurückgegangenist.
Verseucht sind im ganzen 80 Gehöfte gegen 72 der Vorwoche.

— Langenschwalbach, 6. April. Die freie Fleischer¬
vereinigung  Langcnschwalbach wählte in ihrer gestrigen
Versammlung Herrn Rudolf Scheuermann als 1. Vorsitzenden
an Stelle des Herrn Karl Kirchner.

+ Aus dem Rheingau, 6. April . Mit großem Interesse
steht man der Weinversteigerung  des Lorchhäuser
Winzervereins. welche am 17. April stattfindet, entgegen. Da
eine stattliche Partie ausgcboten wird und der Lorchhäuser
Winzerverein durch prompten kulanten Zuschlag bekannt ist,
dürfte sich für Liebhaber der Besuch der Versteigerung wohl
lohnen.

— Lstrich i. Rüg., 6. Ap.il. Die Weingroßhandlung Gebr.
Wagemann, Hoflieferanten in Wiesbaden, kaufte kürzlich von
-WeingutSbesitzer Heinrich Holzberger in Lstrich achr Hutbstück
7911er & st r ich er  Riesling zu nicht bekannt gewordenen
Meisen durch Vermittelung des Weinkommissionsgeschäfis
Karl Söhnlein jun . in G/isenheim a . Rh.

dt - Brcnrthal , 9. April . Ein trauriges  O st c r f c jt
war der Familie des Arbeiters Georg Jopp dahier beschieden.^
Das 9jährige Döhüchcn derselben fand am Samstag ein Stück
Droht , das zur Befestigung eines Mastes unserer elektrischen
Lichtanlage um einen Baum (!) gewickelt gewesen, aber ab-
geschuitten und achtlos auf den Boden gewobfen war , und
-am damit im Spiele der elektrischen Trahtlestung zu nahe;
hierbei erhielt der Junge einen elektrischen Schlag,
der seinen sofortigen Tod  zur Folge hatte . Der Fall
ist um so trauriger , als die bedauernswerten Eltern damit
ihr einziges Kind verlieren , nachdem ihnen vor einiger Zeit
schon ein Ojähriges Töchterchen durch den Tod entrissen wurde.

ht . Schwank)eim a. M.» 5. April . Zur Bekämpfung
der Kindersterblichkeit  im .Kreise Höchst stellte der
hwr wohnhafte Generalkonsul v. Weinberg  die Summe
von 100 000 M. zur Verfügung.

st. Nied a. M., 6. April. Die Regierung bat die den
Eehrern  vor kurzem von den Gemeindekörperschaften be¬
willigte Ortszulage  mit einigen Abänderungen genehmigt.
Eie Ortszulage richtet sich nach dem Dicnstalter und steig: von
90 aus 800 M.
, dt . Königstein i. T., 6. April. Im nahen Ruppertshain
wm es zwischen zwei Frauen zu Streitigkeiten,  in
deren Verlauf die eine derartige Stock sch läge  über den
Kopf erhielt , daß sie in schwerverletztem Zustande dem Höchster
Krankenhause zugbführt werden muhte. '
. dt . Emmershausen i. T „ 6. April . Der Bezirksverband
Wiesbaden bewilligte für die künstlerische Wiedcrher-
Ke klung der Zier fach werke  des Sch; einer Müllerschen
Wohnhauses "eine erhebliche Beihilfe. Die Herstellungsarbeiten
wurden von Professor Luthmor (Frankfurt a.  M .) geleitet.

, ht . Anspach i. T., 6. April . Der hiesige K r i e gerbe r-
dln  feierte sein 4 0 jährig es Bestehen  durch einen glän¬
zenden Festakt im Vereinslokal, bei dem der Präsident Fr.
-taunhardt die Festrede hielt.
^ , i. Limburg, 6. Avril. Dem Projekt einer NebenbahnR r e d e rb r e che n - Da u b o r n - Kirb  e r g ist die Staats-
Regierung leider immer noch nicht näher getreten. Die beiden
wtztgenannten Geiucinden lassen zurzeit auf ihre eigenen
Kosten ein Vorprojekt und einen Kostenanschlag ausarbeitcn.
Kre wollen dies der Regierung vorlegcn u:rd hoffen, dadurch
>t>re Wünsche fördern zu können.
. X Diez, 6. April. Die Strom - und Uferfischerei

Lahn, die gestern zum drittenmal zum Ausgebot kam,
Nachte gegen das 1. und 2. Ausgebot abermals eine Preis»
tteigernng Letztbistende waren diesmal : 1. Los (Strecke von

Elbmündung bis zum Heistenbach) Kreisfischerei-Perein
«lez mit 210 M.. 2. Los (Strecke vom Heistenbachbis zum
Daubach) Will). Musgat in Diez mit 180 M., 0 Los (Strecke
:fom Daubach bis zum Rupbach) Frhr . Marschall von Bieber-
mun in Hahnstätten mit 120 M. Bei der ersten Persteigerung
wurden 281 M., bei der zweiten Versteigerung 852 M. und bei
""r gestrigen Versteigerung wurden 480 M. erzielt.
, . ec. Wolsenbansen, 6. April. Auf der Grube „Altermann"
5.Ctr Langhecke verunglückte der Bergmann  Philipp
A-hI von hier und zog sich starke Quetschungen zu, wodurch
wfortige ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußtet

Nus dr»P Nmgsvung.
, . ö. Homburg, 0, April . Wie zuverlässig verlautet , trifft
we Kaiserin  Mitte Mai zu einer Nachkur hier ein und
!? wmt im Schlosse Wohnung. — Der zweite Bürger-
werster Feigen  beging sein 30jähriges Dienstjubiläum.

dt . Bad Nauheim, 9. April. Die Kaiserin  trifft am
wcrttwoch früh 8.15 Uhr mit Gefolge zu einem mehrwöchigen
Uurgebrquche nunmehr bestimmt hier ein und nimnit in der
^Ula Grocdel an der Terrassenstraße Wohnung. Der ganze
^rt prangt bereits in reichstem Flaggenschmuck und wurde
wahrend der Osterfeiertage von vielen Tausenden besucht. Für"

Begrüßung der Kaiserin ist am Bahnhof ein besonderer
Pavillon erbaut . Besonderen Wert hat die Kurverwaltung
wrf die gärtnerische Ausgestaltung des Sprudelhofes und der
Mranlagen gelegt. Seit einigen Tagen ist der Zuzug von
brausten nach hier außerordentlich stark, so daß die Zahl

tausend bereits überschritten ist. Entgegen sonstiger Gewohn¬
heit haben auch die meisten Hotels ihren Betrieb wieder eröffnet.
, Offcnbach, 6. April. An der hiesigen Goetheschule
(Privat -Real - und Handelsschule mit der Berechtigung zum
einjährig-freiwilligen Militärdienst ) erwarben sich bei der
mündlichen Abschlußprüfung 40 Untersekundaner den Ein-
jährigen-Schein. Nach dem Jahresbericht war die Goetheschule
im Schuljahr 1911/12 von 856 Schülern besucht. Der Lehrvlan
ist übereinstimmend mit dem der hiesigen Realschulen. Die
Einjährigen-Prnfung wird jährlich zweimal abgehalten, im
Frühjahr und Herbst. 44 Untersekundaner erhielten den Be¬
rechtigungsschein. Mit her Anstalt ist auch ein Pensionat ver¬bunden.

Spott
Pferderennen.

KarlShorst. Preis von Fricdrichsfeldc. 8500 M. 1.
Kampfhenkels „Rustikus " (Stübing ), 2. „Lumbal", 8.
„Milon 2". „Parisienne " gefallen. Jockey Lüring erlitt
einen Schlüsselbcrnbruch. 20:10; 15, 44:10. — Pasewalker
Jagdrennen . 3000 M. 1. v. Kummiers „Treffelstein " (Lt.
Braune ), 2. „Bavarde ", 3. „Alpenfcx". „Funke" gefallen.
Der Reiter Rittmeister v. Rosenberg erlitt eine Gehirner¬
schütterung. 39:10; 15, 14, 22:10. — Frühjahrs -Handikap.
5000 M. 1. Wolffs „Val d'Amour " (Rosak), 2. „Benjamin ",
8. „Trill ". 106:10; 87, 20, 21:10. — Orcadian -Jagdrcnncn.
6500 M. i.  Lt . v Zobeltitz „Lord Forfar " (Lt. Graf Holck),
2. „Eastlc Brillant ", 8. „Fair King". Leicht gewonnen.
14:10; 11, 14, 14:10. — OPer -Prejs -JagdrenneN . 15 000 M.
1. Burchardts „Abendsonne" (Weishaupt ), 2. „Red Orange ",
3 „Laertes ". Leicht gewonnen. 64:10; 22, 33, 22:10. —
Jahrcs -Jungfern -Jagdrenncn . 3200 M. 1. v. Schmidt-
Paulis „Werra " (Wcishanpt ), 2. „Sarbus ", 3. „Jupiter ".
67:10; 13, 11, 13:10; — Preis von Börnicke. 4000 M. 1.
I . Laus „Fawkes" (Lt. v. Treskow), 2. „Jaques ", 3. „Prune-
liere ". 526:10; 119, 37, 19:10.

Magdeburg . Saphir -Rennen . 3000 M. 1. Lt. van
Gazas „Zaudvoort " (Ionisch), 2. „Rcichspost", 3. „Waldtraut ".
26:10; 14, 12:10. — Kleinwanzlebcncr Jagdrennen . 800 Ni.
1. v. Sydows „Poulbw, " (Bes.), 2. „Sacrämento ", 3.
„Ohama 3". 27:10; 16, 25, 114:10. — Felsrenncn . 10 000 M.
1. Gestüt Weils „Ordnung " (Schlafke), 2. „Schönbrunn ", 3.
„Diakon ". 66:10; 20, 22, 19:10. — Ostrometzko-Jagdrenncn.
1600 M. 1. Lt. Graf Strachwitz' „Rowton" (Bes.), 2. „Water
Ouzel ", 3. „Colette". 19:10; 12, 15, 22:10. — Großes Magde¬
burger Handikap. 26 000 M. 1. v. Oppenheims „Mars"
(Rice), 2. „Taftjoy " und „Five o'Clock", totes Rennen.
59:10; 25, 54, 39:10. —- Flieger -Handikap. 10 000 M. 1. Graf
E. Henckels „Principal " (F , Bullock), 2. „Mindenkem", 3.
„Pesztonka ". 34:10: 13, 29, 15:10. — Salzwedelcr Halb¬
blut -Jagdrennen . 11.00 Ni. 1. „Heidenkind" (Lt. w. Egar-
Krieger ), 2. „Scherz", 3. „Ready". 25:10; 10, 11, 11:10.

Dortmund . Unionklub - Flachrennen . 2500 M. 1.
Paulsens „Ruby Me. Kie" (Bressel), 2. „Nikolaus F ", 3.
„Kriegsbruder ". 86:10; 36, 47:10. — Herren -Flächrennen.
2000 M. 1. Ehlers „So Sylvie " (Sburgold ), 2. „Florimond
Robertet ", 3. ProcM ". 40:10; 16, 14:10. — Gisela -Jagd¬
rennen . 2500 Di. 1. Bolkmanns „Bolondora " (Gerke) und
Rittm . Mylius „Harmlos " (Kühl), totes Rennen , 3. „Ormbh ".
21, 16:10; 14, 12, 12:10. — Brüningshauscner Jagdrennen.
3000 M. 1. Beyers „Fliege" (Kühl), 2. „Lümmel 1", 3.
„Corbais ". 31:10; 12, 12, 14:10. — Vuschmühler Jagd¬
rennen . 2000 M. 1. Öleimanns „Silver Sea " (Lt. Berchem),
2. „Counterfeit ", 3. „Gay Paris ". 22:10; 13, 14:10. —
Wallrnbe -Jagdrennen . 2500 M. 1. Dr . Herzfeldts „Stern¬
bild" (Taranczenwski ), 2. „Hausfrau ", 3. „Suse ". 33:10;
20, 18:10.

Dresden . Preis von Hütten . 2200 M. 1. Prinz Taxis'
„Jock" (Lt. Stresemann ), 2. „Saint . Rules ", 3. „Mikado 4".
51:10; 17, 14, 16:10. — Preis von Königstein. 2500 M. 1.
Sollewcys „Herbert " (Weatherdon ), 2. „Heimat ", 3. „La
Turbic ". 15:10; 10, 11:10. — Moritzburaer Hürden»
Handikap. 2000 M. 1. B. Wolffs „Eo Ipso " (Lt. v. Mosch),
2. „Fairfax ", 3. „Douceur ". 40:10; 16, 16:10. — Ehren¬
preis -Handikap. 7000 M. 1. A. v. Schmicdcrs „Jack Horner"
(Evans ), 2. „Cekiüs", 3. „Premier ". 64:10; 20, 22, 17:10.
— Elbtal -Jagdrennen . 3000 Ai. 1. A. v. Schildens „Fifth
Ace" (Herr v. Westernhagen), 2. „Schwärmerin ", 3. Sun-
burst 2". 30:10; 17, 17:10. — April -Flachrennen . 2000 M.
1. Wolrfs „Black River " (Torke), 2. „Ambo ", 3. „Phönix ".
13:10; 13, 26:10.

* Der Trainer Me. Eormick, der seit 1909 die Pferde des
Herrn Haniel und des Frhrn . v. Oppenheim in Obhut hatte,
ist am Sonntag gestorben.

* Fußball . Die Osterwettspiele ergaben folgende Resul¬
tate : Spv . Frankfurt gewann gegen Spkl . Eharlottenburg
8:2, Sportverein 2 gegen Frankenthal 3 :0, Bonner Fv. gegen
Offenbacher Kickers 1:0, Frankfurter Fv. und Bonner Fv.
spielten 1:1 unentschieden, Frankfurter Fv. 1h gewann gegen
Bamberg 7:3 und gegen Schweinfurt 4:3. Der Karlsruher
Phönix unterlag am Karfreitag gegen Fkl. Nürnberg 2 :7 und
am Ostermontag gegen Offenbacher Kickers 1:3. —̂ In
Berlin  schlug Hertha den 6Iuh äes Sports atM6tiques
de Paris 2:1, Union gewann gegen die Pariser 6:1.

wb. Paris , 9. April . Der Mannheimer  Fußball¬
klub siegte hier vorgestern gegen die Union Sportivo Suisse
iind gestern gegen den französischen Fußballklub Etoile
de deux lac.

* Hockey. Das Spiel zwischen den Damen des Colom-
binc-L.-Hockeyklubs (Richmond) und den Damen des Wies¬
badener Hockcyklubs am Mittwoch, den 10. d. M., auf dem
Sportplatz an der Frankfurter Straße (Haltestelle der Linie 5
der elektrischen Bahn ) beginnt nachmittags 4 Uhr.

8r. Bei dem Hamburger Hockey-Turnier des Uhlen-
horster Hockey-Klubs siegte Oxford-Cambridge mit 4:0 gegen
Preußen -Berlin , Harvestehude mit 3 :1 gegen Bonn , Mün¬
chener Sport -Klub mit 2 :1 gegen Uhlenhorst und Deutscher
Hockeyverein-Hannover mit 6 :2 gegen Einbeck.

* Radfernfahrt Berlin -Breslau . 309 Kilometer . 1. Hans
Hartmann -Schwabach 9:29:58, 2. Abergcr 2y2\ Längen zu¬
rück, 3. G. Schultze-Trebbin 5 Längen zurück, 4. K. Zander-
Berlin 9:30:04, 5. Straßer -München 9:30:27.

* Radrennen zu Coln. 100 Kilometer . 1. Günther 1:20:03,
2. Jahnke , 3. Rat Butler , 4. van Neck.

* Fernfahrt Paris -Roubaix . 266 Kilometer. 1. Crupe-
land 8:35, 2. Garrigou eine Länge zurück.

* Billardturnier in Frankfurt . Die Gesamtresultate in
dem vom Billardklub Frankfurt a. M. veranstalteten Turnier
sind folgende: Poensgen : 68 Aufnahmen , 1200 Points , Gene¬
raldurchschnitt 17,65, Höchsiserie 78; Mortier : 57 Aufnahmen,
1119 Points , Generaldurchschnitt 19,63, Höchstserie 109;

Agassiz: 75 Aufnahmen , 066 Points , Generaldurchschnitk
12,88, Höchstserie 89; Klinger : 65 Aufnahmen , 590 Points,
Gcneraldurchschnitt 9,08, Höchstserie 62.

-st. Berbandstog des Deutschen Schwimmverbandes.
Der Deutsche Schwimmvcrband hielt im Lehrervereinshaus
zu Berlin an den beiden Ostertagen seinen 26. Verbandstag
ab. Die dem Verband angeschlossenen Vereine, etwas über
300, denen 800 000 Schwimmer angehören, waren fast sämt¬
lich durch Delegierte vertreten . An den Kaiser ivurdc ein
Huldigungstelegramm abgesandt. Das erste Referat hielt
Oberst Jung,  der über den Bund „Jung -Deutschland"
sprach, der vom Frhrn . v. d. Goltz im vorigen Jahr ins Leben
gerufen worden war . Im Anschluß an den Vortrag wurde
ein vom Kreis Rheinland -Westfalen cingebrachtcr Antrag
einstimmig angenommen, in dem der korporative Beitritt der
Vereine . Kreise und Unterverbände zum „Jung -Deutschland-
Bund " und die Mitbeteiligung an der zu schaffenden natio¬
nalen Zeitung „Für Deutschlands Jugend " empfohlen wird.
Über das Schwimmen als Volkssport und seine Stellung in
der Jugendpflege sprach sodann Schwimmlehrer Gedrat
(Hannover ), der seinen Ausführungen den Satz voranstellte:
Das Schwimmen soll Allgemeingut des deutschen Volkes
werden. Hierauf sprach Dr . Mallwitz (Berlin über „Di«
Bedeutung des Sports unter der Hochschuljugend für das
deutsche Volk" : Unsere deutschen Studenten sollen nicht nur
zu sportfreundlichen, sondern auch zu sportverständigen und
wenn möglich auch zu sporttreibenden Männern erzogen
werden. An den Vortrag schloß sich eine lebhafte Debatte,
die schließlich mit der Annahme folgenden Antrags des Aka¬
demischen Sportbundes endigte: „Der Akademische Sport¬
bund beantragt die Einrichtung folgender akademischer
Meisterschaften: Hochschulmeisterschaft über 100 Meter Brust¬
schwimmen, Hochschulmeisterschaftüber 100 Meter Rücken¬
schwimmen, Hochschulmeisterschaftsstasette über viermal 100
Meter beliebig." — Nach Erledigung dieses allgemeinen Teils
des Verbandstages wurde noch eine große Reihe von Vereins»
fragen behandelt.

* Die Wasserballmcistcrschaft von Deutschland wurde in
Berlin von dem Berliner Schwimmklub Germania mit 4:2
gegen den Schwimmerbund Schwaben-Stuttgart gewonnen.

* Beim internationalen Schwimmfcst in Antwerpen ge¬
wann Schiele über die lange Strecke, Bretting über 100
Dards , Mayboom das Seitenschwimmen, Hellas -Magdeburg
die Stafette.

Vermischtes.
Unglückliche Osterfahrten . Berlin,  8 . April . Be¬

sonders am 1. Feiertag , als der Sturm zunahm , keuterten
zahlreiche Boote. Auf dem Müggelsee schlugen allein acht
Sportruderboote um. Die Insassen konnten sich durch
Schwimmen retten . Auf dem Langensee forderte das Kentern
eines Segelbootes ein Menschenleben. Die mit drei jungen
Leuten besetzte Jacht !var in den Wellenschlag eines vorüber-
fahrendcn Dampfers geraten und wurde umgeworfeu . Nur
zwei der Verunglückten konnten gerettet werden, der dritte,
ein Kaufmannsgehilfe namens Bergmann , fand den Tod im
Wasser. Auch auf der Spree und der Havel kamen zahlreiche
Bootsunfälle vor. — Görlitz,  8 . April . Am 1. Osterfeier¬
tag, mittags , unternahmen trotz des stürmischen Wetters fünf
junge Leute auf der Iteisse, die infolge der niedergegangenen
Regengüsse Hochwasser führt , eine Bootspartie . An einem
Strudel schlug das Boot um und die Insassen fielen ins
Wasser. Der 19jährige Schlosser Otto ertrank , die übrigen
vier Insassen konnten mit Mühe gerettet werden.

Wegen Nichtversetzung. Kassel,  8 . April . Ein zehn¬
jähriger Sohn eines Eisenvahnbeamten erhängte sich, weil er
nicht versetzt worden war.

Eisenbahnunglück. Cöln,  8 . April . Gestern abend
8 Uhr 15 Min . fuhr im Bahnhof Ehreshoven der Sonntags¬
zug 1462 statt am Bahnhof zu halten , auf einen in Ver¬
längerung des Einfahrtsgleises stehenden Prellbock weiter.
Hierbei entgleisten die Lokomotive und zwei Personenwagen.
Der Lokomotivführer wurde getötet, Reisende blieben un»
verletzt.

Eine Warnung vor Hochgebirgstouren. Wien,  5 . April,
Durch die ungünstigen Witterungsverhältnisse zeigt sich das
Hochgebirge in seiner gefährlichen Natur . Die Leitungen der
Wiener Touristenklubs warnen daher eindringlich, Hochtouren
in den Osterferien zu unternehmen.

Ein neues Opfer der Berge. Schandau,  8 . April.
Der Oberlehrer am Königlichen Friedrich-Wilhelm -Gymna-
sium in Friedenau , Professor Du. Hans Dümmling , ist am
Karfreitag aus dem Schrarumstein durch einen Sturz von
einem Felskcgcl tödlich verunglückt.

Erfroren ! Lemberg,  8 . April . In der Grodeker
Vorstadt wurden auf einem Schneehaufen die Leichen zweier
Männer , die erfroren sind, ausgefunden . Auf der Landstraße
bei klhnow haben ein Bauer und eine Bäuerin , die auf dem
Heimgange begriffen waren , ebenfalls den Tod durch Er¬
frieren gefunden.

Panik bei einem Konzerte. A v e s n e s, 8. April . Ick
Houdain stürzte gestern während eines Konzerts eine Lampe
von der Decke herunter . Dadurch entstand eine Panik , wo¬
bei. eine große Anzahl der Konzertbesucher niedergestoßen und
mit Füßen getreten wurde . Sieben Personen wurden ge¬
tötet , 15 verletzt.

Die Auto-Apachen. Paris,  8 . April . Der Chef der
Sicherheitspolizei ist in Begleitung des Untcrchefs per Auto
nach einem unbekannten Bestimmungsorte abgereist, um, wie
cs heißt, wichtige Verhaftungen in der Angelegenheit der
Auto-Apachen vorzunehmen. In der Nähe von Perpignan
wurde ein Spaiiter verhaftet , von dem man vermutet , daß
er in Beziehungen zu den Banditen steht. Seine Verhaftung
erfolgte unter großen Schwierigkeiten. Der Verhaftete gibt
an, Ordaz zu heißen und ein Anarchist zu sein. Er habe
Beziehungen zu Carouy unterhalten . Ferner soll er ge¬
standen haben, das Versteck der Bande genau zu kennen. Jn^
zwischen wurde Raymond Callemin , einer der Komplizen der
Automobilbanditen Bonnot und Garnier , im neunten Arron¬
dissement von Paris verhaftet . Wie weiter gemeldet wird,
wurden noch 15 Männer , darunter der eifrig gesuchte Rei-
mond Callemin, der am meisten belastete Komplize der Auto¬
banditen , und ztoei Frauenspersonen bisher unter dem Vec,
dacht der Zugehörigkeit zu der Auto-Verbrecherbande in
Paris festgenommen. Vier der Anarchisten, darunter Bonnet,
werden noch verfolgt. ^

Die Überschwemmung im Gebiete des Mississippi.
New Dort,  8 . April . „New Fork Herald " meldet : Das
Steigen der Getvässer des Mississippi dauert noch an und die
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Seite 6* Mend -Ausgabe , 1. Blatt. Mresbaderrer TaghiarZ«,
Überschwemmungen breiten sich stündlich mehr und mehr aus.
Durch den Bruch des Deiches von St . Clear ist die ganze
Niederung von St . Francis unter Wasser gesetzt worden.
Man fürchtet , daß eine große Anzahl Menschen ihr Leben
eingebüßt hat . Der Bruch des Deiches . 75 Kilometer von
-Memphis entfernt , hat die Beunruhigung der Bevölkerung
noch gesteigert . Die Lage ist sehr ernst , da der nördliche Teil
der Stadt bereits unter Wasser steht. Der Deich von Louisiana
stt gebrochen und hat eine Überschwemmung von 160 Quadrat-
Kilometern verursacht . Es i ff inechrfermMuch e>>», :Kilometern verursacht . Es ist wahrscheinlich , daß die Züge
der . großen Eisenbahnlinie St . Louis -San Francisco sowie
uicienigen von Lexas und der Pacificbahn eingestellt werden
müssen . Infolge der Überschwemmungen im Gebiete des
.Vcississippi sind 4000 Menschen obdachlos.

Strandung . Teneriffa.  8 . April . Ein üsterreichi-
au f der Reede von Teneriffa gestrandet.

800 Passagiere , btc  sich an Bord befanden , wurden gerettet.

Handel, fudnslrie, Verkehr.
e Berg - und Hüttenwesen.

/ Vea E&oamarit berichtet die „Rhein .-West !. Ztg . ;
■rote der immer größer werdenden Unsicherheit über den Fort¬
bestand des Stahiwerksverbandes scheint sich die Marktlage
cn der letzten Zeit weiter zu befestigen . Die Nachfrage nach
<5tabeisen hat mit Beginn des zweiten Quartals sich wieder be-
leht, da der Handel sich für das dritte und soweit möglich
auch für das vierte Quartal zu  decken beginnt - Die Preise
bewegen sich auf der bisherigen Basis von 112 bis Hi M.
Der Spezifikationseingang auf die laufenden Abschlüsse ist an¬
dauernd stark , so daß die Betriebe Mühe haben , allen An¬
sprüchen gerecht zu werden . Für Bleche besteht ebenfalls
starker Deckungsbegehr und die bekannten Preise sind im
Markt leicht zu erzielen.

Industrie und Handel.
* Verband deutscher Peixclema -IalDressanteE . In Berlin

land die Gründung eines Verbandes deutscher Petroleum-
„nieiessenten statt . Zweck des Vereins ist die Währung der
„nteressen von Hände ! und Gewerbe des Erdöls und seiner
■irzeugnisse in Deutschland gegenüber den Mohopolplänen der
„btandard Oil Co. Zum 1. Vorsitzenden wurde Herr Walter
ii-raus (Hamburg )) und Dr . phil . Paul Schwarz zum General¬
sekretär gewählt.

Erna Intaiesscaveieinignng des Werkzeug - und Werk-
zengmasdiiäiei !haB.d6ls ist in Berlin gegründet worden und soll
demnächst über das ganze Reich ausgebreitet werden . Erster
ersitzender ist Handelsrichter Bruno Eisenführ in Firma Wil¬
helm Eisenführ , zweiter Vorsitzender Geh . Kommerzienrat
Dr. Louis Ravene in Firma Jakob Ravene Söhne , dritter Vor¬
sitzender Marillebaumeister Berghoch in Firma Hermann
Lembke Zum Generalsekretär ist Dr . Felix Bernhardt ge¬
wählt . Die Vereinigung wird sich detn „B. f .“ zufolge zu¬
nächst mit der Ordnung der Zahlungsbedinguengen . dem
bchmiergeläerwesen und der Rabattfräge beschäftigen und dazu
um den 1«abriliantenverbanden des Geschäftszweiges iii Ver¬
bindung treten.

Dia Elnigtwgshesfrebsngea in der Massingindnstrie . Am
IS. April Soll eine Versammlung der Messingwerke stattfinden,
um das Zustandekommen einer Konvention zu beraten . Ob
die Bestrebungen Erfolg haben werden , bleibt auzuwarten.

Der Verband deutscher Gas- und Wasssiaraiaturcit-
ilarstaller beschloß einen Teuerungsaufschlag uni 4 bis 7 Proz.

Erhöhung ü« Preise für Lantpsn . Namhafte Lampeu-
herstcller (wie Hugo Schneider , A.-G. in Leipzig , Otto Müller
in Berlin sowie mehrere Nehekner Firmen ) erhöhten die Preise
ihrer Erzeugnisse um 5 Proz ., und zwar Wegen der gesteigerten
Preise für Kupfer und Messing.

. x Dividenden . In der Hauptversammlung der Maschinen¬
fabrik Gritzner , A.-G. in Durlach,  würde die Dividende
für 1911 auf 17 Proz . festgesetzt . — Die Kabermann u . Guckcs
A.-G. ln Kiel  wird 10 Proz . Dividende verteilen . — Die Kamin-
.;3rnspinnerei Stönr u. Ko, A.-G. in Leipzig,  reduziert ihre
Dividende von vorjährigen 14 auf 10 Proz . — Die A -G. für
Mäschmenpapier - (Zellstoff -) Fabrikation in Aschäffen-
b u r g verteilt wieder 8 Proz . — Bei der Chemischen Fabrik
auf Aktien (vorm . E. Schering ) in Berlin  werden 4 Proz.
auf die Stamm - und 4Va Proz . auf die Vorzugsaktien verteilt.

Versicherungswesen.
“ Deutschland , Lcbilwvetäielianijigs .AMiengssellscJiaft zu

Berlm . Aus der Bilanz für 1911, die in der letzten Aulsichts-
rafssitzung vorgelegt wurde , können wir folgendes mitteiien:
Die Prämien - und Zinsen -Einnahme pro 1911 beträgt
8 310 554 .25 M. Die Verwaltung schlägt vor , aus dem verteil-
baren Überschuß von 701689 M. bei ausreichenden Zuwen¬
dungen für die verschiedenen Extra -Reserven den Aktionären
wiederum eine Dividende von 10 Proz . wie im Vorjahr za
zahlen , während die Gewinnreserve der Versicherten auf
1 185 <>07 M. erhöht wird . Die Gewährleistungsfonds stiegen
auf zusammen 43 811357 M, die Gesamtaktiven auf
( ' 403 639 M, d. i. über 3 Mill. M. mehr als im Vorjahr.

Geschäftsjahr 1911 war also wiederum zufriedenstellend.
Generalversammlung wurde auf den 26. April festgesetzt,
neue Geschäftsjahr läßt sich ebenfalls gut an.

* Minerva , Ketrozessions - und Rfickvewiahcnmgs -Gesell-
adiaii in Colts. Aus dein Jahresgewinn für aas Jahr 1911,
welcher einschließlich des Vortrages aus dem Vorjahr von
3z5 G28 M. 61-5 289 M. (gegen 799 447 M. i. V.) beträgt , soll die
Verteilung einer Dividende von je 90 M. für die Aktien Nr . ]
bis 2400 (wie i. V.) und von je 45 M. für die Aktien Nr . 2401
bis 4000 vorgeschlagen werden.

Gölassehe Hüokveisidiernngri -Gssellschait in CSlu. .aus
dem Jahresgewinn für -das Jahr 1911, Welcher , einschließlich
des Vortrags aus dem Vorjahr von 963 223 M. 1887 603 M.
(i. 2 204 525 M.) beträgt , soll die Verteilung einer Dividende
von je 135 M. für die Aktie (wie >. V.) vorgesehlägen werden.

Agripiaa , See -, Fließ- und l,aUdhansport -Versichensngs.
gassllsGhaft in Cöln . Der Aufsichtsrat beschloß , der General-
yersammiung für das Jahr 1911 eine Dividende von 45 M. gleich
15 Proz . (i. V. 4z M. gleich 14 Proz .) vorzuschlagen.

0inner Lloyd , Allgemeine Varsicharangs -Aktioageseil-
echaft in Gäln . Der Aufsichtsrat beschloß , der Generalver¬
sammlung für das Jahr 1911 eine Dividende von 45 M. gleich
15 Proz . (i. V. 42 M. gleich 14 Proz .) vorzuschlagen.

Handelsregister Wiesbaden.
~ Julius Sfsffelbauel Nachf ., Inh . Alfred Möbius . Sitz

®!esbadaa » Iss das Handelsregister A. Nr. 302 wurde bet
dieser rirma eingetragen : Die Firma ist auf die Frau Luise
Laueg zu Wiesbaden übergegangen und lautet jetzt : „Julius
Steffelrauer Nacht , Inh . n/aise Laue -' . Der Übergang der in
dem Betriebe des Geschäfts begründeten Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe des Geschäftes durch die Frau Luise Lauer
ausgeschlossen.

“ Johann Altidtafaer , Fapleiwareafabrik und Druckerei,
PapiergroEhandltmg , Wieshaäsn . In das Handelsregister a.
Nr . 316 wurde bei dieser Firma eingetragen : Die Firma ist aut

Das
Die
Das

Fabrikant Karl Altschallner zu Wiesbaden übergsgangen und
lautet jetzt : „Johann Altschaffner , Papierwarenfabrik und
Druckerei , Papiergroßhandlung , Inh . Karl Altschaffner “. Der
Übergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Erwerb des
Geschäfts durch den Fabrikant Karl Altschaffner ausgeschlossen.

ffigaieites -Ed , Laurens „La Kheäive ", G. m. b. H., Sitz
Wiesbaden . In das Handelsregister B. Nr . 223 ist bei dieser
Firma eingetragen worden , daß der Gesellschaftsvertrag durch
Gesailschaftsbeschluß vom 19. März 1912 geändert ist . Die
Gesellschaft darf fortan nur solche Zigaretten verkaufen , die
von der Aktiengesellschaft „Le Khedive “ in Alexandria gekauft
oder aus Rohtabaken dieser Aktiengesellschaft nach dem von
dieser vorgeschriebenen Verfahren angefertigt sind.

Lienstag , 9. April 1912 Nr . 1©5.
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Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener TagblatfcS.)
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Berliner Handelsgesellschaft.Commerz- und Discontobank . « , . .
Darmstädter Bank . . . . « .
Deutsche Bank . . .
Deutsch -Asiatische Bank . . . . . . .
Deutsche Effekten- und Wechselbank .
Disconto-Commandit . . . .
Dresdener Bank . . . . . . . . . . .
Rational bank für Deutschland . . . . .Oeaterreichische Kreditanstalt.
Reichsbank . .
ochaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein . . .
Hannoversche Hypotheken-Bank . . . -
Berliner Grosse Strassenbahn . . . . -
Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft . .Hamburg-Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd-Actien.
Oesterreich-Ungarische Staatsbahn . .
Oesterreichischo Südbahn (Lombarden)
Gotthard. . . . .
Orientalischer Eisenbahn-Betrieb ° . .
Baltimore und Ohio . .
PennsylvaniaLux. Prinz Henri .

15
4

14
8
8

Neue Bodengesellschaft Berlin . . .
Süddeutsche Immobilien 60% . . .
SohöfTeriiof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . . . . . .
6hem. Albert . . . .
Deutsch Uebersee Elektr. Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
La hm ey er.Sclnickert . . . . . . . . . . . .
Rheinisch-Westfälische Kalkwerke.
Adler Kley er . . . . . . . .
Zellstoff Waldhof . . . . . . . . . .
Boc hum er Guss.
Buderus . . . . . . . . . . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk . . . . . . .
Fried richshütte . . . . . . . . .
Gelsenkirchener Berg . .

do. Guss . . . . . . .
Harpener . . . . . . .PhfintvPhbnix . . . . , , . , .
Laurahütte . . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A.-G. . . .Lindes Eismaschinen.

|Vorletzte LetzteI yotier-nmr.
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Letzte Nachrichten.
Tie Kaiserin in Bad Nauheim,

hd . Berlin , 9. April . Tie Kaiserin begibt sich heute
nachmittag zu längerem Kurgebrauch in das Sana-
torrum von Professor Gröber nach Bad Nauheim . Sie
wird nur vou kleinem Gefolge begleitet. Gestern
mittag stattete die Kaiserin dem Bring Friedrich
Leopold und dessen Gemahlin einen Abschiedsbesuch ab.

Ein Bombenanschlag während einer Prozession,
hd . Madrid , 9. April . Privatmeldungen aus Lissa-

bon zufolge ist eine Bombe während einer Prozession
explodiert, wobei 6 Personen getötet und 30 verletzt
worden sein sollen.

wb, Paris , 9. April . Wie aus Ajaccio gemeldet wird,
wurde in der dortigen Kathedrale ein Einbruchs-
diebstahl  verübt und eine Anzahl wertvoller Gegenstände
geraubt.

Telegraphischer Wltteningshericlit
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vctjis ®. April , 8 ®Ji»r vormittncii.
1 - . ehr leicht Z= - leicht 3 . . schwach , 4 -. roteig , 5 = frisch , 6 = stark,

1 ~ stalf ’ ®_= «ttrmiscb , 8 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum - . .
Keitum . . . .
Hamburg . .Swinemünde . •
Neufahr wasser*
Memel . . .
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . .
Breslau . .
BrombergMetz
Frankfart (Main)

alle (Bad.)Karlsruhe
München
Zugspitze
Stornioway . . .
Mal in Head • • •
Valencia.
Soilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead . . . . .
I3e d!Aix.
St . Mathiea . . .
Grisnez .
Paris.
Vli ŝingen . . . .
Helder .
Iiodo.
Christian Sund .
SkndeneS.
Vardö .
Skagen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen • .
Stockholm . . .
Bernd3and . . . .
Haparanda
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga.
Wilna .
Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien . ..
Rom.
Florenz . . . . . .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfiord . . .

Barom.
gS .gfS
^3 %

Wetter.

743,7 W 9 heiter
736,8 N W <) bedeckt
740,4 WSW 8 wolkig733,8 WSW 8
731,7 SW 9
732,5 SW 5 bedeckt
750.7 W 4 wolkig744,9 W 6
742,5 WS
746,2 V.-.WV5 Regen
745,7 W 4 «

752,5 W4 Regen
749,2 W 3 bedeckt
752.3 NW4 Regeu

SW 4
513,0 SW 6 wolkig
755x6 N4 c

762,2 N 5 wolkig732.1 NW 6 heiter
753,9 SO 4 wolkig

754,5 NW 6 heiter

752,5 NW 4 wolkig
748,3 W NW 7
752,5 05 wolkenl.
743,1 030 8 wolk 'g

732.9 W 6 bedeckt >
782.2 NO 9 Schnee
747,1 N6 halbbed.
75t,8 N 4 wolkenl.
723,8 S4 Hegen
733,0 ONO 9 Schnee

744,5 02 bedeckt
733,0 sswi ; Regen

741,5 SW 3 bedeckt
752,6 S4 i b- r • d.
7-17,8 Wo
748,1 W 2
754.8
755.8 S 2
768,1 NW 3 :

' [ ■

U jAenflerühg I Nied'er-
des Barom.l schlag in

jv. 5—8 Uhr 24 Stundenmorgens , j mm

ö
4-8

6
4
5
6
6

+ 7
4- 6
+ 7+ 6
+ 8
- 3
'+ 2

+ 5
4- 5
-b 6
- 8
- 4

- 4
10

-13
4
4

- 7
+ 2 ;

0,5- 1,4 2,5- 8,4
1,5- 2,4
0,5—1,4

6,5- 12,4
—0,5—2,4 2.5—6,4
—1.5- 2,4 6,5—12,4

0,0- 0,4 0,5 2,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5 - 1,4« 0

-0,5 - 1,4 2.5—6,4
05—2,4

0,5- 1,4 2,5- 6,4
-0,5 - 1,4 0,5—2,4

0
0,0- 0,4 2,5- 6,4

1,5- 2,4 0,5- 2,4
2,5—6,4

-0,5 - 1,4 0,1—0,4

1,5- 2,4 0

1,5- 2,4 04 - 0,4
0,5—1,4 0,5 2,40
2,5 - 3,4 0

0,5- 1,4 6,5- 12,4
0,0- 0,4 2,5- 6,4

0
0

1,5- 2,4 12,5- 20.4
« 6,5—12,4

—0,5—1,4
-2,5 - 3,4

0

—0,5—1,4 0
—1,5—2,4 0.1- 0,4

0,5 1.4 0
0,3- 2,4

0
-0,6 - 1,4 0

0

Wettervoraussage für Mittwoch , 10. April,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !.Vereins zu Frankfurt a. M»
Kälter , veränderlich , Regen , Schneeschauer , frische nord¬

westliche Winde.
WittenmgsbeoüacMimgen in Wiesbaden
. von der Wetterstation des Nass . Vereine für Naturkunde.

6. April 7 Ölir I 2 Uhr 1 g Uhr |morgerts .j nachm . ! abends , i
Barometer auf 0° und NormaLehwer^
Barometer auf dem Meeresspiegel . »

JDunstgpaiinung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . «« »»

Höchste Temperatuf (Celsius) 1

755,4
765,7

11,0
8,4
86

SWS

6,3. Nie

751.3
764.4

15,7
9,1
68

SW 4

drigste T

754,8
764.4.
14,4
9,3

76
SW4

•’mperatm

754.7
764.8
13,9
8,9

76,7

10,4.

„ . 1 7 Uhr j 2 Uhri*ImA Imorgens .l nachm. LÄ -. 1
756,5•
766.8
10.4
6,7
60

WS

758.7
766.8

14.5

47
NUS

756.5
76 58

9,7
6,0
66

NOS

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dein Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (nun) . . • *
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . • • • • • »
Wind -Richtung und -Stärke . » • • «.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius ) 15,1 Niedrigste Temperatur 8,7.
Wasserst ind <ies itheius

axn 9. April:
Biebrich ; Pegel : 1,96 m gegen 2,01 m am gestrigen Vormittfi^
Coab . „ 2,28 „ „ 2,34 „ „
Mainz . „ 1,20 „ „ 1,23 „ .. „

738.8
788.8

11.1
L,8

57,7

Moiiats-Ueliersiditen der Meteorologische®
Beobachtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat März 1912. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Fd . Xi a rvPD-.)
Luft druck. Lufttemperatur"

Mittel. Max . 1 Min. | j ĵ m. 2n.J9a.(Mittel.
Mitti.
Max. Mitti .jAbsoi.Min . Max.

a Absoi .j g
Min . 2

mm jq ij C° O0j C° i CO C° CO Co o » Is
749,0 701,0126.i731.6/18ü 5,6 10,si 7,7| 8,0 11,5 4,8 20,0 27. 0,4 j8-
Absoi . beuchtiak . Relat . yeiichtigk .il Bevvdiku uy.

6,0! 6,4 j 6,0 I 6,3

7m .j2n. 9 a. Mittel 17m. 2n. 9 a. Mitte ],!;7m . 2h. 9 a.1Mittel [| Sa-
Alajc. in ,

mm !mm mm mm 1o/o .o/o .% 'i jIntra mm |d
iS7,6|66,l/Sl, »| 78,3 ( 7,5 | 7,8 !5,61 7,0 ||46,»| 9,5 |24.

Zahl der Tase mit

.5C|oe Öfc’si 5
22 1

Zahl der

^ 5

1 -
iS

3 *

Zähl der '
(Wiad -Bcobaclittingejimit

|HI PjS ’A

13 11]|2 ;10| 4110, 4 i38|l4 , 9 | 2

Geschäftliches.

ÜchM öbjskl ist es , dieauZgebildets
Glatze,mit welchen Mitteln es
auch sei, zur Haarproduktion
zwingen zu wollen. Wer keine
Glatze haben mag, behandle
sein Haar, so lange er es noch

r ,, . - hat , mit J .itwl. „Zavol" hat
sich unbestritten als Vorbeugungsmittel gegen Saaraus-
fall hervorragend bewährt. Seine haarbeeinfluffende
rlraft rst beute allgemein anerkannt. „Iavol " ivird nur in
Orrginalflaschen zu 21 . und in Doppelflaschen zu 3,50 M.
verkauft.. Es wird fetthaltig für trockenes und fett-
frei Tür fettreiches Haar hergestellt. Ileberall git haben.
Kolberger Anstalten für Exteriliiltur, Ostseebad jkolberg.

giedt dein geksdrliches Älter
wohl aber gefährliche Jahreszeiten. Kefrf räch ist vor
allem der Borsrühl ng, der nowrijch ich grö t- stahl an
Erkältung«, bringt. Wer sich die Friihjamsfreude nicht
verderben und etwaige Affrktionen der HalssGleimhäute
schnell bekämpfen will, der gewöhne sich oaran, immer
ssays echte Lodener Minrral-Paftillen zu benüben.
Man fault sie für 85 Pfg. die Schachtel in jeder Apo¬
theke oder Lrojerie, lasse sich aber unter keinen Um¬
stünden Nachahmungen ausschwatzen. § ul

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu massigen Preisen . : : : : :

Tschnikusu BiogenMasoniA*n«zg, ElaktrofiSünfic
AUSaraöMikKU, t’rUoksnfe&tf.

M-oMonMe LmsendunM SS■■ . , nf , 1 , UiCtuiuiy üyii
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die Redakt-om des Wiesbadener TaghlattS zu richten
Manuskripte sind>iur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendunz
unvcrlanLtcr Beiträge übernimmr die Redaktion keinerlei itzewüür

Die Absnd-Ausgabe rtnrfaßt rg Seiten.
« -rmilworriiw für dr.i poniischcn und allgemeinen Teil : Si. SeaerbnrN
Erdenlieim: fitt F -mUcwu: L. ü. Stauensotf : für Lokale? mit o rovinnelleS-
E. Rötherdl : für die N,» einen ü. 8tettatt.cn: H. Souiauf ; siimtlt-üi » ^ lesdadni.

».rucl und Lcrlag der L. Schellenberg scheu« os-Buchdruckere! in Wiesbaden.

Sprechstunde der Redaktion! 12 bis i Uhr: in der politilche» Abteiluuavon u bis 12 Uhr.
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Empfehle mein für die Frühjahrs - Mode besonders reich

sortiertes

Spitzenlaoer.
Sie finden unerreichte Auswahl zu billigsten Preisen

vom einfachsten bis eleganten Genre.

fiuftaD ßolffdialh , KirdigalTe 25.

^ 105 « Dieu Ätag, 9* April

Anfertigung von Stickereien und Posamenten.
Heu auf genommen : Maschine für Hohisäume . 451

x grsLSKv n

Ausverkauf

Günstige Gelegenheit zum Einkauf
von Konfirmations - Geschenken.

Immer noch grosse Auswahl in Herren - und Damen-
Uhren, Uhrketten , Ringen , Armbändern, Broschen,
Ohrringen, Kolliers , Krawattennadeln , Manschetten¬

knöpfen , Bleistiften , Stockgriffen , Fingerhüten etc.

Langegasse 5 ,

Kaufen Sie am Platze!!
Haufen oder besiegen Sie Ifyre Wobtmngs-Einricbfurig bei einer
selbst fabrizierenden Firma, da ihnen dadurd ) bedeutende Vor¬
teile, sowafjt beim Einkauf wie bei Tiacbbesfellungen geboten

werden Ul

Möbel -Fabrik
Weyershäuser <& Rübsamen,

Luisenstrasse 17, neben der Reichsbank.

Eigenes Holzlager : Niederwaldstrasse.

Telephon 1993- Gegründet 1830.

N«U-» W Sil
« « « » .

Bachmayerstraße11,

U» « WW-M
Walkuiühlstraße 13,

. Telephon ÄÄLiV»
yjx Arbeiten ihrer Zöglinge

Arbeiter: .Körbe jed. Art u.
Bürstenwaare » , als

Äen , Schrubber, Äbseifebnrsten-
^urzelbürstcn, Anschmierer, Kleider-
'ud Wichsbürsten rc.tc., ferner Friß

satten , Klopfer etc .,
Klavierstiyrmen.

werden schnell
billig neu geflochten, K'vrd-

kharaturen gleich und gnt
u'-soefjibrt. F20Ö

Auf Wunsch werden die Sachen
geholt und wieder zurnckgebracht,

MtttgS LkeNersachen,
t * ». Reisetaschen, Mappen, Sessel,
l>»k?A>.chen, Schuheu. dergl. werden neu
starbt , Blomer, Schwalbach. Str . 27.Sie von Hartnäckigen KiOiFlechten
1 »Sv- warm empf. Dos« 50 Pf . u.
Snfß- . (stärkste Form) Bei Wilh.

flbbimer, Bismarckring 1, C.
Rhenrstr. 67, CH. Tauber,

richchflaM 20, F. H. Müller, Bismarck-
D/n. H. Kräh, Wellritzstraße 25,
Söj° Rej: tc »ilcji, Michelsberg, DrogerieSchwalbacher, Ecke Mauritins-E. Macbus.

Unaufbaltfam wuchert
in

Villen»Häufern und Hütten

Schuhcreme Pilo weiter ! Weber
kommt das ? Weil Pilo ein Freund
des Haushalts geworden ift; denn
das Dienftniädcben ift mit dem
Btiefelputjen in wenigen Minuten
fertig, die Frau und der Mann
freuen ficb über den eleganten
Hochglanz und das Kind befebmutjt
ficb die Händchen nicht, wenn es
an den Schuhen spielt. Pilo ift un¬
antastbar das beste aller existieren¬
den Schubputzmittel. Es werden
viele schlechte Schuhcremes ange*
boten , daher Verficht beim Einkauf.

Schwämme und Zahnbürsten
find Vertrauensartikel. Ich garantiere für absolute Haltbarkeit eines jeden
bei mir gekauften Stückes. Jede Zahnbürste trägt meinen̂Stempel.

Billigste Preise!
Drogerie V ^ W» O JBaclk ©«,

Parfüm «rie-Tpe»iatgetchLf!  gegenüber dem Kochbrunnen.
Alle Magen- und Darmleidende, Zuckerkranke, Blut¬

arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrst, F66
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer lO-Pfg.-Packung.
Stets echt und srifch zu haben bei ä&arS ÄSertz,
Wiihelmstraße 20, A--g » Wi «nsclault , Kaiser-Friedrich-
Ning 8,

ua$
Wirkungen einer Hausknr:

Die außerordentlich widitige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder , welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß¬
gehalt des Harns verliert sidi , Beklemmtmgen und Atemnot
nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
zu allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist, wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gelten ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar . Es tritt ein Wohlbefinden ein , welches früher nicht

vorhanden war.
Man frage den Arzt. — Literatur versendet die DÄTGlz ti Oll (IßT

JReinhardsquelle hei Wildlingen.
In Mineralwasserhandlungen , Apotheken u .Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Reinhardsquel le!

Hauptniederlagc:  508
F . Wirth , G. nt. b. IL, Miner alwässer -Engros . Tel, 67.

FtZSSbOtleiftl & Ck v4
glasliart u. hochgl'inzend, trocknend, ausgiebig u. sparsam

Bernstein-Fussbodeniack
ille anderen Lacke, Oelfarben, Leinöl, Terpentinöl,

Bronzen, Parkettwachs u. Stahlspäbne.
ste Qualitäten , Billigste Prei

*

BMta JSernstein»
l*ri»5j'«‘Eä-B-io 11«:s !5i haus,

Kllenbogcentrasse S.S, nahe am Markt.
399
Telephon 8001.

Zu Festlichkeiten

moderne, selbsttätige, unter Garantie völlig unschädliche»

empfehle schwer versilberte Tafel¬
bestecke, stets tadellos raeu
poliert , geg.  massige Leihgebühr.

£$* EiserSiardt , Hofmesserschmied,
E,»ra;-sjasse -3St. 4-55

Allgemein begehrt von kluaen t sparsameit -Hausfraueiv*
Wasch eiferte atadezu  verblüffend«

I Pfund nur 55 Pf., 7*Pfund nur 30 Pf.
Ina ! - Paketen*

rsurhüberi
Oelwerke ; 3 , E. öe Broyn , EmmsrlcH,

Emmerich,TermQnde.Baesrocle.Wien.Olfen, Epjnsy »ßrtiggs.
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Gänzlicher Ausverkauf.
Anderer Unternehmungen halber löse ich mein Geschäft auf und unterstelle das Warenlager einem günzlicli ©I*

Ausverkauf unter Gewährung von

20 ° /© Rabatt
auf meine reellen billiges ! Preise.
ich so Gelegenheit zu besonders vorteilhaftem Einkauf moderner, erstklassiger Waren.

Alle Neuheiten für die beginnende Saison sind in reicher Auswahl vertreten und biete

W 'ebergasse 18. Ludwig Iless 2 W 'ebergasse 18,
Spezialgeschäft für Strümpfe , Unterkleider und Korsetten. 580

Für

Frühjahr - u. Sommerbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Jleuheiten:
Kostümstoffe und Damen - -

Kleiderstoffe jeder jdrt,
Blusenstoffe , Tennisstoffe,

Woll - und Baumwoll-
IBusseline,

Wasehsfoffe in LeinenBatist,
Linon, Zephyr, Satin.

fürSämtliche Stoffe
Herren -u. Knabenbekleidung
Blegles Knaben -dhiziige,

Blegles Sweater
und Sweater -Besehen,

Bieg fes Meformbeinkleider,
Blegles Turnbeinkleider,

Mein Spesial -Stoffausschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl in bekanntlich nur
guten und bestklassigen Qualitäten und bildet die Grundlage für Anfertigung haltbarer

und gediegener Bekleidungsstücke. 556

T * Stamm , Grosse Burgsfrasse 7.

m
GRÖSSTE AUSWAHL

NIMM SEIDENSTOFFE
APARTE FARBEN , NEUE GEWEBE
EIGENE ENGAGIERTE DESSINS : :

J. BACHARACH HOFE.
4 WEBERGASSE 4.

K117

Rofsermagazin poths
Inh .: Adolf « !«», Sattler und Taschner,

Bahnhasftratze14. Telcpho« 4212«
Koffer , Reiseartikel,
Dameutaschen,sowie all«
feinen Lederwarcn kaufen
stets am besten und Billtgft«11
im Spezialgeschäft beim W&

liehen Fachmann.
H.rtra - Anfertigung.

Reparaturen.

Schulranzen . — Schulmappen. 5̂3

Titte Früt)jat)rs-Tleuf)eiten sind eingetroffen.
Jfeinrid ) Scfyaefer , Herren -mode -magazin,

Wilbelmsfrasse 60. Webergasse tl. 579

Seit », Uhrmacher,

jetzt II.Burgstrasse 5,1.Et
Briefmarken fair  Sammler ._ _

4 frau Iritz Hssttiamt, *
saaigasse so. Corsetiere- Bandagistin. Vel. 2923.

Spezialkorsefts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche ns-n.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Miederlafge v0R Kolasiris,

bester Korsettersats, ß



mm

Langgasse 1 (Ecke Marktstrasse ),

Stets Eingang von Neuheiten
Billige Preise.
«Kresse Auswahl.

vom einfachsten bis zum feinsten Genre

Bitte meine Auslagen zu beachten!

— Os *. 'Traüjrtea *, —
bet Feind der schädlichenDarm - und Magen»
Bakterien, der Regulator des Stoffwechselsu . des
Stuhlganges,oerein . i. d. genuhfert. vr . Trainer s
k Yoghurt -Tabletten , 1,75 u . 3 M ., fern . t . Yog.
Hkdurt -Milch, wenn man dieses elbstherstellt mit i
Ä Dr . Trainer ’s Yoghurt -Maya-Ferment , M

M . 8.—, ausreichendfür 30 Port . iE
Wh a V«Liter ; mithin Selbstkosten
IB&ak  ien . Milchpreis 18- 23 Pf . MM
■Mrah ’ d. v- Liter . JnApoth.

u , Drog ., wo nicht
erhält!., direkt J &mi'

p-' . wsrei. JBBt

Telephon 564 Sedanstrasse 3
empfiehlt sieh zur Lieferung von la Mainzer Aktien-
Bier (heü und dunlte!) in garantiert täglich
frischer Original - Brauerei - Füllung,
sowie !a Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schen Gertrudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. 422
Wiederverkänfer,Hotelsn. Pensionen erhalten Rabatt.

■V

Nr . ?« 5.

Abend-Ausgabe.
Z. Blatt. Viesbsdemr Tachlatt.

Dienstag-

9. April 1912.
6 « . Jahrgang.

18 höchste Äuszcichnnngen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften, bezw. bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich.
Wolfram-Lampen-Aktiengesellschaft,

Augsburg. F160

1911
er

Itliciisweln
Moselwein

per Glas 3a Pf.
per Glas 32  Pf.

Schloss -Restaurant
— Hotel Grüner Wald . —

Sonder-Angebet
in

Wohmmgs *Einrichtungen.
Um für die noch in Arbeit befindlichen Modelle Platz zu schaffen, offeriere ich eine

grosse Anzahl Musterzimmer, welche nicht weitergeführt werden in der von mir gewohnten
erstklassigen Ausführung zu

ausssrgewöhnlich billigen Preisen.

jetzt Mk. 580.—
„ .. 890.—

Esszimmer
Nr. 1 früher Mk. 780.-
Nr. 2 „ „ 1050.-

Einzelne Büfetts
Nr. 1 Eichen früh. Mk. 240.—, jetzt Mk. 175.-
Nr. 2 „ „ „ 760.—, jetzt Mk. 580.-
Nr. 3 „ „ „ 875.—, jetzt Mk. 675.-

Herrenzimmer
Nr. 1 früher Mk. 1380.-
Nr. 2 „ „ 1450.-

Sehlafzimmer
Nr. 1 früher Mk. 950.-

Salon
Nr. 1 früher Mk. 1470.—
Nr. 2 ., „ 1760.-

jetzt Mk. 1180.-
jetzt „ 1200.-

jetzt Mk. 680.-

jetzt Mk. 1100.—
„ .. 1500.—

Sämtliche Sachen sind in auffallender Weise ausgezeichnet und verstehen sich die Preise Rein
Netto gegen Cassa, Für Interessenten eine sehr günstige Gelegenheit, die Niemand versäumen

sollte. — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. 449
SciimitSj WohnuncjS- Einrichtunqen, Friedrichstr. 34, am Durehg. z. Luisenplatz

Wegen Aufgabe
des Ladengeschäf ts

verkaufe ich mein

gesamtes Biicherlager
zu billigsten Preisen.

Buelihandlim^W.Herz
JUidlieIst »f*r® SS,

im 1. Stock.

fiBS
-» « 5 Pf. n. 1 Ml.

Schir Fabrik W . BefikSr,
— Ma rkt straße 32._

firosie Auswahl
•kgatiter und einfacher

Capotlifite ii.Toqcapots,
®®'vse 4 oifi ’inreii zu. allen Preisen,
^odernisiren demselben geschmackvoll,

prompt und billig.
Bender Rheinländer,

. _ CüiStetisirnssce 1 !*, B”.
Fr üher Ecke lthein- u. Wilhelmstr.).

SrcmiJoIjAZtr. Mk. 1.10
AuzmideliolzLZirMk . 2 .20

frei HnnS . 458

^ Brennhotzhandlnntz.Tel. 488. « apellenstr. 5 7.

MandieDie sicherste Gewähr für
Güte derPräparatedildetallein
dieErfahrung , welche dieAerzte
oeranlaht , vr . Trsinsr 's
Präparate ständig zu emx-
fehien. Intern , Hygiene-Aus¬
stellung : Silberns Medaille.

«erlange kostenfrei
. . . interessante Broschüre:
„Enträtselte Lcbensvorgänge"
nach Professor Metschnikoff

vom
Laboratorium f . Therapie

G. m. b. H., Dresden . 8 . 44
F118

Frankfurt a . M.
Kötel Restaurant fteichshof,

Seit Jahren bewährt und vielbegehrt ist meineRes-rm- »erW. 90  Ps.
£& £ äWtl y, %% 45  Pi.

Nur zu haben:

Uneipp-u.Resormham Zungborn,Rheinftr.71.
Man achte genau auf die Firma und lasse sich nicht irreführen.

Je höher die Lage, je reiner die Lust, best' feiner und aromatischer
der Honig. Von einer der höchsten Lage Rhemde-sens auf meinem Wander¬
bienenstand geernteten

Oomg , gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne GlaS fr. Hau». B4037
Carl Praetorius , “ SKSt »-

direkt am Hauptbahnhof (links) und der Feithalle.
Wein — Etier — itotanrant

KSinera — Soupers.
Zimmer von 2 Mark an.

Telf. -Amt I 1361. Efalilbuscli,
früher Hotel Nassau und Krone, Biebrich.

F65

Seit Jahren bewährt und vielbegchrt ist mein

Uährjah-Uaffee„Lubin",
6 mal mit der goldenen Medaille ansgezeichriet.

Nur in blauer Packung per Pfd. 4S Pf. 61»
Alleinverkanf Kneipp - ti, Reformhaus Jungborn , Rheinftr . 71.

Man achte genau auf dir Firma und lasse sich nicht irre führen.

Besonders empfohlen:

tum Preise von 35 Pf , 65 Pf , Mk . UQ , Mk . 1.80 , Mk. 3 .20 , Mk . 6 . — . Probefiäschchen 10 Pf.
Vorteilh afte st e Grösse Nr, 5 (mit Plombenverschlusq) zu Mk. 6.—. Man füllt aus dieser die kleinen
T ^üMläkChchen seifest aä und hat dmbei, ausser der Garantie für Echtheit, namhafte Ersparnisse.Kino
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rvtt ävll prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Söniglieh Holländischen Lloyd,
Amsterdam. Preis I. Kl. Mk. 660.—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General-Agentur 'Wiesbaden Born «fe Seliotteiifels»
Motel Kassau . — Tel . 1990 . 520

Verlobte!
Infolge Auflösung der Verlobung ist eine geschmackvoll

zrasaaimengesteHte

VebMWr -kmnMW,
bestehend aus:

Speise-, Herren-, Empfangs- und Schlafzimmer, Salon und Küche mit
ganz bedeutendem Nachlass zu verkaufen. Transport an den
Bestimmungsort wird von untenstehender Eirma kostenlos ausgeführt.

Die Zimmer sind in den Ausstellungsräumen der

fuMMan Llllsi!!i MitBf,
Misabethenstr . 34,

zur freien Besichtigung aufgestellt.

Darmsladl,
F118

Wohnzimmer,
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Küchen.

Einzelne lobe!.
Soderse

Herren- u. Damen-
Konfekfion.

Billige Preise. Kleinste Anzahl.
Grosse Auswahl.

ChftfMflftM 1Haarwasser, solidest.
(fein Reklamc-Prä-

Schupp.-AuSfall2C. J parat der Gcgenw.)
Apoth. Ott « Sie *»ert q.  Schloß.

Jedes Paket von Dr. Gentner ’a
Veiiehenseiienpulver

GcidpErta
enthalt ein reizendes praktisches

:: Geschenk. ;; ;;

Alleiniger Fabrikant auch der so be¬
liebten Schuhcreme„Nigrin 44:
Carl Gentner * Göppingen»

Hach langjähriger ärztlicher Tätigkeit und Leitung
der Physikalisch-Orthopädischen Heilanstalt in Dessau,habe ich in

Wiesbaden, Wiliielmstrasse 84,1,
ein Institut für

Radium-, Röntgen°Elektro-Therapie
und Heilgymnastik

eröffnet.
Br . mesl . Forsiom«

Nach langjähriger Assistenten-Tätigkeit am Eppendorfer
Krankenhause (Hamburg), in den letzten Jahren an der KönigL
Univ.-Poliklinik für Hautkrankheiten der Charite zu Berlin
(Dir. Geh. Med.-Rat Prof. Dr. E. Lesser), habe ich mich hier,
Wiliielmstrasse 34 , als

IM für i
niedergelassen. Sprechstunden 9—11 u. 3—5, Sonntags 10—ll.

Dr. med . Leonard ! ¥# ®iss.
Wiesbaden, im April 1912.

Nach langjähriger Ausbildungszeit an grossen Kranken¬
anstalten und nach mehrjähriger Tätigkeit in ausgedehnter eigener
Praxis habe ich mich in Wiesbaden als prakt . Arzt niedergelassen.

Wohnung: Ijanggasse 1.7 9 L.

Sa,1600g)
Fl 04

«srderWagM 18, 22. 28, 35, 38, 42, 48. 50, 60, 75 Ml.,
«lappwaaei » 7, s . 12, 14, 16; 18, 25, 3i>, 35, 33 Mk.. das
allerfeinste 120Mk., Pneumatik ni.Kugellager , fItc .icüTc
HollLnser 10, 12, 14, 18, 20. 28 Mk., Leiterwagen 4, 6.
8. 12, 16, 20 Mk., « inde -pnttr 18, 20- 88 Mt.. Spart,
Wagen f. d Hälfte, Balkon - u. GaNtenuiölrel , vcrstellb.
Kinderstühle u. Tische, Triumpfstühle- Liegestühle in allen
Vreisl ., Repar. sowie Gmnmireisen werd. dill. ausaes. Kein
Laden, daher die dill. Preise. Alleraröffteu. feinste Auswahl.

A. Alexä , Wieshadcn , Dambachtal ö. Telephon 2658. g34

Sprechstunden : 8— 10, 3—4, Sonntags 9—
= Privat - und Kassenpraxis,

ll.

®r . ZK. JLaiif», pr, Arzt

A. , Dentist,
wohnt jetzt

Webergasse5, Eingang Spsegelgasse.
Telepbo ® 320 ®.

Wiesbadener 5tops-Anstatt
Schick ja *.Oranierrstr. 3, Ä

Elektr. Äetrieb
Tel. 4604

Elektr. Betrieb

stopft dauerhaft fast«nstchtbar
Weiße ur'.d dnnts Wäsche aller Art . — Spez. : Hotel- n. Wirtschafts«

Wasche. — Strümpfe, Trikotagen» Herren- n. Damen-Kleider.
Wiederherftellung v. Tüllgardinen u . Teppichen aller Art.
Fste. Referenzen. Bill. Bedienung. Keine Reinigung. Annahme nur r .inerSache«.

AM- Md̂ elfeliarteffdn!
Industrie und Mauskartoffeln, Früh-
rosen und Kaiserkronen empfiehlt billigst

Müller , Nerostr. 39. —Te.l. 2730.

Wie koche ick m  sparsamsten?
Mittwoch, den 10, April, ii —a r.'hr

»»/-—« mir.; Donnerstag, den 11. April:

Grosses Schaoiochen« Vortrag
im ssrossesa Saale der ,„WERTEM  SOG“

von Herrn Direktor Ihrensberger , Verfasser des Kochbuches„Die Gasküche“.

Praktische Vorführungen im

Kostproben! H@efe.ets, Brate», drillen, Sacken
auf Junker & BuEi °CaasSiei]«ci![en.

Erich Stephan,

Eintritt frei!

Klein © Burgstrasse. Ecke Häfnergasse.
K150

Schul
bücher
für sämtliche
Lehranstalten
in so!.Einbänden
u.neuestAuflagen ssl . m
Gebrauchte Bücher
mit 50 - 75 % '

Nachlass.

6uc!ihand!g.Heuss
Kirchq .40

Gamaschen
für Spart und jeden l̂ eruf empfiehlt

HU. 'Lederhandlung,
Ecke Fri edrich- u. Schwalbacher St!

Hautjucken
nach 8 Tagen vollstäyd. verschwunden.
Herr Post . W. Trier , schreibt:

...Bestätige Ihnen gerne,, daß ich
mit Ihrer Herba-Seife sehr zufrieden
war . Das Hautjucken war nach
Tagen vollständig verschwunden.

Herba -Seife zu haben in all. Apoth-
Drog ., Parfüm , s. Stck. 50 Pf ., 30^

i stärker. Präp . Mk. 1.—. F67,
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La «L ZrlieLSrlÄli
_ Spszialbad für Harnleidersde , seit Jahrhunderten medizinisch bekanntes Stahl - und Moorbad.

WeiWPfflflpllP hervorrag . heilkräftig bei har «saurer Diathese, bei Gicht, Nieren-, Stein-, Gries- u, Blasenleiden. Stablqnelle erprobt gegen Blut-
•Ulilluhl (jfUuliü armub Frauen - u. Nervenkrankheiten. Sinaberarer Qaelle bewährt bei chronisch, u. akuten Katarrhen d. Rachens, Kehlkopfe?etc.

_ »rühmte Spezialärzte. Prächtige , waldreiche Umgebung. Vorzttgl.  Kapelle. Reunion«. Prospekt gratis d. Vi-rrralinug des Kgl. Mineralbades Brückenau.

Eksesa &alintäiraäe St Inn —ßemiiuiieu
S.oltalbalin af » Jlussa.

Königlich Bayerisehss iineraibad
Saison 1. Mai bis Mitte September.

SCgl. üCurtaass
Neues modernes Hotel

mit weiteren 9 im kgl. Kurpark ge¬
legenen vorzcgl. ausgestatteten Logier¬
häusern , Blektr. Beleuchtung. Vorzüg¬
liche Verpflegung. Pension. Seht

solide Preise. F118

Kurhaus MZZKM « .
®#*» ewtojf , dem 21 . A ;-r ?l 1919 « abends 8 Uhr, im kleinen Saale :

Melodramt &tfsaSiejf Abend«
*»®ühnmg von KT M*. M - - ,a g _ _ Musik von
'^ • baj 'soBi « FÖ ^ ila Richard Strauss.

Rezitation : He r Hofrat Hfax Belireud , Mainz.
Am Flügel : Herr Max Weinsehenth . Mainz.

p«s, ! •—8. Reihe 2 Mk., alle übrigen Plätze und Galerie 1 Mk. (Sämtliche
atze numeriert — Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
01l«’n. StKdtiiclie liurversvaltnmir« F248

MisMljl • «& !? •
sparen Sie, wenn Sic sich
zur Erlangung oder Ver¬
vollkommnung von Sprach-
kenntnissen an uns wenden.
Die Berlitz-Methodc ist be¬
kannt als die schnellste und
die leichtfaßlichste.
Reste Referenzen am Platze.

IW

kW lifEipluntie
L

Luisenstraße 7.

Ludwig van Beethoven»
Aufführung

asa 18 . April 1818 im Kurhaus zu Wiesbaden.
Leitung:

Herr Carl Schuricht , Städtischer Mnsikdirektor.

Rcijcfoffcr,
Slnsitaf., STnfdieit, Störte k.  gut u. sehr
billig 'Webe rgaff e 3»KtH. Tel. 3229.

OLiOi ' xri 'OdSn:
Mittwoch, den 10. April, iin kleinen Saal des Kur¬
hauses, abends um 7 Uhr für Sopran und Alt, um

Uhr für Tenor und Bass. F248
Pi © Städtische Kurverwaltung.

■*!
©rt *§ra-sapjse Wifshadrn.

XÜttwoeli , den LSk. Ajsril , abend » 5® im
oberen Saale des Friedrichshofea:

Kundgebung
% Errichtung einer Hauswirtschaftsschuie für lädchen.

Referent : Harr Jialäsas ichellin aus Frankfurt.
Damen und Herren aus allen Kreisen herzlichst willkommen. F 517

Her Vorstand.

CSesuudeM

Zahnfleisch
ist die Grundlage gesunder , kräftiger Zähne.
Die Zahnbürste greift das Zahnfleisch an;
dagegen wird es gefestigt bei Anwendung des

„Ästoria -Zahnreinigei» 11-
der Zahnwasser , Paste und Bürste vereinigt . fi17

Zu erfragen in allen Apotheken , Drogerien , sowie in allen ein¬
schlägigen Geschäften . General - Depot für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Einhorn - Apotheke Frankfurt a. M., Theaterplatz 1.

HAUerV»
Svar-Gaskocher
sind unerreicht und nutzer»
ordentlich sparsam imKar-
vcrbrauch, dabei biffigev wie die

Konkurrenzware. 644
Zu haben in großer Auswahl bei
Franz Flössner, Wellritzstr. 6.

#̂ \ Prima Qualitäten.
Billige Preise.

Telefon
2353.

Ringfrei

X

.MH auf“
Carl Ernst

Telefon
2353.

Ringfrei,

X

P/ 4k
GasBoks:

OaMkeh für Zentralheizungen,
NuS'-koks I „ Oefen,
in Fuhren ». eins, Zentnern zu den
Preisen dev hiesigen Gasanstalt.

-G
M

518

Snstitut
Sein

Wiesbad.I’riv.-Handelssclmle

Rheiastr.115,
nah ©der Mimglsirelie.

Beginn neuer
gesaikiizelknrse

von Mittwoch, 10. April, an.

übend»Sonderkurse
für

8*ucli fiihrun g«
kfin . sieclmen,
StenoairapSsi« -,
lla scl i . . Sci u l«lih eM.
Schiiuäclirei  he n

etc.
von Donnerstag, 11. April an,

abends 81/» Uhr.
Der Direktor:

Herrn . Bein
beeid. Bücher-Eevi.-or.

«ragen , Krawatten , Manschetten,
KssentrLaer »Handschuhe, Jabots,
Gurtet » Rüschen, Blinder ec. billigst.

*1 & **** ** Abt -Kurzwaren,
Kfln tz UM BleiÄstroüe 38.mm Jt«  Ecke Walrainftr.

echten
'Brauns
jfarsen

lur Hausgebraucn
Millionenisch bewährt . —

haben in
Brogeakand!ungen

tt. tpheta.
Man achte auf
nebenstehend

abgebildeteSchlei!enrnarke
und lordere ausdrücklich:

: Brauns ’sehe Farben . =

Gier«jlavtoff ein«
. Diese so beliebte Sorte ist wieder einge-
"l »ien. Otto llnkelbsoh. SWalb .Srr .V1.

' mt  eit firnen-i nrMe
zu hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Off . u. D. 040 au deg Laabl .-Derlao.

ME FkMZN
liebe» ein rosige?. jugendfrischeHAntlitz,
weiße, sammctmeiche Haut und blmdeno
schonen Leint . Dies erzeugt

M « IkrS-M « !!S -SeU
v. Bergmarrn & Ca . , Radcbenl,

Preis k St . 50 Pf., ferner wacht der
3*» ;!»»•Cr «*km»

rote und spröde Haut in einer NKÄt
weiß und sammetweiw. Tube 50P5 bei:
Wilhelm Maehenheimer , Otto Lilie,
Ferd . Alaxi, Ä- Cratz , Ad. Gärtner,
Bruno Backe , Ernst Kocks , Reinh.
Götte ], Rieh . Seyh, Louis Kimme !,
Fr . Altstätter Wwe., sowie in der
HofapothTc- K100

MAWL ' MGW '« S
billigst öroserits SSaclie.

WKNiNVs
in jeder Beziehung hervorragendes
Fabrikat, preiswert — evtl. Teil¬
zahlung. iE» Boiberfter,
SÄU 'atbachsrstraße 1, früher
KftnSg :.

torii

*
64 Bis ei ?istrasse ®4.

Krate RieSirSiräftc ?.
Unter anderen:

Klavier :Professor-tfiaaetaedt.
Gesang: Könlgl. Hofopernsänger

Kchard.
Violine: Direktor MicliarUi.
Cello: Konzertmeister SSriälBi.
Orgel : Organist (’ etersen.
Anmeldungen täglich. Prospekt

gratis.
Das Wiesbadener Hon-
servntorinm erfährt von
Ostern lpt2 ab eins B5ir»vei»
terung durch türriclitung-

einer

MBSit-YorscMe
für Mnaben und VEädcIiea
im Alfer von 6 bis 11 Jahren.

Unterrichtsfächer:
KlavSersjpieä , Violine und

Cello.
Untevrichtsmeth. d,glelclre wie
die des tAonservatariuims.
Honorar für die Schiller der
liniik . 'l orsciMiliu 30 M.

vierleljälirSicS «.
Anmeldungen werden schon

jetzt täglich im Bureau des
Konservatoriums,

Rhelnstrasse ©4,
entgegengenommen. 90

KSvigltchr Kchorripieis

Dirnstag , den S. April.
Boi au-fg>ehober«Lm Abomterirent.

Dienst- u. Fperplätzr find) aufgehoben.

0 #««•i)Ä«rn-af r»»Sg "»
Handlung in 8 Aufzügen o. R. Wagner.

Personen:
Hermann , Landgraf

von Thüringen . . Herr Schwegler
Tannhaus,r . . « * * *
Wolfram

' =§ Hr.Geissr-Winkel
V
-j Herr Dr. Copony
w. Herr Erwin

Herr de Leeuwe
Herr Nehkopf

von Esäienbach
Walther von der

Vogelweide. .
Biteralf . . .
Heinrich der

Schreiber
Reimarv .Zweter
Elisabeth, Nichte des

Landgrafen .
Venns . . .
Ein junger Hirte

35

Frau Müller-Weiß
Frl . Friedfcldk
Frau Krämer

, Frau Krämer

Edelknaben . . . ß ^ Gnsler ^ ^
\ Frau Dobriner

Thüringische Ritter , Grafen und
Edelleute , Gdclfrauen , Edelknaben,
ältere und jüngere Pilger , Sirenen.

Najapen , Bachanrinnelf.
Ort der Handlung ini 1, Akt: Das
Innere des Hörscl- (Benus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holöa (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wgrtvurg.
Im zweite» Akt: Die Wartburg . Im
3. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Feit : Anfang des 18. Jahrhunderts.
* * * Tanuüäirsrr: Herr Ejnar Forch-

. Hammer vom Opernhaus, in
Frankfurt am Main als Gast.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 9. Aufzuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
ilnfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr
Mittwoch, den 10. April , Abonn. L:

Der Philosoph von Sans -Sauri.

Restdeirx-Theater.
Dienstag, den 9. April.

Dutzend- und Füniziger-Karten gültig.

ZrrlcheNS KlittsvWocherr.
Poffe mit Gesang und Tanz in vier
Bildern von Max Reimann u. Otto
Schwartz. Musik von Otto Schwartz.

Personen:
1. Bild:

Die Vertreibung aus dem Paradies.
Blasius Blitz, Reisender

in Parfümerien . Theo Tacha«»
Julcben. seine jg. Frau Kätie Horsten
Johannes Krüger, Wirt

d.s Gastdofs„Zum
goldnen Storch" . Miltner-Schöna»

Professor Quentchen,
Zoologe . . . . Nikolaus Bauer

Franzi Steinhuber,
Zimmermädchen . Stella Richter

August, Hausdiener . Willy Lanzer
Ort der Handlung : Im Gasthof „Zum

goldenen Storch " in Birkenwalde.
2. Bild : Der Emir von Afghanistan.
Der Hoteldirektor . Carl Winter
Blasius Blitz . . . Theo Tachauer
Julchen . Kätie Horsten
Frau verwit. Ober-

appellationsgerichts-
rat Hahnenkamm . Rosel van Bor»

Edith I r . w „ Angelica Auer
Frieda \ ^ le  ~ 0li)*cr  Theodora Porst
Zangenberg, Flug- ,

techniker . . . . Rudolf Bartak
Eusebius Z .vicbelmann,

Verwalter . . . Willy Schäfer
Oberkellner . . . . Theo Münch
Fritz, Litlhoy . . . Elii. Mödlinger
Erster Schutzmann . Rudolf Christ
Zweiter Schutzmann. Fritz Hcrborn
Erste Dame . . . . Margot Bischofs
Zweit- Dame . . . Claire Dorel
Der Tenor . . . . Ludwig Kepper
Ort der Handlung : Ostseebad

Flundersdarf.
3. Bild : In der „Himmelsleiter ".
Rätin Hahnenkamm. Rosel van Bor»
Edith, deren Tochter,

Vorstandsdame der
„Himmelsleiter" . Angelira Auer

Frau Kreistierarzt
Spindclfust, Vor-
staiidjkdome der
„Himmelsleiter" . Käte Ruf

Frau Apothek.Wende¬
mann. Vorstands¬
dame der„Himmels¬
leiter" . Mascha Graben

Fräulein Jakobine
Schmalhcim, Vor-
standsdame der
„Himmelsleiter" . Erika v. Beauval

Frau Hoizwjeback-
Iteferant Bitze!, Vor-
standsdame der
„Himmelsleiter" - Minna Agte

Eusebius Zwiebelmann,
Verwalter . . - Willy Schäfer

Blastus Blitz . . . Theo Tacbaucr
Julchen . Kätie Horsten

4. Bild:
Taubcnstratze 137, 2. Etage links.
San .-Rat Wimderhold Reiuhold Hager
Berta , seine Frau . Sofie Schenk
Blasius Blitz . . . Theo Tachauer
Julchen . Kätie Horsten
Zangeuberg . . . . Rudolf Bartak
Frieda , seine Frau . Theodora Vorst
Johannes Krüger . . Miltner -ScbLna»
Franzi Steinhuber . Stell » Richter

Ort dar Handlung : Berlin.
Nach dem 2. Bilde findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach QYa  Uhr,

Mittwoch, 10. Avril : Heiligenwald.
Donnerstag , den 11. April : Die fünf

Frankfurter . „
Freitag , den 12. Avril : Ich lrebe Drch.
Samstag , den 13. April : Der Abt

von St . Bernhard.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag, de» 9. April.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung Herr Kapellmeister EL Jrmei-,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre irp italienischen Stile von

Franz Schubert.
2. Alt-Wien, Perlen aus Jos. Lanners

Walzern von C. Kremser.
3. Barcarole aus „Hoffmanns Erzäh¬

lungen" von J . Offenbach.
4. Phantasie aus der Oper ,,Cavalleria

rusticana" von P. Mascagni.
5. Sange d'aroour apres le. dal, Inter¬

mezzo von E. Gillet.
6. Ouvertüre zur Oper „Teil" von

G. Rossini",
7. Große Polonaise in E-dur von Liszt»

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Genoveva" von

R. Schumann.
3. Phantasie ans der Oper „Postillon

■>on Lonjuineau“ von A. Adam.
3. Adeiaid», Lied von L. v. Beethoven.
4. Norwegischer Künstler-Karneval von

J . Svendsen-
5. Ouvertüre zu „Boccaccio‘ von Frans

von Suppü.
6. Frühlingslied und Spinnerlied voa

F. Mendelssohn.
7. Phantasie aus der Oper „Faust" yoa

Ch. Gounod.
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Darmßäöter Möbelfabrik
fertigtt»ô nttiig5efnrîtoti0cn 8SÄ/ ^ “J*gÄ f3Ö
Sehenswerte Ausstellungen von 300 Musterzimmern

Fabrik unö Hauptausstellnagshaus: Darmftaöt, Hei-elbergerstr. 729
Zweiggeschäfte: Darmstadt, Rheinstr. 28 — Frankfurt a. M ., Kaiser-Wilhelm -Passage A

Illustrierte Kostenanschllige gratisI

QSCJtddes

&&ed£n&n€/, wen'j &ä&bmezfin am&enid&z'X. Q%i 4

vctte& öc&ntn vaUä/cjp, */ / Qs$ /f. /.90 , % JÜ 'Lte
X— }(2 -/.-£/ndtanen«. ey/tA&ffy■u.jpda &i

Allein - Vertrieb f  Wiesbaden : Drogerie Mocbus , Taunusstr .25, Tel . 2007.

£mßlw .-§£$dm : u .MBitur ,-£x.
Sichereu.gründl Vorber.,kuiz,KLI\lassen.Vorzüglempf.fleh.Preise.

Breslau III , Freiburger Strasse 42

F65

Dr. J. Wolffs Vorbereitungsanstalt
gpgr. 1903, für di« Einj. - Freiw.-, Fähnrichs-, Seekadetten-, Primaner-
und Abiturienten- Prüfung, sowie zum Eintritt in die Sekunda einer
höher. Lehranstalt . Streng geregeltes Pensionat mit sorgfält. Be¬
aufsichtig. der Schularbeiten. Yiele vorzügl. Empfehl. aus allen
Kreisen. Halbjährl . Gymnasial- und Realgymnasial- bezw. Ober-
i'ealschulkurse von Quarta bis Ober- Prima. Seit 17. Februar 1910

bebthedren  211 Prüflinge, t * 30 Abiturienten
(darunter 7 Damen von 9), 11 für Ober-Prima, 29 für Unter-Prima,
13 die Schlussprüfung eines Progymnasiums, Realprogimnasiums oder
ein. Realschule, 25 für Ober -Sekunda, 45 für Unter-Sekunda, 14 für
Ober-Tertia, 3 für Unter-Tertia , 1 für Quarta , 1 Fähnrich u. 39 Einjähr.
Seit Ostern floman _ f/sss ' CtO zur Vorbereitung für die Prima-1911 auch »J'CilliülB l «yi öö ner- und Abiturienten - Prüfunn.

Prospekt.
ner- und Abiturienten- Prüfung.
Telephon Nr. 11687.

Dieser Damenschuh

so
M.

kostet in schwarz und braun

Reparaturen schnell bei
billigster Preisberechnung.

Marttstratze 25, m
UHiNppSchönfefö.

Heber 300 verschiedenej

AWM ll. im
in frischer n. bester Qnalität zu billigst.

Preisen empfiehlt

ÄkW-ZW.UeiM.?1.
Telephon 3719 . 615

tebBlj ©s 1 Mark iô
Zu haben in allen Lotterie -Geschäften , sowie vom

Landwirtschaftlichen Verein Frankfurt
(Main ) . (Fa.1948) FÜ5

Wiederverkänfer hohen Rabatt.

Telephon
1582 Paul Beger , ™1T

gegenüber dem „ Hotel Adler“ , Langgasse 39, eine Treppe.

= Feine Mass -Schneiderei . =
Lager eeht engliicher und deutscher Stoffe.

General -Vertreter
gesucht.

Alte, hochangesehene Lebensvcrs.-Ges. sucht für Wiesbaden (bezw. Mainz)
einen tüdtigen Fachmann mit guten Beziehungenzu den besten Kreisen. Gewahrt
werden Fixum und hohe Provisionen. Offerten mit Nachweis der bisher erzielten
Resultate, denen strengste Diskretion zugeuchert wird, unter 8. 3029 «<?
Haa,enstein & Bögler A .-G . . Franksürt a . M . F6b

Damenbinden
(N assovia-Gesun dheitsbinden).

Marke gesetzl. geschützt.
Anerkannt beste» Fabrikat.

Besitzen diehöchsteAufsaugungs-
fähigkeit, sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und als
Schutz gegen Eikältung , sowie
zur Schonung der Wäsche fast

unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd. Mk. 1.—

h lh „ 0 .60.
Andere Fabrikate von 50 Pf.

an per Dtzd.
Befesiijgu .» g5giiriel

in allen Preislagen. 31
Damenbedienung.

Ia ssovist - Drogerie
Chr. Tauber Nachfolger,

Inh . R. Petermann,
Kirohgasse SO . Fernspr . 717.

Wirksam«

Mottenmittel
in sehr großer Auswahl

billigst
Drogerie «tacke,

Taunusstraße 5. — Fernspr . 6334.

KraitMüdie

K71
finden Sie in grosser Auswahl

und sehr preiswert bei

P. Ä. Stoss Nachf.,
Tel. 227 u. 3327. Taunusslr. 2.

Nur das Beste
bricht sich Bahn!

Die besten Eichenloh- Kernlcder-
Sohlen und -Absätze erhalten sie in der

Schuhmacherei
Metzgergasse 33.

Sauberste Ablieferung. Beste Referenzen

F. Oberhinnhighofen,
Schuhmacher.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
Sedanplatz:

Lang, Sedanplatz 3;
SaMrzapf , Seerobenstr . 6;
Kujat , Westendstraße 4.

Sedanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße -.
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingafle:
Wüst, Stein,gaffe 6:
Ernst , Steingasse 17.

Walluferstraße:
Dreh!, Ecke Wallufer , und

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram - und

Frankenstraße.
Waterloostraße:

Landen , Zietenring 6;
Poths , Ecke Zietenring.

Webergasse:
Fuchs. Ecke Saalgasse:
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimunds,
Weberaasse 35;

Heuser, Webergasse 54;
Aßmuß, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Hapbach, Hellmundstr . 43;
Gruel . Wellritzstr. 7:
Hirschmann, EckcHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmp, Westendstr. 11;
Bccht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Aorkstraßc:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Jantzen . Zietenring 6;
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.

Friedrichstraßr:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hofl., Ecke Neugaffe.

Frankenstraßc:
Rudolf , Ecke Frankenstr . u.

Walramstraße.

Gncisenaustraße:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstratze:
Enders , Göbenstr . 7;
«enebald , Ecke Bertramstr . u.

Vismarckring;
Mever , Ecke Scharnhorststr . ;
Proffr , Zimmermannstraße 9.

Goethestraße:
Groll . Ecke Adolfsallee;
Klees, Ecke Oranienstr . ;

Gustav-Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstraße:
Jsbert , Wwe., Philippsberg,

straße 29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr. 27;
Hapbach, Hellmundstr . 43;
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Hirschmann, Ecke Wellritzstr. ;

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersteinerftr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenig, Adlerstr. 50.
Scherf, Adlerstraße 28a.

Adolfsallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll . Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Müller.  Wwe., Wrechtstr . 8

Bahnhoffiraße:
Böttgen , Friedrickstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke' Eleonorenstr . ;
Senevald , Ecke Bismarckring

Bismarckring:
Senebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth, Ecke Aorkstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Scholl, Ecke Hellmundstr .;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Dotzheimerstraße:
Weiandt , Kaiscr -Fr .-Ring 2
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweibenstraße:
EnderS, Göbenstr . 7.

Drudenstraße:
Paultz , Drudenstr . 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 9;
Faulürunnenstratze:

Vierich, Faulbrunnenstr . 8.
Feldstraßc:

Schwsnck, Feldstr . 24;
Steimel , Fcldstraße 10;
Menges , Röderstraße 7.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser -Fricdrich -Ning:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttcher, Ecke Luxcmburgstr . ;

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann , Ecke Adelheidstr. ;
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil . Karlstr . 11.
Maus , Jahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kirchgaffe:
Vierich, Faulbrunnenstr . 3.

Klarentalerstratze:
Möller , Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst, Ecke Hirschgraben.

Luxemburgstraße:
Röttcher, Kaiscr -Fr .-Ring 52.

Mauritiusstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzftraßc:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64:
Offermann , Moritzstr. 60;

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18:

Neugasse:
Rbönisch, Schulgasse 2;
Engel , Hofl., Ecke Friedrichstr.

Orauienstraße:
Laux, Oranienstr . 21;
Klees, Oranienstraße 52, Ecke

Goethestraße.

Philippsbergstraße:
Jsbert , Philippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav.
' Adolfstr. ;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nauenlhalerstraße:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr. ;
Wenzel. Rauenthalerstraße 11.

Rheingauerstraße:
Kratzenberger, Rheinganer»

str. 9;
Nheinstraße:

Pfeil , Karlstr . 11;

Riehlstraße:
Bund , Riehlstr . 3;
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Menges , Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Wenges , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmp , Westendstr. 11,

Rüdesheimerffraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgasse:
Stückert . Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Reimund ),
Webergasse 85.

Schachtstraße:
Scherf , Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraße:
Meyer , Göbenstr. 18;

Schiersteincrstraße:
Blumer . Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgassr:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstraße:
Maus , Ecke Adlerstr. ;
Minor . Ecke Mauritiusstr . .
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Vo --jkL»»r, ^ I ^ s,A>Nv»» anf die

•»esaeit , bis 5® äS unkündbaren

4% Prenssischcn
Bodcnkrodit-Pfaiidbriefe

sum Emissionskurse von 00 .10 °/o
■werden bis spätestens 10. April 1912
provisionslrni entgegenpenommenvon

Seferilder Krier,
Bank - Gescliaft,

Wiesbaden, Blieinstrasse 95.
Sflmbrrt & Salier.

Rrgistrier-Knlsen,
ncn uub gebraucht,

* “ fll  Preislagen , sofort lieferbar.
" -vjQbre Garantie. Bequeme Teil 'ahl.

Carl Taaasslg,
Wei tzrrwu rgstr . 1« . F :rnspr . 2680.

Ca. IOft Kellner-
Arack-, Smoking- und Gebrock- Anzüge,
»"izelne Hosen und Westen werden bill. !
verkauft Schwalbamer Straste 44 , !
>. LtoS <Sli!ecseile ).

Wiesbadener Tagblait. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt. Seite 13.

1911' Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
*A Flasche 1 J ) tk . ohne Itzlas,

bei 14/, Fl . u. mehr 5 ' / , Rabatt.

Friedr. Harburg,
Wcinhandlung,
Neugaffe 3. 50g

Tel . 2069.

Rational
Registrierkasse !!

(gebraucht ) ,
2 Jahre volle Fabrikgarantie,

für jede Branche, in jeder Preislage
«cfert sofort, auch gcg u iNonatsraten.

Ä . Kraus,

Milchkannen
!t? d Matze, in jeder Größe vorrätig,
Dchildchen(volle u. Magermilch), be,

M. Rossi, ' 698
^.A-etzgergaffc3. Telephon 2068.

BielitT
ö. Mk . 2.50 an.

Weifen,
geschmiedete

B ü st,>i stähle
billigst.
Weüritzstr.

MeMe * ü«
der Wäsche wird erreicht, wenn
dieseloe nur înit Gioch Speise
(Schndm. Spiegel) gewaschen
wird, du dieselbe weder die
Wäsche, noch die ewpfnRickst n
Fa b'N und die zartesten
Hände angreift. Fabrikanten
H .nauer SeifenfabrikJ .Gioth
G. ni. b. H.

Y- MLLsKK ' M

Äu1r6IvLKUNK8 -^ e6,
^bii zt  als diät, Genun«mittel vor vielen

Kianldieiten.
■** ” Allo nt eti .niii mir - ...

Si «n -ip| S. *i a; , s — Itheimtr.
Telephon 37!9. 614

per Flasche ohne
Glas.

Sehr beliebte,
fibi'tte t 908er
Haarbttveinc.

* ■* Proben gratis.
E. Brunn,

Adesheidstraße 45.

.TJ® ^ ^BraE5BBEasaBBZ* HfflSiiaBa
Pc st« MeklendurgerMaguum

• »« mit , mehlig und gutschmeckeiid,
1» grogfallcndegelbe Industrie»

Kartoffeln.
ebenso Saatkartoffei » .

neue ästypt . Zwiebeln,
empfiehlt billigst

OltO B68ld ! ' ^ -Produkten
^tiseuftr . 26 , Gert nhs. Tel. 6289.

.Saatkartoffel«
«riihlose, Kaiserkronn, Industrie,
^chiiccslockrn, Mäuschen bei Otto^ ‘Hi elltaeli , Kckwalbacher Str . 91.

Prot Ehrlich ’s
Bedeut, f. d .Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

'Heilung der «>'onorrk6e (fcfani-
rö.»■nausiluss) u. Syphilis all s
biurcks., ohne Einspr., »tu -
rlernfsdör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Jiroscli. 1, di kr. verseil].,
Mk. 1.20. Spezialarzt !>r . ••••• !.
! bisnnnn ’s Biochemische reil-
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
ulauptfefthnhof).

Prima Brot!
Weißbrot , 4 Pfd ., f. W. . . 32 Pf.
Gemischtes Brat , 4 Pfd. . 30 Pf.
Rundes Brot . 50 Pf.

Gute Brödchen und Kuchen.

Bäckerei mit Maschinenbetrieb,
Uorkftratze 19, Ecke Scharnhorststiane.

äLudwigstratze 10• B7610

■ft.  Alle_| _
8 jFtßiicn! h“

wenden sich stet? an

^potljeiicr ffasseiscansp
Medizirml-Drogsrie

„Sauitas " ,
Mauritiusstraße 3,

neben Walhalla. 37
= TSetepBon 2115 . ■=—

Mein Laden mit Werkstätte für Neu¬
arbeiten u. Reparaturen befindet sich jetzt

LtlnOße 54,
nächst dem Krauzplatz.

Hilirert SeidS,
Juwelier u . Goldschmied.

Setsller
aller Klassen Irr » « » unter
Garantie des sicheren Er¬
folges schnell

Sefcetirefa.
Offerten unte - Rl. SI40 an
den Tagbl.-Verlag.

Den höchsten Preis für

alte Zahngebifle
! erzielen Sie M MktzMglljse 21.

vis-a-vis iVesienb . Brotfabrik.

3aüe estnM»Ws fit

Unterricht
im Ŝ asch -Schreiben

auf
Stoewer , Urania , Under-
wood , Oliver , Hammond,
Kanzler , Smith - Premier,

Pittsburg etc.
pro Kursus . . . . Mk. 10.-
2 Systeme ,zus . . „ 15.-

(dopp . Uebungszeit ).
Verkauf n. Vermiet ! v. Jlsiscb.

Institut Bein,
Wiest). Privat-Habdelsseh.,

Rheinst ’-asse iiZ
nabe der Ringk . jLj.0.

Enzel - u. Korrus -Untcrricht
in allen Handelsfächern.

Eintritt jederzeit.

Konservatorinm

für alle Fäcte fler Mi
Adolfstr . § , 2 .

Der Unterricht beginnt
Montag, den 15. April.

Massige Honorare.
Anmeldungen werden täg¬

lich von 11—1 und von
5-6 Uhr entgegengenommen.

Dinar Franz A M.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisdi -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendieck.
Kurse für Frauen jed .AVers,
Backfisdikurse,Kinderkurse.
Einseistunden in und außer
dem Hause. — Prospekte.  —
Referenzen hiesiger Aerste.

Sprechstunden täglich von
4—5 Uhr , mit Ausnahme v.
Dienstag u. Sonnabend.

A .line Schutz,
Nikolasstr . 21, I.

IFra nkenftr. 23, Pa rt.
!ÜP Warnung!

Niemand werfe alte auch zerbr«
Geviffe weg. Zahle dafür nach»

, weislich di- höchsten Preise. ::Metzgergasse 13, Kaden.
Zirka 160 gebrauchte Gerüftdiele

zu kaufen gesucht. Näheres bei
Schmidt, Oranienstr aße 42, 1,_

. . Ausznleihen
ftnbJ .80,000 Mk. auf 1. Hypothek, auch
ein Teil davon auf gute 2. Hypothek.
Eroitre Bcsst eid unter SS,  937 an den

I Tagbl.-Ver ag._ _ _

Billen zu iicianifcn.
. Mehrere schön: Villen, kleine und

große, in hübscher Lage, sind einzeln
billig zu verkaufen. Bitte brieflich au-
zufragen unter SS.  939 an den Wies-

I i asener Tagbl.-Verlag. _ __
Für Pensionär usw.

massives Landhaus mit ca. 60 Rute»
(barten , für Geflügelz., Bienenzucht

, ufw., Nähe Wiesbaden , 22,000 Mk.
I Off. N. 193 Tgbl.-Zwgst., Bis marckr.

Karlstr . 18, 2, zw. Adelheid- u. Rhein-
str., sch. 2fenstr. Wohn- u. Schlaf-
zim,, sep., mit.  5 0 Mk., ev. a. ein z.

Schwalb ach er Str . 33, 8, m. Z. m. Pi
\— 2 Geschäftszimmer

mit Heizung, Telephon, elektr Licht
zu vermieten. 1311

I Brr 5e<iricl »st r . :rs,  j links._
Versetzmigshalber

auf sofort 4 - 5 - Zimmerwolmnnst
gesucht . Offerten mit Preisangabe u.
Ü 574 an Ilaatrnitein L %o '.; l « r

Wiesbaden . F66

Einküdienhans,
—-"■ Haus Dambadital, —. .

Dambachtal  2j « . Neuberg 4,
5 Min . vom Kodibrunnen,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , rnöbl . u . unmöbliert , mit
eig . Bad . Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

English spoken.

Plakate:
® ' i

Zu vermieten
oder zu verkaufen.

m

auf Papier
und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schelieaberg’schen
Laagg.31. • HonnicfedruckereL

SelegechÄskUs!
Familicnverhältniffe halber

bin sch gezwungen, mein in
nächster Nähe Münchens ge¬
legenes, rentables

ÄsMplettes
HMichsU-

Fuhriverk.
2 GüldfnchSstnten, Landauer (Viktoria,
auf Gummi» imb Zubehör wegen Auf!
gab: des Stalles zu verkaufen. ' Evcntl.
auch geteilt. Besichtigung morgens 10—12
Mainzer Straße 22,

mit bochherrschaftlichem, der
Neuzeit entsprechend auSge-
ttattctem Herrenhaus von 16
Zimmern lektr. Licht, 450 pr.
Mora, vorzügl. Gründe, 70
Stuck Vieh, gute Jagd und
tadellose Ockoiiomiegebäude zu
verkauf. Off. u. ll . ist. 1323 an
Hnatrnttein &,  Voiilcr
A .-« ., München . F66

H_ 10 Mk tagl. kon-.cn Person.o 1U Sun . J(0: Stand, verdienen
! durch Nebenverdienst Häusl, u. schrisll.
Arbeit. Versi«ndstkNc.Haussnbr!kat.,Vcr-

>tretung usw. Näheres im Prospekt v.
Vogt & €0 ., Heidel berg . F115

MtzkHrllWs-Ardriless

Crf. geh. Pflegerin
gesetzten Alters sofort für nachts
gesucht. Angebote unter I . 940 an
den TagbL-Ber lag._ _

Junges Mädchen vom Land
>gesucht Moritz straße 40. _

Gebildeter Herr
mit 2—8000.— Mk. findet gute Position
in Aktiengesellschaft. Off. unter st. 573
an Hansenstein & Bögler A .-M«,
Wiesbaden . _ F66

Gärtnergehilfe
od. ein Gartenarbeiten sofort gesucht.
Gärtnerei Bruckert, Wellritztal.

8ete«SM »z.
Durchaus solider Mann , 84 I.

alt, mit guten Umgangsformen
und im Besitz langfähr. Zeugn.,
sucht, da er sich in Wiesbaden
mit Mutter niedcrlassen will,

pcrttnueiisfielltiiig
als Kassenbote, Portier , Haus¬
meister od. ähul. Posten. Kaulion
in jeder Höhe vorhanden. Off.
erbeten unter M. V. IN .»er an
Hanienstrin & Toijler,
Saarbrücken . F65

Bheimseh-Westj.
Kandels- 11. Schreib-

Lehranstalt
ersterr Hlcrrrges

für .

fMM  l 5-
und 1 -s

lerrcn.l?
(Inh .: Emü Straus ) .

WM" Nur : "dA

46 RhriMrGe 46.
Ecke Moritzstraße.

Soin1-ö. Hri! an:
ßkzin neuer KW.-w
Bvrnlittag -, Rach,nittag.

nnd Abend -nnrse . jffKlZp
Besondere

Damen -Abteilnngen . -°W §z

Umii 8 trll »8
Inhaber nnd Leiter

der
Rhein’sch-Westf. Handels¬
und Schreib-Lehranstalt.

4 .6 Rheinstrasse 46,

Brill, »,tri, »g (MargniSl tro Mk
Aiizuiehen bei (lerlacli,
Scyna lba chcr Slra ße 85, Uhrenla den.

Zwei 'Briilantringe 42 u. 20 Dtk
Airzilsebcn bei Irnm firrlach,
Sh .valbacher Straße 35, Uhrenladen.

Antike Zinnkannen , Zinndosem I vr
Zinnteller , antike Krüge u. Kastennhr
zu verk. Yorkstraße  3 . Htb. I r . I

stundenweise Führung von Ge-
schästsbüchern, lausende Kontroll.,
Einriovt. 11. Führung nach doPU.
amerik . System , einst,!. Bilanz,
übernimmt tücht. Fachmann. Off.
u. v. 194 an den Tagbl.-Verlag.

Selleies Aizeßnl!
6 Stück mass. echte Eichen-Lederstühle,
Wert vro Stück 20 Mk., für 18 Mk.
p. Stück, kl. echter Kirschb.-Bieder-
nieier -Tisch f. nur 50 Mk./ hochfein.

m

Schnugs Albrechtstr.
Wascht, m. Marmorpl ., Ausziehtisch,
mas. ^ Mah .-Buf ., Stcgtisck, gepolst.
Duremla ge w. P latzm.Jhrma.  J9 ; 2 I

Guterhaltenes Knabenrad
billig abzngeben.

_ _ _ ^ rhr l . Langgassc 17.
Sfö’“ 30 Fahrräder zur Auswahl

n Sk. v. 65 Mk. an. 1 Jahr Garant.
Preis !, grat is. »ls>or^ eP ritzstras;c 27.

Klmftweer.
Großer Vogelkäfig. Modell der Kath
Hauptkirche, sehenswerter Balkon- u.
Zimmer,chmuck, Wert 200 Mk., für
nur .100 Mk. zu verk. SchnugsSchreinerei , Albreckitstrastr 12

verdienst kann sich,
j-d. intellig. Herr
oder Dame durch

rentabl. Postvcrsandgeschäft im et t.
Heim verschaffen. Offerte» an Lager¬
karte 10 , Weimar 27. Hl60

4 bis 5 Mk täglich
leicht im Hause zu verdienen. Näh.
gegen Rückporto. Alfred Schröter,
Aachen, T.  6 6._F3

Srondünl-ftiöen, .Mm ".
Kurzatmigkeit . — Atmungs - Surfe.
Frauenleiden , Frauen - Gymnastik-
Kurse. bei geeigneten Fällen Thurc-
Brandt -Behandlung . Kräuter -Kuren.

Helene Krauch,
Michelsberg 28.

Telephon  1 983. Svrechst. 8—5 Uhr.
Massage , Maniküre.

Frau 14«! tieumvlbnvg , ärztl. gepr.,
Rke ingauer Straße 2, P . r. ' s

Berreift
bis 13. April.

Zahnarzt§§ii ]ise!n!8ch.
Me inst raste 28.

IffpilÜ tlfdlPr ^ wergspitzchen od.
J Bors -.tr zu kaufen

gesucht.^ Bedingung: Rüde und stufe --
kein. Lron lenstrane 48, 3.

dsffffg mtetweis/bill: abzug. Off.v . 193 Tagbll-Verlag.

Prospekte frei.

Hervorragend reelle Preise für
aIte 11 neue Gebisse, Platin,
Gold, Silber , Double, Zinn,
silberpavicr , Uhren, (Ge¬
häuse, Schmuck. Antiquität.

4 f j. Art, Sammlung Münze»,
4 8 Medaillen, Raritäten , alte

» elektr., chem., iechn. Waren,
Appar., Wasch., Jnstrum.,
Einrichtung.,Werkzeug usw.
M ilcapffe 14.

Spottbillig Brillen, Kneifer, Feldstecher,
Operngl., Mikroskope, Schmucks, jed. Art.

Jmraer Kriegshrrntz,
7 Monate alt , in gute Hände zu
verschenken. Schröd er, Kir chgasse 29.

Warn ««g. '
Ich warne hiermit Jedermann, ineiner

Frau geb, etwas
zu le hen oder zu borgen, da ich für
nichts haste.

Keiisricii Mahn , Schlosser,
_Rauent aler Straße  10.

Werder str. 10 frdl . sonst 2-Zim .-W., !
allein i. Gang , 2L Mk. 1„ Fmli.

2-Zim.-Wohn. für 15 Mk. i Hth. für
kl. Fam ., w. etw. Hausarb . übern.
Off . M. 195 Tgbl.-Zwgst., Bism .-N. ■

Verloren am zweiten Feiertag
. auf d. Wege Adolfshöhe nach Bahn¬

hof Waldstr . ein Palisandcr -Spazier-
stock mit gebogenem silb. Griff , gez.
E. S . Wiederbringer erh. Belohnung
KI. Schwa lb acher Str . 2, 2 St. _

Goldener Kneifer
Karfreitag verloren . Wiederbringer
Belo hn. Tasscl, Kirchgasse 54 ._

Verloren eine gold. Damen -Uhr
auf dem Wege von Luifenstraßc,
Dotzheimer Straße bis Werderstratzc,
mit Monogramm G. M., vom ersten
Feiertag auf den zweiten. Gegen gute
Belohn, abzug. Werderstraße 7, 2.

Silb . Damen -Uhr, Nr . 3466,
Roonstr., Wellritztal, Klarental verl.
Abzug, geg. Belohn. Paul , Friseur,
Metz gerga sse 14. __

Freitag silberne Damen -Uhr
mit Kette verl. Gegen Belohn, abzug. >
Näh  eres im Tagbl .-Ber la g. Ilv

Silb . Collier m. 3 Anhängern
a. d. 28. Nerotal , Wilhelmstr . verl.
G. g. Bel, abz. Sch walb. Str . 62, 3.
Sonnabend gold. Ketten-Armband

verloren . Bitte gegen Belohn, abzug.
Rheinstraße 73, 2._©1100 IÜ.Stlltn-äriiiiianö

I verloren . Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe gegen gute Belohn.
Schütz enstraße 7 abzugeben.

Goldene Brosche mit Opal
I verloren von Kaiser -Fr .-Ring 21 bis

Landesbaus . Abzug, gegen Belohn.
Kaiser-Friedrich-Ring 21, Part.

Goldene Brosche
mit Granaten , Andenken, verloren.
Wiederbringer hohe Belohn. Billa
Albrecht, Leberberg 5._
Schw.-seid. Gürtel aus Schnür -Arb.

ve rl . . Abzug. Rosenstraßc 4. _
Runde gold. Brosche mit Steinen

| gefunden.-Sedanstraße 7, 3 Sr . I.
Brauner » ehpinscher („Lizzi")

kntlaufen. Gegen Delohnung abzugcbcn
Apoth. am Schloß. __

RctzlMer tntlanfen,
klein, schwarz, nt. Halsband u. Seine,
Abzug, gegen Belohn, beim Portier,
Dietenmühl e._

Aprilscherz 927.
Antwort unter meinem Namen kl. (7.

Nostamt SÄützenhofstr. nicht crbalten
R >tt Antwort an den Tagbl.-VerlagU 1er st. 841.
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AXIN

OiCUOH- EEIHIQER

das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner müden, ■sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung van Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen ." Von zahlreichen
Aerzten wärmstens empfohlen. Originalhlechdosen mit 20 Frucfitkonfitüren ül j.—
M» n laäitp tieli vor minderwertigen H' Mliahmnn $« a natl verlange aa «:!rSi :>UiiclB JLAKSJü'.

ANLAGEN
I und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

@ Welt-Detektive„Kosmos“, ®
Tclepli. 4180— Büro: Scharuhorststr. 31—Teleph. 4180,

vornehmes und gewissenhaftes Institut,
erledigt billigst diskret Beobachtungen, Ermittelungen, Heirats-

Auskünfte an allen Plätzen der Welt.
Tlaie Ertolge ! Grösste Praxis ! Zuvorlässigst !

für Damen und Mädchen in grosser Auswahl.
Äenderungen sofort . Massanferiigung in 12 Std.
Schwarze Blusen und Röcke sehr preiswert.

Shampoon Seren
1 Mlc, mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Balon Giersch

18  Goldgasse 18
a Ecke Langgasse. e

Reparaturen u. Neuanfertigung
von Portemonnaies , Damentaschen,
Brief - und Zigarrcntaschen rc. über¬
nimmt Georg Mayer , Portefeuiller,
Riehlstraße S, Part. __

Markisen
werden schön, billigu.schonend gewaschen

Waschanstalt äsu**, WeKritztal.
Teleprior » 3500 . B 7621

Alfred S?lack 9 Bismarckrsng25. Telephon 747,
§ HO

123
WWBBmnPBOBnSBW

Sa.I @l
von W> Mk . an

bis zu den feinsten Qualitäten vorrätig empfiehlt

DamafrisenrÜ $ltf @9 HÄMieri 8,
grösstes Jteararfetes-Siessliifl aa flatee.

( Mr. 365
Fernsprecher ( ^ 6470.

J . Hertz,
Langyasse 20.

K138 Wiesbaden (SLdaamad- GZsfywfi& dc Fernruf 106 u.2261.

DmrKsagrmg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme Lei dem Hin-
scheiden meiner lieben Frau
und Mutter spreche ich Allen,
insbesondere den Kranken¬
schwestern vom Elisabechenstift
meinen innigsten Dank aus.

Die
trauernden Hinterbliebenen:

Isarr Sattler
und Kinder.

Wissbadonl , 9. April 1612.

Samstag nacht verschied
sanft unsere liebe gute Mutter,
Schwiegermutter und Groß¬
mutter, die verwitwet«
Kran Gbeetoiryraphrn-

Afststrnt a . D.

IRargaicte Wer,
geh. RSsru»

Im Nanien der trauernden
Hinterbliebenen:

Frau K« Kitze,,gen,
geh. Köhler,

Frau K. Lammort,
gcb Köhler.

Peter Litzrrrger.
Miosbad n 8. April 1912.

Walramstr. 18.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag S1/» Uhr von
der Leiwenballe des Südiried-
hofs aus statt. B 749:>

Allen Verwandten und Be¬
kannt:» die traurige Nachncht,
daß mein lieber Atann. unser
guter B ter. Schwiegervater,
Großvater, Bruder. Schwager
und Onkel,
Herr MUtzelm Kvech,

'nach längerem Leiden sanft
verschieden ist.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen:
Frau Katharino Kroch,

geb. Nnpprrt . -
Miesbodon , d.7.Nvrill912.

Hallgarter Str . 7.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch nachmittag4 Uhr auf dun
Südfriedhof statt-

t WN  Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen unsere gute Mutter,
Schwester, Tante und Schwägerin,

Dsrothes Schneider.
nach langem, schwerem Leiden im Alter von 47 Jahren zu sich zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Coust Kchneider,
Adolf Kchneidor , Steingasse 2.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 8'/- Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Am 6. April entschlief zu Karlsruhe nach schwererLeideaszeit

Fräulein Katharina Schultz.
Die Verstorbene hat eine längere Reihe von Jahren

in hingebender treuer Arbeit in den Anstalten unseres
Vereins gestanden und sich allgemeinste Liebe und Vor.
ehrung erworben. Ihre lautere, selbstlose Persönlichkeit
wird uns allen unvergesslich sein. @43

Im Namen des Vorstandes
des Vereins „Mädchenheim“:

Marie de ia Croix.

Sodes - KuMge.
, Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere liebe Mutter.

Schwiegermutter, Schwester, Schwägerin und Großmutter, Frau

€!ifcikf| eMerknecht,
gcb. Msterer,

nach kurzem Leiden zu sich zu. rufen.
Um stille Teilnahme bitten

Die trarcerrrderr HürLorbliedsns « .
Moobadsrr (Adoifstraße 1), den 7. April 1912.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4'/- Uhr von der
Leichenhalle des SüdsricdhoseSaus statt.

Am Ostersonntag , morgens 8 Uhr , verschied nach langem, schwerem, mit
großer Geduld ertragenem Leiden mein innigstgeliebter Mann, meiner Kinder
treusorgender Vater , Bruder , Schwager und Onkel,

Herr Mathias Josef Seul,
Gastwirt,

im 64. Lebensjahre,
Um stille Teilnahme bittet

Frau Johanna San!, Wwe.,
nebst Kindern.

Die Beerdigung findet statt Mittwoch, den 10. April , nachmittags 4 Uhr,
von der Leichenhalle des alten Friedhofes nach dem Nordfriedhof (Platter
Straße ).

Nach langem Leiden verschied heute nacht mein lieber Gatte,
unser treuer Vater, Großvater, Bruder und Schwiegervater,

Herr Rentner Hoheit
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Warte Lerche, geb. mn de Melde.

Wiesbaden, den8. April 1912.

Die Beisetzung findet Mittwoch, den 10. April, nachmittags
pz

5 Uhr, von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus stall"rs tatt

Kondolenzbesuche dankend ab gelehnt. 642

.. . : • : ’



Wiesbadener fremden - Liste.
■̂ henbach, Erle — Adler Badhaus
^nann , Kfm., Mülheim, Grüner Wald“TSart, Prankenthal — Stadt Biebrich
ffns , Frau , Remscheid, Dietenmühle
•« eilt, Kfm., Halle, Ritters Hotel
* BBssellenz, Wirkt . Geheimer Rat

Hr., m. Pr., Straßhurg
Hau« Oranienburg

"®>Kran, m. Tochter, Frankfurt
„ . Ritters Hotel u. Pension
p^öu, Kfm., Breslau — Metropoleoartels, Reg.-Assessor, Berlin
« Quisisana
Bsst, Irj ., m . Fam., Nürnberg
j Zur Stadt, Biebrich

Beaufort, m. Fam., Utrecht
■j, Quisisana
“Eek, Fabrikant , m. Fr ., Pforzheim
t,  Bellevue
,?eckmann, Frl ., Brüssel — Minerva
“ehrendt, Kfm., m. Frau , Charlotten-
. bürg — Schwarzer Bock
Sehrmann, Warschau — Continental
iwocerbowsky, Kischineff, Continental
“Clocerkowsky, Frl . I)r. med., Kischi-

ßew — Continental
Pfizer, m. Fr ., Mainz — Zur Sonne

e»edikt, Frau , m. Jungfer, New York
p . Sonnenberger Straße 64
pcn?,inger-Sick, Fr ., Eßlingen — Rose

ßrchelmann, Oherlandgerichtsrat Dr.,
Fam., Darmstadt — ResidenzhotelBei

B,
ir6er, Leut., m. Frau , Ludwigsburg

Fürstenhof
per!?mann, m. Fr ., Essen — Nonnenhof
Bergmann, Kfm., Berlin
n Wiesbadener Hof

etnhard, Reg.-Baumeister, m. Frau,
pßerlin — Zum Kranz

ernstein, Kfm., m. Frau , Nürnberg
r> Metropole u. Monopol
“ervstorff, Graf von, Fähnrich, Han-
P,n?Ter — Quisisana
“®rtram, Kfm., Hamburg
p Sonnenberger Straße 4

eyer, Verlagsbuchhändler, m. Frau,
vi> »f *? — Metropole u. Monopol

00  Bleichroeder jr , Baron, Berlin
p ... _ Nassauer Hof

'‘hm, Frau , Königsberg
T) . Hotel Adler Badhaus

on Boetticher, Leut., Grunewald
_ Nassauer Hof
® m->Paris — Grüner Wald

’Onnbardt, Frau , Nordhausen
■p, Goldener Brunnen
p »Ongaro , Frl . , Kreuznach — Minerva
P°nn, Kfm.. Frankfurt . Wiesbad. Hof
B°rchardt, Berlin — Wilhelmä
ptauer, Direktor, Oberhausen; Rose“raun, Dir., m. Sohn, München
Br; Reichspost
“raun, Hauptm., Hamburg, Rheinhotel
pteuer, München — Centralhotel

tendel, Frau , m. Kind, Insterburg
v t> . Sanatorium Friedrichshöbe
• Brüning, Landrat , Hohn, Kaiserhof

gBmner, Prof., Kassel, Weißes Roß
denberg, m. Frau , Hannover

Tu. , . Villa Royale
ucking, m. Sohn, Hamburg

p Taunusstraße 2, II
p.™' Komm.-Rat, ra. Fam., Hochneu-— Hobenzollern

Buy, Frau , Berlin — Grüner Wald
c , o

m. Fr ., Hamburg, Scbw. Bock
al *meyer, Kfm., m. Fam., Bremen

p , QuisisanaLondon — Oranien
e Clerck, m. Fr ., Ostende

rt, , Luftkurort Neroberg
hodtsen, Fabrikant , Landau

e , Haus Wenden
Fr ., London, Dietenmühle

(v?n> Berlin — Palasthotel
Or.̂ 1’ ^ustizrat, Berlin — Hobenzollern
Cnn m" Lrau, Lodz — Metropole(-> *ri , Brüssel — Metropole
r>®ra^' Frl ., Leipzig — Weiße Lilien

6zen> Kfm., Frciburg — Einhorn

rp*Bm. Kfm., Trier — Centralhotel
jvJP’el, Kfm., Eitorf — Einhorn

«junger, Tatibstummenle.br., Franken-
Dp a — Nerostraße 25

Wes, m. Fam. u. Automobilführer,
j\ '?, M°ns — Hotel Viktoria
U " 16, Frl . — Villa Hertha
»pOreKs, Frl . — Zum Posthorn
pO-sner. Berlin — Gold. Brunnen

®se, Prof. Dr. med., m. Tocht., Mar-
jpburg — Römerbad
Mmeyer . Erfurt - Weiße Lilien

°®hner, Stadtrat , m. Fr ., Chemnitz
Alleesaal

ti .. F
Mkenburger, Fr ., Berlin

$i . . Priyatbotel Petri
jiJ « tein, Kfm., Berlin — Hansahotel
pjkkes , Amsterdam — Hotel Vogel

1!>mla, Kfm., m. Frau,Wasa
tov Weißes Roß

1 Ohanrr, Dr. med., m. Fr ., Leinzig
f>- Silvana
• scher, Langensalza — Pariser Hof
pj.a®h, Kfm., m. Fam., Kassel, Burghof
p, risch, Kötzschenbroda, Weißes Roß
P~ yer’ Amsterdam — Nassauer Hof

ranc> Kfm., m. Fr ., Nürnberg
j» _ Villa Mercedes
p ank, Bingen — Zum Römer

ank, m. Frau , Stuttgart
p. Haus Oranienburg

eydank, Frau Rentnerin, Magdeburg
Villa Glücksburg

Freytag, Rechtsanwalt, Leipzig
Metropole u. Monopole

Freytel, m. Frau , Amsterdam
Hotel Vogel

I riedenheim, m. Fam. u. Kranken¬
schwester, M.-Gladbach, Kronprinz

Friedländer, Dr., m. Fr ., München
. Palasthotel

Friedmann, Fr ., Berlin, Dietenmühle
Fritsche, Fr . Dir., Schwerin

Pension CredS
Fürst, Rechtsanwalt Dr., m. Familie,

Karlsruhe — Hotel Regina
CS

Galler, Kfm., Pfullingen — Zur Sonne
Gartenberg, Paris — Nassauer Hof
Gatter, m. Frau , Schw.-Gmünd

Goldener Brunnen
Gelder, Konsul, Stuttgart

Villa Germania
Gerson, Fabrikbes., m. Fam., Aschers¬

leben — Imperial
Gideon, Frau , mit 2 Kind. u. Gouv.,

Berlin — Pension Columbia
Giese, Braunfels — Reichspost
Gilka, Rittergntshes. u. Rittm. a. D„

m. Söhnen, Erzieherin u. Automobilf.,
Grunewald — Nassauer Hof

Glaß, Kfm., Anvers — Metronole
Goetz, Fr ., Berlin — Hotel Kronprinz
Goldmüntz, Max, m. Fr ., Antwerpen

Continental
Goldmüntz, R., m. Fr ., Antwerpen

Continental
Goldsehmid, Berlin — Englischer Hof
Goldstein, Antwerpen — Continental
Gordon, Frl ., Frankfurt , Kronprinz
v. Gortschakoff, Exzellenz, Fr . Gen.,

m. Ges., Petersburg — Quisisana
Qraeff, Fr ., Langen — Adler Badhaus
Greenebaum, m. Fr .. Chicago, Palasth.
Gronemeyer, Kfm., Berlin. Griin. Wald
Großberger, Generaldir.. Keuttingen-

hiitte — Sendigs Edenhotel
Großmann, Rechtsanwalt, Kischinew

Imperial
v. Grottbuß, Baron, Rußland

Pension Fortuna
v. Grottbuß, Frau Baronin, Rußland

Pension Fortuna
Gumbel, Bankier, m. Frau , Heilbronn

Haus Oranienburg,
Gunkel. Fr ., Aachen — Hotel Vogel
Gutin, Pestsch — Englischer Hof

H
Haas, Frankfurt — Hotel Kronprinz
Haasewirtb, Eisenbahnassistent, Ben¬

ningen — Zur Stadt Biebrich
Haberkorn, Frau . Hamburg

Kuranstalt Dietenmühle
Hafner, Fr .. Alzev — Augehbeilanstalt
Hager, Coiffeur, Hamburg, Reichshof
Hahnemann, Kfm., Köln — Zur Post
Halle, Frl . Lehrerin. Berlin, Zentralh.
Ilalperin , Kfm., m. Frau , Hornel

Nerostraße 20
Hambrueh, Prof., m. Frau , Berlin

Jahnstraße 26
Hanauer, Kfm., m. Fam.. Würzburg

Privatbotel Intra
Hanauer, Kfm., Frankfurt

Privatbotel Intra
Hecht, Dr. med., Dresden, Nass. Hof
Heck, Kassel — Schützenhof
Heckerig, Oberförster, Wallmerod

Rheinhotel
Feimendahl, Elberfeld — Quisisana
Helbig, Prokurist , Haal, Zentralbotel
Heller, Fr . Rent., Berlin. ScliSv. Bock
Helmer, Kfm., m. Fr .. Gotha. Einhorn
Henaut, Marpent — Pension Bevor
Hereffs. Fr ., Meuhs — Grüner Wald
Herr. Kfm., Höchst — Schützenhof
Herrmann, Frau Rentner. Königsberg

Privathotel Petri
Herrmann, Fabrik ., Köln

Goldener Brunnen
Henrik, Kfm., m. Fran . Moskau

Kapellenstraße 6
Heuer, Fabrik ., m. Nichte, Leipzig

Silvana
Hevmann, Warschau — Englischer Hof
Heymann, Kfm.. Warschau, Palasthotel
Hevineyer, m. Frau , Amsterdam

Nassauer Hpf
Fcvne, Oberleut., Dresden, Balmoral
Hildmann, Mittelheim, Angenheilanst.
Hucke, Lanzingen — Union
Hobler, m. Fran , Mannheim. Zentralh.
Holzbok, Schriftsteller, Berlin

.AlIoCSHclI
Holzmann, Dir. a. D„ m. Fr ., Berlin

Privathotel Intra
Hopn, Düren — Metronole
Tfiindersen, Kfm., Hamburg. Bellevue
Hunt, m. Frau , London, Europ. Hof
Hupperts. Kfm.. Köln — Einhorn
Hyink, Stud., Ny wegen, Villa Olanda

I,
Idell, Frau Dr., mit 2 Kind. u. Bed.,

Berlin —- Nassauer Hof
Idelsohn, Rechtsanwalt Dr., Petersburg

Hotel Kronprinz
Tsasca, nt. Fr ., Amsterdam, Riviera

,1
Jacob!, Fr ., in. Tocht., Hamburg

. Quisisana
Jacoby, Branddirektor, m. Fr .. Stutt¬

gart — Pension Hella
.Tackle, Echterdingen — Gold. Brunnen
Jakobi , Fr .. Berlin — Stiftstraße 7
.Tanßen, Frl . Rentner, Hamburg

Schwarzer Bock
Joseph, Fr . Rentner, Stuttgart

Villa Mercedes
Joseph, Berlin — Englischer Hof
.Tunken, Fabrik ., Krefeld — Fiirstenhof
Jutting , Fr , Kopenhagen, Villa Hertha

Kaestner, Leut., Pirna — Imperial
Kalthoff, Prof, Recklinghausen

Taunushotel
Kanzlinirius, m. Frau , Wandsbek

Haus Dambachtal
Karlai, Fr , m. Bed, Budapest

Nassauer Hof
Kauffmann, m. Frau, Mannheim

Kronprinz
Kaufmann, Frau Rentner, mit Begleit,

Frankfurt — Privathotel Intra
Kaufmann, m. Fr , Berlin, Wilhelm«,
Kayser, Bürgermeister, Bad Nauheim

Prinz Nikolas
Kelling, Frl , London — Centralhotel
der Rinderen, Direktor, m. Fr , Amster¬

dam — Hotel Viktoria
Kirchen, Reg.-Rat, Meiningen

Rheinhotel
Kirschhoff, cand, jur , Grünewald

Schwarzer Bock
Kirchhoff, Exzell. Frau, Grünewald

Schwarzer Bock
Kirschhoff, 2 Frl , Grünewald

Schwarzer Bock
Kirschten, Direktor, m. Fr , Nürnberg

Villa Primavera
Kjellberg, Konsul a. D, Gothenburg

Rose
Kjellberg, Fr . Prof, Gothenburg, Rose
Klein, Bechtheim — Augenheilanstalt
Klipstein, Oberlehrer, Harburg

Frankfurter Hof
Knabe, Frau Rentner, m. T, Breslau

Schwarzer Bock
Knauff, Moskau — Hotel Bellevue
Knoblauch, Frl , Berlin, Pension Wild
Knocke-Kestner, Fr , Hannover

Kaiserbad
Koch, Prof. Dr, Dortmund, Villa Flach
Kochmann, Kfm, Nürnberg, Gr. Wald
Köhler, Assistent Dr, m. Fr, Leipzig

Hotel Westminster
Krauskopf, Fr , m. Kind. u. Bed,

Berlin — Hotel Aegir
Kreps, Rechtsanwalt, St. Petersburg

Hotel Aegir
v. Kries, Exzellenz, Generalleutnant

z. D, m. Fam, Berlin, Villa Medici
Krönig, Fr , Schloß Harta (Böhmen)

Villa Olanda
Krohne, Wirkl. Geh. Oberreg.-Rat Dr,

m. Fr , Berlin — Villa Royale
Krüger, Kreisarzt Dr, m. Familie, Bad

Wildlingen — Wiesbadener Hof
Kühn, Rent, Frankfurt — Kronprinz
Küller, Zahnarzt, Nürnberg, Hot. Krug
Kümel, Fr . Rent, Neuberg

Darmstädter Hof
Küppers, Fr , Krefeld — National
Küster, Dr, Bremen — Nassauer Hof
ten Kuile, Enschede — Rheinhotel
Kuunz, Kfm, Elberfeld — Hotel Union
Kurtin, Kfm, Passau, Wiesbad. Hof

?.
Lachmann, Fr . M„ Rentner, Berlin

Kurhaus Bad Nerotal
Lachmann. Frau , Berlin, Bad Nerotal
Landau, Notar, m. Sohn, Warschau

Nassauer Hof
Lang, Freiburg i. B. — Villa Alma
Lang, Kfm, München— Hotel Vogel
Laski, ni. Fr . Bialystok. Villa Stillfried
Landers, Kfm, Berlin, Privathot . Intra
Lehmann, Frl . Lehrerin, Königsberg

Taunusstraße 59, II
Lehmann, m. Fr , Berlin

Sendigs Eden-Hotel
HI

Melchers, Musikdirektor, Remscheid
Nonnenhof

Mendthai, Dr, Berlin — Rose
Merkersdorf, Dr. jur, m. Fam, Elber¬

feld — Englischer Hof
Mestdagh, Kfm, Brüssel — Reichshof
Meyer, Rektor, m. Frau , Krefeld

Christi. Hospiz I
Meyer, Direktor, m. Frau , Essen

Hobenzollern
Meyer, Frl . Schwester, Bad Liebenstein

Abeggstraße 5
Miesegaes, Fr , Bremen — Hotel Fuhr
Miller, Fr , Freiburg — Köln. Hof
Mohr, Kfm, Mannheim, Griin. Wald
Molenaar, Landgerichtsrat Dr, Krefeld

Quisisana
Moritz, Student — Centralhotel
Mosch, Dr. med, Berlin, Grüner Wald
Müller, Kfm, Bonn — Centralhotel
Müller, Fr , m. Sohn, Köln, Scbw. Bock
Müller, Berlin — Nassauer Hof
Müller, Fabrikant , in. Fam, Schweden

Alleesaal
Math jun, Grubenbes, Dehrn

Zwei Böcke
M

Nahes, Fabrikbes , m. Fam, Rheydt
Luftkurort Neroberg

Natanson, Dr. med, Petersburg
Kleine Wilhelmstraße 7

Michaeli, Lehrer, Potsdam, Hotel Berg
Nathan, Reallehrer Dr, Fragkenthal

Nerostraße 28
Nauck, Frl , Altenburg, P. Humboldt
Netter, Rentner, Paris , Privath . Intra
Neumann, Düsseldorf — Metropole
Nielson, m. Frl , Helsingborg

Viktoriahotel
Nippel, Kfm, Wald — Hotei Vogel
Nockert, Frl , Königstein

Pension Charlotte
Nöthen, Kfm, m. Sohn, Köln

Hotel Krugo
Ohlasser, Rent, Triest — Rheinhotel
Oehl, Trof. Dr, m. Fr , Freibn rg

Taunushotel

Oppenheim, Kfm, m. Fam, Mannheim
Alleesaal

Oppermann, Frl . Rent, Lehrbaeh
Alleesaal

Pannenberg, Oherrechnungsrat, Breslau
Hotel Berg

te Peerdt , Fr , m. Tocht, Düsseldorf
Evangeh Hospiz

Peltzer , Fr , Krefeld, Villa Primavera
Perlis, Fr , Königsberg, Privath . Intra
Petermöller, Dr. med, Heppen

Hansahotel
Pfeiffer, Frl . Oberlehrerin, Düsseldorf

Evangel. Hospiz
Philipse, Frau , Antwerpen

Pagenstechers Privat-Augenklinik
Plaesterer , Frau Dr, Bromberg

Europäischer Hof
Plange, Oberleutnant, Altona

Mühlgasse 9
Plate , Kfm, m. Fr , Köln — Falken
Plauth, Rent, m. Fr , Kaiserslautern

Frankfurter Hof
Plein, Frl , Mainz — Evangel. Hospiz
Poyrell, Kfm, m. Frau , Frankfurt

Centralhotel
Pozygode, Gymnasial-Dir, m. Frau,

Charlottenburg — Kölnischer Hof
Prinz, Kfm, Berlin — Hotel Vogel
Pustkuchen, Kfm, Straßhurg

Taunushotel
Pytsch, Sonderburg, Christi. Hospiz II

Q
Quappe, Berlin — Zum Römer

SE
Rademacher, Fr , m. Sohn, Koblenz

Mühlgasse 9
Rau, Zweibrücken — Chr. Hospiz II
Rehder, Amtsgerichtsrat, Pinneberg

Villa Schaa.ro
Reinhard, Frl , Weilburg, Evg. Hospiz
Reichenbach, Fr , m. Tochter, Hamburg

Englischer Hof
Reicheneder, Kfm, Köln, Grün. Wald
Reidt, Fränkenthal — Sonne
Reinhardt, m. Fr , Höchst — Sonne
Reinheimer, Sollzehacken — Sonne
Heins, Fabrikbes, Krefeld — Bellevue
Remy, Frl , Fahr — Christi. Hospiz II
Rethwisch, Frl . Rentner, Neuwied

Pension Vogelsang
Reusehel, Finanzrat , m. Frau , Fried-

richsroda — Goldene Kette
Rheinmüller, Kfm, Pforzheim

Reichshof
v. Rinsdyk, Frl , Holland, Villa Frank
Risin, Stud, Berlin — Enron. Hof
Ritz, Frau , m. Fam. u. Bed.', Hamburg

Nassauer Hof
Robertson, m. Familie, Hamburg

Nassauer Hof
Robitschick, Kfm, Frankfurt

Grüner Wald
Hörseh, Frankenthal — Sonne
v. Rohrscheidt, Frl , Dresden

Sendigs Eden-Hotel
Rosenau, Kfm, m. Kinder. Berlin

Prinz Nikolas
Rosenberg, Frau, Charlottenburg

Pension Hella
Rosenthal, Kfm., Berlin, Europ. Hof
Ruckkoff, Fr , Moskau, Pens. Fortuna
Rüge, Fr , Greifswald — Kaiserbad
van Ryckevorsel, Frau , Rotterdam

Viktoriahotel
K

Sachs, in. Fr , Berlin — Hobenzollern
Sachs, Kfm, m. Tochter, Kohurg

Hotel Regina
Sachs, Berlin -— Hobenzollern
Salemon, Rechtsanwalt Dr, m. Frau,

Danzig — Centralhotel
Sarason, Frl .. Frankfurt , Saalgasse 30
Sauber, Schiffsrheder, m. Fr , Hamburg

Rose
Saxl, Kfm, Köln — Imperial
Schäfer, Fr , m. Sohn, Hannover

Hotel Fuhr
Schaeffner, Frankfurt — Sonne
v. Sehaewen, Reg.-Rat, Berlin

Prinz Nikolas
Schalt, Amsterdam — Hotel Happe!
Scharr, Kfm, Metz — Neuer Adler
Seheepers, Frau , m. T, Andernach

Kaiser-Friedrieh-Rine 21, P.
Schoiner, Univ.-Prof. Dr, in. Frau,
. Potsdam — Taunusstraße 29

Schilde, Berlin — Stadt Biebrich
Schlauch, Schiffweiler — Zum Römer.
Schlesinger, Fr , Berlin, Saalgasse 30
Schlesinger, Apotheker, Breslau

Nonnenhof
Schlesinger, Dr. — Nonnenhof
Schlichting, Fr , m. Begl, Berlin

Kaiserbad
Schlichen. Fr , Metz — Reichspost
Schmie!, Lehrer, HarthaUsen

Hotel Weins
Schmidt, Oberleutnant. Dresden

Große Burgstraße 14
Schmidt, Hauptmann, Ulm

Marktstraße 6, I
Schmidt, Kfm, Gotha — Gold. Kreuz
Schnabel, Fr .au, m. Kind, Gummersbach

Villa Frank
Schneider, Kfm, Pforzheim

Grüner Wald
Schneider. Oberlehrer Prof. Dr, mit

Fam, Berlin — Goldenes Kreuz
Schnenaieh-Carolath, Ihre Durchlaucht

Prinzessin. Saabor — Viktoriahotel
SchönfeM. Dir, Selters — Nonnenhof
Schorn, Kfm, Velbert — Hotel Vogel
Schmidt, Fr , Kohurg — Köln. Hof
Schreiner, Kfm, m. Fr , Stuttgart

Hotel Happel

Schreyer, Kfm, m. Fam, Buenos-Aires
Silvana

Schulz — Zur Sonne
Schirarmann, Fr . Oberst, Haag

Pension Nerotal
Schuurmann. Haag — Pension Nerotal
Schuster, Kfm, Berlin — Hotel Berg
Settegast, Leutnant, Düsseldorf

Prinz Nikolas
Seubel, Frau Direktor, Heidelberg

Taunushotel
Silberberg, Rent, ra. Fam, Berlin

Kaiserhof
Silberstein, Frau , m. Kind, Berlin

Villa Esplanade
Smit, m. Frau , Haag — Europ. Hof
Smith, m. Frau, Edinburg

Pagenstechers Privat -Augenkllnik
Smitts, Prof, Oxford — Evang. Hospiz
Smitts, Stud, Oxford — Eang. Hospiz
Smitts, Fr , Oxford — Evangel. Hospiz
Spiegelberg, Fabrikant , Fürth

Nassauer Hof
Spiegelberg, Fr , Hannover

Villa Fritz
Spier, Kfm, m. Frau , Berlin

Palasthotef
Spitz, Dir, Nürnberg — Hansahotel
Staupe, Köln — Wiesbadener Hof
Steffen, Oberlehrer, Eherswalde

Evangel. Hospiz
Steinhardt, Kfm, Charlottenburg

Goldenes Kreuz
Steinkamp, m. Frau , Mühlheim

Zum neuen Adlet
Steinke, Konsul, Halle — Alleesaal
Stern, Frankfurt — Saalburg
v. Stiernberg, Hauptm. a, D, Kassel

Pension Linkenbaeh
Stöckel, Kommerzienrat, m. Familie,

Berlin — Kaiserhof
Straßke, Dr, L.-Schwalbach

Centralhotel
Stratenberg, Professor. Dortmund

Stiftstraße 2, Part.
Strauß, Kfm, Frankfurt

Hotel Imperial
Studel, London — Hotel Regina

T N
Taege, Frl . Lehrerin, Berlin

Villa Fritz
van Tak, Amsterdam — Hotel Happel
Tessin, Baron v, Oberleut, m. Baron,

Ludwigsberg — Rose
Teüber, Frau Geheimrat, Naumburg

Pension Tomitius
Thörner, Sehöneberg — Prinz Nikolas
von Tirpitz, Exz, Großadmiral, mit

Fam. u. Bed, Berlin, Hotel Regina
Trees, Höhr — Augenheilanstalt
Trile, Leut, Riesa — Hansahotel
Tühner, Fabrikbes , m. Frau , Schorn¬

dorf — Villa Priraavcra
II

Ueberfeld, Bankdir, m. Fam, Bonn
Alleesaal

Ullrich, Fabrikant, m. Enkel, Darm¬
sladt — Weißes Roß

Unterhinninghofen, Landgerichtsrat, m.
Frau , Bochum — Hotel Nizza

Urbanski, Frl , Halensee — Kaiserbad

Völkner, Fr , Naumburg, Evg. Hospiz
Völkner, Frl . Lehrerin. Naumburg

Evangel. Hospiz
w

Waehner, Dr. med, in. Fam. u. Bed,
Halle — Alleesaal

Wagner, Rentner, Homburg, Nonnenhof
Wallach, Köln — Centralhotel
Warnehold, m. Fr , Berlin

Hobenzollern
Waßmund, Fr .. München, Chr. Hospiz
Weher, Dr. med, Berlin, Wilhelmä
Wechselmann, Reg.-Baumeister, m. S,

Stettin — Quisisana
Weiner, Fr , m. Bed, Petersburg

Kaiserhof
Weis, Wien — Metropole
Weisdörfer, Dipl.-Ing, Völklingen

Europäischer Hof
Weiß, Dr. med, Berlin

Christi. Hospiz H
Werner-Kahle, Frankfurt — Hansabot.
Westendorp, Kunsthistoriker Dr, m.

Fr , München — Kaiserbad
Westendorf, Fräul , Utrecht

Christi. Hospiz I
Wey!, Prof. Dr. med, Berlin

Zum Spiegel
Windberg, Frl , Moskau

Pension Fortuna
Wittkob, Gütervorsteh, Büdesheim

Stadt Biebrich
Wolff, Fr , Berlin — Villa Fritz
Wollanke, Oherleut. z. S, Wilhelms¬

haven — Taunushotel
van der Wyck, Baron, m. Fr , Haag

Nassauer Hof
de Wael, Arnheim — Prinz Nikolas ,
Wagner, Kfm, m. Frau , Hamburg

Hotel Nizza
Wagner, Prof, Chemnitz, Brüss. Hof
Waldmann, Frau Rent, Gr.-Salze

Hecks Privathotel
Walion, Direktor, Ilelsingfors

Taunushotel
Waxweiler, Fran Baumeister, Köln

Westfälischer Hof
Waxweiler, 2 Herren Kan6, Köln

Westfälischer Hof
Walter , Fr , Rheydt — Westfäl. Hof

z
Zimmer, Kfm, m. Fr , Fürth , Bellevue
Zinßer, Frl , Gladenbach — Hot. Berg
Zimmermann, Fabrik , m. Frau , Köln-

Ehrenfeld — Alleesaal
ZimmermaBB, Kfm, Mannheim, Union
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Amtliche Anzeige« desK Wiesbadener Mgblalts.
Am ZO. April d. I ., vor¬

mittags IO Uhr , wird an Ge
richtsstellc, Zimmer No. 60, daö
Wohnhaus Riederbergstraße1 hier,
4 nr 51 qm, Wert 60,000 Mk
zwangsweise versteigert. I?264

Wiesbaden , den2. April 1912
Amtsgericht ih

Am 30 . April d. I ., vor¬
mittags IO >,2 Uhr, wird an
Gerichts stelle, Zimmer No. 60, das
Wohnhaus mit Seitenflügel und
Nebengebäude, SchwalbacherStraße
No. 21, hier, 2 nr 48 qm, Wert
75,000 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. ' F 264

Wiesbaden , den2. April 1912.
Amtsgericht 0.

Am 30 . April d. I ., vor¬
mittags II Uhr , wird an Ge¬
richtsstelle, Zimmer No. 60, das
Wohnhaus mit Hausgartenu.Hintcr-
wohnhaus. Wiesbadener Straße 22
in Dotzheim , 4 s.r 9 qm,
69,500 Mk. Wert, zwangsweise
versteigert. F 264

Wiesbaden , den1.April 1912.
Amtsgericht S.

Am 30 . April d. I ., nach¬
mittags 4 Uhr , werden auf dem
Rathause in Bierstadt 1. Wohn¬
haus mit kleinen: Hausgarten. Holz¬
stall mit Waschküche, Rathbausstr.21
daselbst,2ue4 qm, Wert 17,509 Mk.,
2. Wohnhaus mit abgesondertem
Haferstall, Scheune mit Vieh-,
Pferde- und Schweinestall, Schwarz¬
gasse 7 daselbst, 2 ar 77 qm,
Wert 10,000 Mk. und 3. 17 Aecker
und 5 Wiesen derselben Gemarkung,
zus. 1 Im 32 ar 21 qm und
6560 Mk. Wert, zwangsweise ver¬
steigert. ' ' F 264

Wiesbaden , den1. April 1912.
_ _ Amtsgericht O.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 10. April 1912, vor¬

mittags II Uhr. versteigere ich
zwangsweise im Pfandlokal

Helenenstratze 24:
1 Büfett , 1 Schreibtisch, 1 Diwan,
3 S - f. s, 4 Sessel. 2 Bertik- s, eine
Rahmaichrne , 2 Waren - u. 2 Glas¬
schränke. 6 Gläser Bonbons , zwei
Kisten Schokolabe, 1 Flasche Kognak
2 Figuren , 1 Biktoriowagen , ein
Ptcrd u. a. >n. ;

daran anschließend Schiersteinerlach:
il Schwein ; um 2 Uhr nachm., Ecke
Äanrr -W-lh.-Ring n. Mainzer Str . :
1 Kassenschr., ca. 500 rohe Sandstein-
Blocke usw. öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung . .
. Wiesbaden , den 9. April 1912.
Taur, Gerichtsvollzieh., Körnerstr. 3.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische

Fortbildungsschule in Wiesbaden.
Auf Grund der W 120, 142 u. 150

der Gewerbe - Ordnung für das
Deutsche Reich in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R.G.-Bl . S . 871. sf.). wird nach An¬
hörung beteiligter Handeltreibender
und Angestellter mit Zustimmung
der Staütvcrordneten -Versammlung
Nachstehendes festgesetzt:

Ji 1. Alle im Bezirk der Stadt
Wiesbaden sich regelmäßig aufhal¬
tende Angestellte beiderlei Geschlechts
in Wiesbadener Handelsgeschäften,
die das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben, sind verpflichtet, die
hierselbst errichtete öffentliche kauf¬
männische Fortbildungsschule an den
festgesetzten Tagen und Stunden zu
besuchen und an dem Unterricht teil¬
zunehmen.

Die Festsetzung der Lehrfächer, der
Tage und Stunden des Unterricht er-

6., Tage nach deren Annahme zum
Eintritt in die Fortbildungschule bei
dem Magistrat anzumeiden und spä¬
testens am 3. Tage nach Beendigung
des Arbeitsverhältnisses bei dem
Magistrat wieder abzumelden. Sie
haben die zum Besuche der Fortbii
dungsschule Verpflichteten so zeitig
von der Arbeit zu entlassen, daß sie
rechtzeitig und, soweit erforderlich,
umgekleidet im Unterricht erscheinen
können.

8 8. Die Handeltreibenden haben
den von ihnen beschäftigten Ange¬
stellten, die durch Krankheit am Be¬
suche des Unterrichts gehindert waren
bei dem nächsten Besuche der Fort¬
bildungsschule hierüber eine Be¬
scheinigung mitzugeben . Wenn sic
wünschen, daß Angestellte aus
dringenden Gründen vom Besuche des
Unterrichts für einzelne Stunden oder
für längere Zeit entbunden werden,
so haben sie dies bei dem Leiter der
Schule so zeitig vorher zil . bean
Entscheidung des Schulvorstandes ein
holen kann.

8 9. Eltern und Vormünder , die
dem 8 6 entgegenhandeln , und Han¬
deltreibende, welche die im 8 7 vor-
aeschriebenen An- und Abmeldungen
überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig
machen, oder die von ihnen be¬
schäftigten schulpflichtigen Angestell
ten veranlassen, den Unterricht ohne
Erlaubnis ganz oder zum Teil zu
versäumen , oder ihnen die im 8 8
vorgeschriebene Bescheinigung dann
nicht mitgeben, wenn die Schulvflich-
tigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben, werden nach 8 150,
Nr . 4, der Gewerbeordnung in der
Fassung der Bekanntniachung vom 26.
Juli 1900 (R.-G.-Bl. S . 871 ff.) mit
Geldstrafe bis zu 20 Mark oder im
Unvermögcnsfalle mit Haft bis zu
3 Tagen bestraft.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat , v. Jbcll.

'' Bekanntmachung.
Mittwoch, hx,, i „. April c., mittags

12 Uhr, veriteigere ich im Hause
Helenen,trage 7 bier : 8 Bertikos, ein
Siegel u 4 .Klciderschr , 1 Sekretär,
1 volls . Bett , 3 Sofas , 3 Kommoden,
3 Waschtmletten, 2 Konsolspicgcl u.
a. m. öffentlich zwangsweise gegen
Barzahlung . B7520

L»nsd »rfcr , Gerichtsvollzieher,
Scharnhorststraße 7.f ~ ". ..

Bekanntmachung.
•Mittwoch, den 10. April 1912,

mittags 12 Hilf, versteigere ich im
Versicigerunaslokalc Helenenstr . 6:
* 4 Bertiko. 1 Diwan , 2 Sofas , zwei

Sessel, 10 Stühle , i Schreibtisch.
1 Sekretär , 1 Kleiderschrank, zwei
Spiegelschränke, 1 Aktenschrank, ein
Kassenschrank, 4 Betten , 2 Wasch-
k«m., 3 Nachtkonsolen, 1 Rochtkom.,
1 Bild !,. 2 Elektrisier -Apparate

offentll zwangsw . gen. Barzahlung.
i Wiesbaden , den. 9. April 1912.

Melier, Gerichtsvollzieher,
Rcmentnler Str . 14.

folgt durch den Magistrat und wird >tragen, , daß dieser nötigenfalls die
in dem Organ für die amtlichen Be -' '’' ***»'*-•**“•—» S>»s
kanntmachungen des Magistrats zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

8 2. Dauernd befreit von Äeser
Verpflichtung sind solche Angestellte,
welche dem Schulvorstand den Nach¬
weis führen , daß sie in allen Lehr¬
fächern der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule dieienigen Kenntnisse
und Fertigkeiten besitzen, deren An¬
eignung das Lehrziel der Anstalt
bildet. Diejenigen , welche nur in
einzelnen Lehrfächern diese ReiseNachweisen, können von dem Unter¬
richt in diesen befreit werden.

8 3. Angestellte, die über 18 Jahre
alt sind, oder im Bezirk der Stadt
Wiesbaden wohnen, ohne darin ihre
Beschäftigung zu haben, können,
wenn der Platz ausreicht , auf ihr
Ansuchen von dem Schulvorstande zur
Teilnahme am Unterricht zugelassenwerden.
_ § 4. Für jede zum Besuche der
Schule verpflichtete, in einem Han¬
delsgeschäft angesteÜte Person , ist der
sie beschäftigende Handeltreibende,
sofern er im Bezirk der Stadt Wies¬
baden wohnt oder sein Gewerbe be¬
treibt , verpflichtet, unbeschadet seines
Ersatzanspruches an die Eltern oder
den Vormund des. Schülers (der
Schülerin ) einen Beitrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule
von halbjährlich 20 Mk. oder 10 Mk.
im Voraus an die Kasse der kauf¬
männischen Fortbildungsschule zu
zahlen , je nachdem der Schüler (die
Schülerin ) an dem fremdsprachlichen
Unterricht teilnimmt oder nicht frei¬
willig die Schule Besuchende haben
denselben Beitrag als . Schulgeld zu
zahlen. Bei nachgewiesener Bedürf-
tigkeit des zahlungspslichtigen Han
deltreibenden , des freiwilligen
Schülers (der Schülerin ) und deren
Eltern kann das Schulgeld auf An
trag vom Schulvorstande ermäßigt
oder erlassen werden. Endigt Las
Arbeitsverhältnis : innerhalb vi

MmimchW.
Mittwoch, den 10. April er., nach-

mittagc 3 Uhr, werden in dein Hause
Heleireustrche 24-

4 Klaviere , 2 Büfetts , 3 Kassen-,
4 Bücher-, 1 Silberschrank , drei
Schreibtische, 3 Trumeaus , eine
Standuhr , 1 Schreibmaschine, ein
Rcmttator . 2 Figuren , 1 Tisch,
5 Oelgcmälde, 1 Eft-, 1 Kaffee-
Service , 1 Flurtoitette . 5 Sofas,
3 Seffel, 1 Diwan , 1 Ehaisclongue,
2 lompl , Betten , 3 Tepviche, eine
Partie Samt , 1 Partie div. Hcrreu-
klcidcr u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 9. April 1912.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

LLallnser Straße 12.

Wochen, so tvird kein Schulgeld
hoben.

8 6. Zur Sicherung des regel
mäßigen Besuches der Fortbildungs¬
schule durch die dazu Verpflichteten,
sowie zur Sicherung der Ordnung in
der Fortbildungsschule und eines gc
bührlichen Verhaltens der Schüler
(Schülerinnen ) werden folgende S3e-
stimmungen erlassen:

1. Die zum Besuche der Fortbil-
dungsschulc verpflichteten, sowie die
freiwilligen Schüler (Schülerinnen)
müssen den Anforderungen des Schul¬
vorstandes Folge leisten, insbesondere
sich zu de» für sie bestimmten Unter
richtsstunden rechtzeitig einfinden
und dürfen dieselben ohne Erlaubnis
des Schulvorstandes , oder eine nach
dessen Ermessen genügende Entsewn
digung weder ganz noch zum Teil
versäumen.

2. -Sie müssen die für die Stun¬
den vargeschriebenen Lernmittel in
ordentlich gehaltenem Zustand in den
Unterricht mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und
Lehrerinnen stets mit der schuldigen
Achtung und Ehrerbietung zu be¬
gegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht
durch ungebührliches Betrageu stören,
noch die Schulgerätc und Lehrmittel
verderben «der beschädigen.

6. Sie haben , sich auf dem Wege
zur und von der Schule gesittet zu
benehmen und jedes Unfugs und
Lärmes zu enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen
der für die kaufmännische Fort¬
bildungsschule zu erlassenden Schul¬
ordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach
8 150 Nr .' 4 der Gewerbeordnung in
der Fassung der Bekanntmachung vom
20. Juli :1900 .(R.-G.-Bl. S . 871 ff.)
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark, im
Unvermögensfalle mit Hast bis zu
3 Tagen bestraft , sofern nicht nach
gesetzlichen Bestimmungen eine höhere
Strafe verwirkt ist.

8 6. Eltern und Vörmünder dürfen
ihre zum Besuche der Fortbildungs¬
schule verpflichteten Söhne und
Töchter oder Mündel nicht davon ab¬
halten , müssen ihnen vielmehr die
dazu erforderliche Zeit geben.

8 7. Die Handeltreibenden haben
die von ihnen besthästaaten, nach vor-

j stehenden Bestimmungen schulvfu,-
i tiLeu Angestellten, jpaicstens am

Bestätigt durch Beschluß des Be¬
zirks-Ausschusses vom 6. Februar
1902, J -Nr . B. A. 53.

Die Prüfung der neu eintretenden
männlichen Schulpflichtigen findet am
Dienstag , den 16. April , vormittags
8 Uhr, in der Gewerbeschule, Wellritz¬
straße 38, Zimmer 31, statt ; die
Prüfung der neu eintretenden weib¬
lichen Schulpflichtigen am Mittwoch,
den 17. April , vormittags 8 Uhr, in
der Gewerbeschule, Wellritzstratze 38,
Zimmer 31.

Alle Prüflinge haben ihr letztes
Schulzeugnis mitzubringen.

Alle An- und Abmeldungen er¬
folgen in der Gewerbeschule, Wcllritz-
straße 38, Zimmer 10.

Wiesbaden , den 2. April 1912.
Der Schulvorstand.

Ortsstatut
betreffend die gewerbliche Fort¬

bildungsschule in Wiesbaden.
Mus Grund der 88 120, 142 und

150 der K-ewerbMÄmimrr skr das
Deutsche Reich in der Fassung des
Gesetzes, botreffc-nd 'Abänderims der
GcwerLvvrdnumg vom 26. -J -M 1900
(Reichs-Gesetzblatt Seite 871 und
folgende) und auf Grund des Pocnß.
Gesetzes vom 1. August 190-9 (Ges-ctz-
Sa -m>>.ntzun-g S . 733) wird nach An¬
hörung beterlig-ter Gewerbe tr-c-iüend er
und ArbeÄ-er und unter Zststiinrmumg
der Stad 'tke>rordne>ten-Ber s-amiMÄung
für den Gerweinde-b-czirk der Stadt
WcSbaden -Nachstehendes festgesetzt:

8 1. Alle tot gedachten Bezirke nicht
nur vorübergehenid (bis zu 6 Tagen)
betzbäpjligton gewcM -ichem Arbeiter
lGes-ellen, Gehilfen , LehrN-nge,
Fubvikarbett-er), mit Ausnalnne der
Lehrlinge und Gehilfen in H-cm'diLs-
geschLstvn, sind verpflichtet, bis zum
Ende des Schul sab res , mnochaW
dessen sie das. 17. Lebensjahr vollen¬
de-!!, die hierselbst errichtete öffent¬
liche gcwerbliche ForOildn -ngs-fchutzc
an den festgesetzten Tagen und
Stunden zu besuchen und an dem
Unkorricht-e tei-lMnehmkn.

Die Festsetzung der Lehrfächer, dar
Tage und Stunden dos Unterrichts
erfolgt durch den Magistrat und wird
in -dem Organ für dih öffenKichen
Bekanntmachnnoien des Magistrats
zur össeMIichen Kenntnis gebracht.

8 3. Befveit von dieser Bcvpflich-
tung sind narr solche gewerbliche Ar¬
beiter , die Jxm  Schulvorstand -den
Nachweis führen , daß sie inejArsgen
Kennbrsiffe und! Fertigkeiten besitzen,
deren An«iMumg> das Lehrziel der
Anststöt dt'ldct, oder' eine andere
Fortbildungs - oder Innung,Z - oder
Fachschule. Heimchen, deren Unterricht
von der höheren Berw-altiungsbe-
börde -als Ersatz des For-tibildungs-
rrntervsHK aneviannt ist.

Bon doM Zulassung zur obllga-
,t,arischen Fortb -rldunIs -schule können
nach dam Ermessen des Schulvor¬
standes solche Schulpflichtige ausge-
schl-ossein warden , o« mich ihrer Bor-
-bötdu-iM wogen geistiger oder an¬
steckender, den Unterricht störender
Kra-nkhoi-ten und k-ürper-li-chev Gr-

achon Zur Ausnahme unye-eig-nvt
sind.

8 3. GewerMche Arbeiter , welche
..-itzt nach dsesam Statut zuan Schul¬
besuch verpflichtet sind, können, wenn
d-er Platz auZveicht, auf ihren Wstnsch
zur Dei-lya 'hine am Unterricht ziugc--
-assen werden . Der Schullvosti-LNd

(Kuratorium ) bestimmt über die Au¬
la ssuug solcher Schüler.

8 4. Für sedc zum Besuche der
Schule verpsl-ichtete Person , ist der
sie beschästigende Gc-werbetrenibeNde
verpflichtet, einen Beltrag zu den
Kosten der Unterhaltung der Schule
von j-ährlich 6 Mk. im voraus an die
Kasse der gewerblichen Fovt'bfldun-g-s--
schule zu Listen . Freiwillig die Schnle
Besnchend-e haben denselben Bettrag
als Schulgeld zu- zahlen . Bei na-ch-
-gewiesener Bedürstigkeit des zah-
-tungsp flichtigon Gewetzbetrstbenden,
des f-veiwilllgen Schülers und dessen
Eltern kannZlas Schulgeld auf An¬
trag vom Schulvorstand ermäßigt
oder erlassen werden. Endigt das
ArbeitsvTrhältnfs mneHcBb vier
Wochen, so tvird kein Schulgeld er¬
hoben. Ist der Arbott-ge-ber Mi -t-glird
des Lokal,ge-werbeverei-ns Wtesbaden,
so wird der Beitrag für den ersten
L-ehrli-ug auf 2 Mk. und für den
zweiten-Lehrling auf 4 Mk. ermäßigt.
Für cclle'cweiteren Lehrlinge sind je
6 Mk. zu bczahle-n.

8 b:  Zur Si -chcrnng des vcgel-
mäßi-gen BefuchcS der. Fovtbildn-n-gs-
schulle durch die dazu BerpHichteten,,
sowie zier Sicherung dar Ordnung in

sti-MmlUngen er kt ffien:
. . 1. Di« zum Besuche der Fort-
bil'dungis-s'chule verpflichteten getvorb-
lichen Arbeiter müssen sich zu den für
sic .bestininilen Uniarrichtsstunden
vechtzstztig« Mm- vn nn-d dürfen sie
ohne -eine nach bpm- Ermessen der
Schulleitung ausreichende Entschul¬
digung nicht ganz oder zum Teil
versäumen.

2. Sic müssen dir. ihnen als nötig
b-czei-chncte-n Le-rnm-ittv! in den Unter¬
richt mitbrin -gcn.

3. Sie Huben die Bcstimmun-gen
der für die Fortbildungsschule e-r-
lassenr-n Schulordnung zu b-efblgcn.

4. Si -e müssen in die Schule sauber
«waschest und in rei-nli-cher Kla-i-dun-g
k-omiman.

5. Sie -dürfen den Unterricht nicht
durch -ungebührliches Betragen stören,
und die Schulutensilian und Lehr-
mi-ttel nicht verderben oder be-
schäd-igen.

. 6. Sie haben sich -auf de-m Wege
zu-r Schule -und von der Schule jedes
Unfugs und Lävmens zu enthalten

Zuwiderhandlungen , werden nach
8 150 Nr . 4 der Elüwevbcord-nung i-n
der Fassung des Gesetzes, bctrefscnd
die Abänderung dor 6-ctr>err-condnuna
vom 1. Juni 1891 (R'eichsgcstWlatt
Ssite 287) mit Geldstrafe vis zu
10 Mk., oder -ton- Unverm ögens falle
mit Haft von 1 Tag bestraft , sofern
nicht nach gesetzlichen Bestimm-ungirn
c-i-na höhere Strafe verwirkt ist. Z-u-
widmchanWnmg»tt lotchtcrer Art
können- durch Diszip -linarstvafen der
Schule (Verwerfe durch Lehrer , den
Lelter , dos Lehrerkollegium oder bei
Schulvorstand , schriftliche oder mün-d
licl-e Witl -eflung an die Elstern, Er-
zieher oder - Lebrherrcn , Karzer-
stväfen bis zu 6 Stunden während
der sch-ul- und arbvistsfvoien Zeit ) gc-
a'hnd,et werden.

8 6. Eltern n. Bor.ni-ünde-r dürfen
ihre z-unl Besuche der Fortbildungs¬
schule ^ verpflichtetvn Sühne oder
Mündel nicht -davon abh-altcn . Sie
Habest Mnenc. vtelm-ehr die dazu er
rarderliche Zoi-t zu gc,währen und
icde -den Unterricht be-trcffcnde g,.
wünschte Auskunft über dieselben der
Schulleitung zu erteilen.

8 7,, Dte Gotoe-rbe,iMternehmer
haben jeden von ihnen beschäftigen,
nach vorstehenden. BLstim,miung,en
(8 st f-chm-lpflichtigen, gew-ubli -chon
Arbeitsr s-pätvstens am 6. Tage nach-
dem ste ihn angenommen - haben
(auch während der Pvobeze-tt) zum
Etoi'tre-t-t n, die F'cntbi-ldn-i'gsschUle
bei der SchiMeitl'dng anzüm,el-dcn und
späte-sten-s am 8. Tage , nachdem sie
ihn -aus der Arbeit -entlassen haben,
bei der Schulle-ttu-ng wiodor -a-bz-uaniel-
den. Sc« hcchen die zu,ist Besuch« der
For -tbildungs schule V-erpfli-chtesten so
zei-ieg von der Arbeit z-u on'tlasse-n,
daß st- nechtzc-itig und soweit cr-
forderltch, gerston-gt und nm-geNcid-e-t
im Uncherviwt erscheinen können.

8 8. D :o Ge-werben,n,tern,ehmier
habest für -die bes-chäfti-gt-sn gewestb-
-lichen Arbett-er, -di-e -durch K-va-n-'kheit
am Besuche tzW Unterrichts g-eh-in-dert
ge» ,egen sind, spätestens innerhalb
8 Tagen hjerübrr vin-e Bescheinigung
om-Ml-reichen,. sowie jode den U-nt-er-
r -.cht betreffende g-ewün-i-chte Auskunft
über d>-.,esÄben zu -erteilen . Wenn sic
wu-nsche», daß ein- ge-werb-lichcr Ar-
bie-i-ter aus d-ringend-en Gründen vom
Besuche des Unterrichts für c-inzcl-ne
Slnnd -en oder für längere Zeit ent¬
bunden werde, so haben sic dies bei
dem Leiter der Schule so z-e-itig zu
-beantragen, -daß dieser nü-t-ig-cn-falls
die Esttschr-rdung dos Schstlöorstand,cs
e-inholen kann.

8 9. Eltern und Vormünder , di,e
dem 8 6 c-nt«4eig>esthan-de,ln, und
A-rKgi-t-e-rgÄbe-r , welche di-e int 8 7
vorgeschrieben-en An- und Abmol--
-dungen überhaupt nicht ode-r ni-cht
rechtzeitig machen, oder die von
ihnen beschä-iti-giton schul,Psl-i-cht-ig-cn
Lehrlinge , ^ Gesellen, Gc'hilfen- und
Fabr :k« rbe:ter ohne Erlau,b-n-is ans
i-r-ge,Nd einem- Grunde veranlassen,
den Unterricht « m* oder swm Teil

zu versäumen , oder die im 8 8 borgen
schrieben,e B-oscheinigiwng dann , ttjw»
-etlstrtziche-n, wenn der Schul-vf-lichtoS^
koanGeitShaWer' die Schule vor»
säumt hat oder die von der Schuv
leitung den Unterricht betvesfen-ve
gewünschte Auskunft nicht gevem
werden nach 8 150 Nr . 4 der Geh
werbe,ordnstng in der Fassung, u*»
Gesetzes, b-ctr . dte Abänderung- der
Goive-vbeordnung von 26. Juli 190»
(R-c-i,ch-s-GefehbIatt Seite 871) stw
GÄd-straße bis zu 20 Mk., oder ut-
UiNvermöstenSfave. mit Häft bis
drei Tagen bestraft . ..

8 10. Dieses Ortsstatut tritt m»
dein Tage der BerüffsnM -chung
Kraft . Mit dem gleichen Z-eitpunist
wird das bisher gültige OrtWal «»
vom, 28. 1. 1897 und 21. 2. 1907 anst
gehobrn. ^

Wiesbaden , den 24. Februar i®®
2ß. Mai 1911.

Der Magistrat.
(L. S ) v. Jbcll . — Körner.

B. A. 243/11
2

Genehmigt . ^
Wiesbaden , den 24. Februar UN"

22. Mai 1911.
Namens des Bczirksausschusfest

Der Vorsitzende.
(L. S .)- J -n Vvvtr.: M-elior.

Die Aufnahme der neu eintretest
den Schüler für das Schuljahr 191.4
findet am Mittwoch, den 17. Aprh
d. I ., nachmittags 2 Nhr (Koch- um
Kellner-Lehrlinge uin 4 Uhr), „ ist
Saale der Gewerbeschule statt ; säm»
liche Schüler haben an diesem TaS^
ihr Entlassungszeugnis mitzubringe»

Alle An- u. Abmeldungen erfolget
in der Gewerbeschule, Wellritzstr.
Zimmer Nr . 10.

Wiesbaden , den 2. April 1012.
Der Schulvorstand.^

Städtische Volks- u. Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dicn ?̂

tag, den 16. April , mit der Konserru»
der Lehrer und Lehrerinnen uw
8 Uhr. der Versammlung der Schulzund Schülerinnen in ihren Schm'
Häusern um 9 Uhr und der Aust
nähme der sechsjährigen Kinder u>»
10 Uhr.

Diejenigen sechsjährigen Knaben y
Mädchen, die für die neue Mitte»
schule an der Blumcnthalstraßc aU
gemeldet sind, werden Mittwoch, dm
17. April , vormittags 9 Uhr, aufö^
nommen.

Wiesbaden , den 4. April 1912.
Städtische Schnldcputatio«

__ I . A. : Müller ._
Bekanntmachung.

Die Ehefrau Otto Reiftner , Helm«
geb. Gruber . geboren am 6. Januw
1889 zu Wiesbaden , zuletzt Eltvillm
Straße 18 wohnend, entzieht sich otj
Fürsorge für ihr Kind, so daß es am
öffentlichen Mitteln unterstützt wer
den muß. , -

Wir ersuchen um Mitteilung
Aufenthalts.

Der Magistrat . Armen -BcrwalMiS'
Bekanntmachung.

In der (sioethestrafte zwischlst'
Moritz- und Ornnienstraße . soll :>aw
Mitte April d. I . mit dem Umba»
des nördlichen Gehwege? in ,G«v
asphalt angefangen werden. Bis da
hin müssen alle noch fehlenden ödst
etwa zu verändernden Hausanscvsust
<m die Knbelnetzc, das städtnutz
Kanalnetz oder die Haupt -Wasser- w
Gasleitung fertingestcllt sein. ,

Unter Hinweis auf die Bekanrm
machung des Magistrats .vom 1. Nst
vember 1906 über die fünfjährig;
Sperrzeit für Aufbruch der neum
Straßendecken werden daher die be
teiliaten Hausbesitzer und Grun^
stückZeigentümer aufgeiardert , ust
aehend bei den betreffenden stad,
Bauverwaltungen die Ausführung d^
noch notwendigen Anschlußarbeitev
zu beantragen.

Wiesbaden , den 2. April 1912.
Städtisches Straßenbauaint.

Bekanntmachung. -
Der Fruchtmarkt beginnt währem

der Sommermonate (April bis erst
schließlich September ) um 0 Uhr vast
mittags.

Wiesbaden , den 27. März 10t ll
Städt . Akzise-Amt̂ ,

LlandeZamt Lonnenberg-
Ncrrnbach
Geburten : ,,

Marz 27.: Apotheker Georg N/st
hoesfer in Sonncnberg e. T., Ädfl
beid Annemarie . — 30.: TünÄsi
With . Kilb in Sonnenberg Zwillinm'
Walter u. Heinrich.

„„ , Eheschlicftnngen: ^
April G. : Musikpädagoge Johw !/

Hermann Karl Arthur Rossius, M
Berlin mit Maria Eda Henriet'
Lina Wagner , ohne Beruf,
Sonnenberg . — Tüncher Wilhew
Christ. Karl Schulze mit Schneiderw
Karoline Dörr in Sonnenberg . st.
Metzger August Albert Hettich
Juliane Fischer in Sonnenüerg . st-
Steinhauer Friedrich Adolf Rudo»
Ludwig Schwein mit Henrstsi
Philipvine Wilhelmine Bommarlm'
ohne Beruf , iu Rambach.

Sterbefällc : . ..
April 6. : Ein Sohn des

Unternehmers Johannes SchülerSonnenberg.
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